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Interalliierte Konferenzwoche .
Varls , 4. März . ( Eigener vrahlberichi . ) Es bcstäkigk sich.

daß die Tagung der interalliierten Sachverständigen , die die Auf -
gäbe haben , bestimmte Vorschläge für die Sonserenz von Genua ans -
znarbellen . am 13. März in London beginnen wird . Die Zu -
sammenkunst des englischen Schahministers Sir Robert hörne mit
dem französischen Ilnonzminister de Lasteyrie ist für den S. März
in Paris festgesetzt . Schließlich gilt es als möglich , dah am
13 . März in Paris eine Sitzung der Außenminister Frankreichs ,
Englands und Italiens stattfindet , die sich mit dem Problem des
Orients beschäftigen wird .

folgen kommunistischer Sosheitspolitik »
Paris , 4. März . ( Eigener Drahtberichk . ) Nachdem am

Freitag tzer Staatsgerichtshof die Wahl der beiden inhaf -
kierlcn Makrofenmeuterer von der Schwarzmeerflotte Marty und
D a d i n a zu Stadtverordneten endgültig kassiert hat , find Reu -

wählen ln den zwei in Frage kommenden Bezirken für Ende März
zu erwarten . Marty und Badina waren das lehkemal von den So -

zialisten und Kommunisten gemeinsam aufgestellt worden , was
jedoch die Kommunisten nicht verhinderte , nachträglich das ganze
Verdienst für sich in Anspruch zu nehmen , die Sozialisten in der

wüstesten weise zu beschimpfen und an anderen Orten bei Stich -
wählen ihre Kandidaturen aufrechtzuerhalten , lediglich um den Sieg
der Sozialisten über den nationalen Block zu ver¬

hindern ! 3 » hiesigen sozialistischen Kreisen wird nunmehr viel¬

fach die Ansicht vertreten , daß man sich nicht länger von den Kom -

wunislen düpieren lassen dürfe und daß bei den zwei in Frage kom -
wenden Neuwahlen eigene sozialistische Kandidaten aufgestellt
werden müssen . In dem einen Bezirk würde ein sozialistischer Kao -
didat starke Erfolgsauesichten haben .

Ein neuer § aU Aleunier .

Paris , 4. März . ( Eigener Drahtbericht . ) Ein früher in T i f l i s

ansässiger französischer Kaufmann , namens S i m a i s , der mäh -
rend der Pariser Konferenz als Vertreter der Republik Georgien
beglaubigt war und der Ende 1919 auf Befehl des damaligen
Ministerpräsidenten Clemenceau unter der Beschuldigung des

Einverständnisses mit dem Feinde ( während der Be -

setzung von Tiflis durch deutsche Truppenteile im Jahre 1918 ) ver -

haftet worden war , ist nach 24 Monaten Untersuchung s.

Haft wieder auf freien Fuß gesetzt worden . Diese Maßnahme , die

kurz nach der Niederschlagung des Berfahrens gegen den früheren
Abgeordneten Paul Meunier erfolgt , ist Gegenstand lebhafter Er -

vrterungen in hiesigen Zeitungen , die sich mit aller Schärfe gegen
die rechtswidrigen Regierungsmethoden des Ministeriums Elemen -
ceau aussprechen .

pariser Transportarbeiter für �lmfterüam .
Paris , 4. März . ( Eigener Drahtbericht . ) Zum ersten Male

seit der Spaltung der französischen Gewerkschaften hat in Paris
heute abend eine große Versammlung stattgefunden , die von dem

Perband der Straßenbahner und Autobusschaffner
einberufen war , der der alten C. G. T. treu geblieben ist . ( Die

Gewcrkschoftsvcrbände der Hauptstadt waren in ihrer Mehrheit
schon seit mehreren Jahren kommunistisch gesinnt , und die

„ rote " Gewerkschaftsbewegung schien in Paris dos Feld zu be -

herrschen . Red . d. „ Vorw . " . ) Die Versammlung war ein u n g e -

heurer Erfolg für die Jouhaux - Richtung . Die riesigen
Wagram - Söle , die größten von ganz Paris , waren gestopft voll .

D « Anwesenden nahmen unter großem Beifall die Referate des

Sekretärs des Transportarbeiteroerbandes G u i n ch a r d und des

zweiten Sekretärs der alten C. G- T. D u m o u l i n entgegen , die

sich mit aller Schärfe gegen die kommunistischen Spaltungsbestrc -
bungen wandten . Irgendwelche kommunistischen Stö -

rungsversuche fanden nicht statt . Die Versammlung endete
mit einem vollen Erfolg der Amsterdamer Richtung .

Die Krise in Polen .
Zu der bereits gemeldeten Regierungskrise wegen W i l n a be -

richtet „ Ost - Expreß " noch aus Warschau : Die Krise wurde dadurch

hervorgerufen , daß die vom polnischen Kabinett ausgearbeitete Ur -

künde über die Vereinigung des Wilnagebietes mit Polen , wenn

auch in vorsichtiger Weise , die Absicht andeutete , ein Autonomie -

statut sür das Wilnaland auszuarbeiten . Aus diesem Grunde

lehnten 12 von den 20 Wilnadelegierten , welche die bedingungslose

Einverleibung in Polen ' forderten , die Unterzeichnung im letzten

Augenblick ab . Ihrerseits wurde die polnische Regierung in ihrem

Standpunkt durch die am 3. März eingelaufene Ententenote

bestärkt , worin die Alliierten ihrer Beunruhigung über die

Stellungnahme Polens in der Wilnaer Frage Ausdruck geben , da

der Beschluß des Wllnoer Sejms als gleichbedeutend mit einer A n -

nexion des Wilnaer Landes durch Polen angesehen werde . In

Anbetrocht der verschärsten Krise wurde die festliche Plenarsitzung
des Sejms , die am 3. Mörz stattfinden sollte , abaesagt . Nachdem

auch «io letzter Versuch des Sejmmarscholls , die Wilna - Delegotion

g » überzeugen , fehlgeschlagen war , erfolgte die Demission des ge -

samten Kabinetts . , -

Steuerfrage und Srotpreis .
Die Sozialdemokratische Reichstagsfrak »

t i o n nahm gestern mittag den Bericht über die mit dem

Reichskanzler und dem Finanzminister geführten Befprechun -
gen über die Zwangsanleihe entgegen . Die endgültige Stel -

lungnahme der Fraktion zu den Plänen des Reichsfinanz -
Ministeriums wird erfolgen , sobald das Gutachten des R e i ch s -

wirtschaftsrats vorliegt und die übrigen Parteien ihre
Auffassung näher dargelegt haben . Allgemein wurde eine

schnelle Berabschiedung der Steuergesetze aus außenpolitischen
Gründen für notwendig erachtet .

Im Reichstag forderte gestern der Reichskanzler in

eindringlichster Weise rasche Erledigung der Steuervorlagen .
Die Erklärung Dr . Wirths steht im Reichstagsbericht .

Weiter beschäftigte sich die Fraktion mit der B r o t v e r »

s o r g u n g und den Getreidepreisen . Es wurde zum Aus -
druck gebracht , daß es notwendig ist , von der Regierung eine

Verordnung zu verlangen , nach der die bereits erfolgten
Getreideaufkäufe der neuen Ernte , soweit sie zu außergewohn -
lich hohen Preisen erledigt wurden , für ungültig erklärt
werden . Sollte sich die Regierung dazu nicht entschließen , so
wird erwartet , daß den Ländern die Ermächtigung erteilt
wird , Verkäufe zu abnormen Preisen für ungültig zu erklären .
Weiter stellte sich die Fraktion auf den Standpunkt , daß da -
hin gewirkt werden muß , für das neue Erntejahr eine er¬
höhte Getreideumloge zu gebundenen Prei -
s e n zu erreichen .

fllle Lebensmittel teurer .

Die Teuerung hat im Monat Februar stark zugenom -
m e n. Die Reichsindexziffer für Lebenshaltungskosten , die ' vom
Statistischen Reichsamt auf Grund der Erhebungen über die Kosten
für Ernährung , Heizung , Beleuchtung und Wohnung berechnet
wird , ist vom Januar zum Februar von 1649 auf 1989 , also um
349 Punkte oder 21,3 Proz . gestiegen . Verglichen mit dem Stand
vor einem Jahre ( Februar 1921 ) bedeutet dies eine Verteue -

rung der erwähnten vier Lebensbedürfnisse um 120,8 Proz . Die
Kosten der Lebenshaltung haben sich also seitdem . weitmehrals
verdoppelt .

Zu der Verteuerung im Monat Februar trugen vor allem die

Ernährungsausgaben bei , deren Indexziffer von 2219 im
Januar um 23 Proz . auf 2727 gestiegen ist . Außer Schellfischen ,
deren Preise sich teilweise etwas ermäßigen konnten , wurden alle
Lebensmittel viel teurer . Besonders stark zogen die

Preise für Kartoffeln und Gemüse an . da die lange Källeperiode
und die zu Beginn des Monats ungünstigen Verkehrsoerhältnisie
die Teuerung für diese Lebensmittel sehr verschärften . Inzwischen
sind diese Preise ebenso wie die für Eier etwas zurückgegangen . Die
Mitte des Monats «ingetretene Brotpreiserhöhung kommt
in den Indexziffern für Februar erst zur Hälft « zum Ausdruck . Auch
die Ausgaben für Heizung . Beleuchtung und die Wohnungsmiete
haben sich weiter gesteigert . Die Aufwärtsbcwegung der Preise
war , wie im Vormonat , innerhalb des Reiches nicht einheitlich .

Die christliche Ethik öer Deutschnationalen .
Sie ist bisher noch nicht bekannt geworden .

Die » KreuMitung " nimmt an unserer Meldung über die Maß -
regelung des sozialdemokratischen Pfarrers Kürschner in
Mehlanken ( Ostpreußen ) das vorgeschriebene Aergernis . Nament -

lich hat sie unsere Anfrage verdrossen , warum denn das Konsistorium
nicht den deutsch monarchistischen Hetzopostein Verweis « er -
teil « und ihnen Zurückhaltung auferlege . Knurrend erwidert das

frumbe Blatt :
Aus dem einfachen Grunde , weil es das nicht nötig hat . Es

ist bisher wenigstens noch nicht bekanntgeworden , daß ein deutsch -
nationaler Pfarrer sein Parteiprogramm als Konsequenz der neu -
teslamenllichen Ethik hingestellt hat .

Bravo ! Wir unterstreichen dos . Es ist wirklich bishsr nicht
bekannt geworden ! Aber sollte das nicht am Ende an der jach ,
lichen Unmöglichkeit liegen , ein Parteiprogramm , das

Massenmord , Völkerhaß und Kapitalismus predigt , aus der Ethik
des Neuen Testaments zu begründen , aus einer Ethik jener Lehre
der Nächstenliebe , die in den Sätzen gipfelt : . Liebet eure Feinde "
und „ Eher geht ein Kamel durch ein Nadelöhr , als daß ein Reicher
in den Himmel kommt " ? !

�

Ein Moralischer .
Im Leitartikel eines dsutschnationalcn Blattes lestn wir folgende

Sötze :
Roch außen hm nur Deutsch «, nicht Monarchisten oder Re -

publikoner , nicht Bürger oder Genossen ! Jedem voll « Unter -

stützung , der ohne an die Partei zu denken , bloß dem Baterland «
dienen will , ganz gleich , welchen Weg er dabei einschlagt ! Nicht
wahr , dos ließe sich hören ? Doch schade , schade ! Uns fehlt der
Glaube .

Wer schreibt das ? — Per eben wegen hallloser Verleumdung

sozialistischer Mmister zu zwei Monaten Gefängnis verurteilte

Schriftleiter der „ Deutschen Zettimg ' Otto n. Schilling . —

Schade , schade ! U » fcJjtt kac ©faube . . d u � < «- fja * '

Rückblick auf Frankfurt .
Nachdem der Versuch , die Verhandlungen der Frank -

furter Fünfländerkonferenz vertraulich zu be -
handeln , an allerhand Indiskretionen gescheitert ist, sieht sich
auch der „ Vorwärts " genötigt , seinen Lesern eine ausführliche
Darstellung der entscheidenden Vorgänge auf der Konferenz
zu vermitteln . Sie ist in der Beilage unserer heutigen Nummer

zu finden . Eine wahrheitsgemäße Schilderung scheint uns dos
einzige Mittel , den Legendenkranz zu zerreißen , der sich um
die Konferenz bereits geschlungen hat . Außerdem werden die
Leser bemerken , daß zu Geheimtuerei nicht der geringste An -
laß besteht . Auch aus den Kreisen sener Genossen , die auf
der Vertraulichkeit der Verhandlungen bestanden , ist nachher
vielfach geäußert worden , hätte man vorausgesehen , wie vor -
züglich die Konferenz verlaufen werde , so hätte man die Presse
ruhig zugelasien .

Die Befürchtungen , aus denen die Anregung zur Ver -
traulichkeit entsprang , bezogen sich auf das Verhältnis
der beiden Internationalen , die sich im Frank -
furter Rathaus zum erstenmal zur gemeinsamen Arbeit zu -
sammenfanden . Man hegte die Besorgnis , die Konferenz
würde sich in weitschweifigen prinzipiellen Auseinandersetzun -
gen und fruchtlosen Streitigkeiten um Vergangenes erschöpfen
und vielleicht mit einem negativen Ergebnis enden . Wie mau
sieht , ist nichts davon eingetroffen . Es hat wohl sachliche
Meinungsverschiedenheiten gegeben , aber bei ihrem Austrag
standen sich die beiden internationalen Organisationen niemals
geschlossen gegenüber , vielmehr gingen die Scheidelinien mit
wechselnder Führung durch sie hindurch .

Das gilt vor allem für die beiden konkreten Fragen , in
denen sich Meinungsverschiedenheiten ergaben , nämlich für die

Frage der Kriegspensionen und die Frage der Bündnisse . Was
die Kriegspensionen betrifft , so bestand Einmütigkeit
darüber , daß die 79 Milliarden , die sie kosten , Deutschland zu
Unrecht , unter Vertrag sbmch aufgezwungen feien , und daß
der entsprechende Betrag von der Summe �er deutschen Kriegs -
Verschuldung zu streichen sei. Rur über die Frage , wie diese
79. Misiiqrden zu trggen seien , �gingen die Meinungen ausein -
ander : eine Sektion der Zweiten Internationale , die englische ,
vertrat den Standpunkt , daß jedes Land . den auf ihn ent -

fallenden Test selber zu tragen habe , während eine Sektion
der Wiener Arbeitsgemeinschaft , die französische , den Grund¬

satz der InterNationalisierung vertrat und mit ihm durchdrang .
Bei der Abstimmung stimmte eine Sektion der . Zweiten Jnter -
nationale , die belgische , mit den französischen Genossen , eine
andere , nämlich tue Vertretung der deutschen Sozialdemokratie ,
enthielt sich der Abstimmung .

In der Frage der Bündnisse waren es zwei
Sektionen der Zweiten Internationale , die englische und die

belgische , die verschiedene Auffassungen vertraten . Die Eng -
länder vertraten den Standpunkt , daß alle Bündnisse , als dem
Gedanken des Völkerbundes entgegengesetzt , zu verwerfen
seien , die Belgier dagegen hielten Schutzverträge für zulässig
und vereinbar mit der Idee einer allumfassenden Völkerorgani -
sation . Maßgebend war für sie dabei der Gedanke , daß
Belgien einen solchen Schutzoertrag mit Frankreich bereits ge -
schloffen hat und daß es durch die Unterbindung weiterer

Vertragsabschlüsse in seiner Bttndnispolitik einseitig festgelegt
würde . Die deutsche Sektion der Zweiten Internationole
konnte sich dieser realpolitischen , mit den bestehenden Verhält -
nissen rechnenden Ausfaffung nicht verschließen und trat ihr
bei . Es verblieb bei der milderen von Genossen Bänder -
velde vorgeschlagenen Fassung unter Wahrung des grund »
sätzlichen Standpunktes der Engländer .

Die beiden Debatten über Pensionen und Bündnisse wur -
den mit ausgezeichneter Sachlichkeit und in wahrhaft brüder -

lichem Geiste geführt . Ihr Ergebnis war , daß man nicht weiter

auseinander , sondern näher zusammen kä m. Sie

zeigten außerdem deutlich , daß dort , wo über reale Probleme �
der auswärtigen Politik verhandelt wird , zwar Nuancen der

Auffassung zur Geltung kommen , daß aber ein fraktioneller
Ausmorsch , 2 gegen 2�, nicht möglich ist . Mit besonderer
Freude können wir feststellen , daß sich zwischen der deutschen
Sozialdemokratie und der sozialistischen Partei Frankreichs ,
die organisatorisch zur Wiener Zlrbeitsgemeinschast steht , eine
bemerkenswerte Annäherung vollzog . Gerade der Umstand ,
daß die französischen Genossen den im Rahmen internationaler

Gerechtigkeit anzuerkennenden Interessen ihres eigenen
Volkes gegenüber nicht blind . bleiben , hat den gleich einge -

stellten deutschen Sozialdemokraten dos Verständnis ibres

Standpunktes erleichtert . Nach unserer — auch von den

französischen Genossen praktisch vertretenen — Auffassung ist
es Sache der internationalen Sozialisten , nicht die Interessen
des eigenen Volkes zu ignorieren , sondern sich über sie im

Geiste des internationalen Sozialismus zu verständigen .
Im Verlauf der ganzen Konferenz gab es nur eine Aus -

einandersetzung , die vorübergehend zu einer krisenhaften
Zuspitzung führte , und sie spielte sich nicht zwischen den

beiden internationalen Organisationen , sondern innerbalb der

Internationale 2 ) 4 ab . Am Montag vormittag hotte Paul
Levi namens seiner in Liquidation befindlichen Gruppe eine

ziemlich anmaßende Erklärung abgegeben , in der er den rich -

ma . joMMch « » SM avt d « San &H * - ernußte und



frinerfeits ifo Ablehnung der Entschließung über die Repa -
- ationen verkündete , weil sie nicht mit allen Rechnungen
radikal Schluß mache . Levi ging mit seiner Ablehnung
derErfüllungspolitik noch über den Grafen Westarp
hinaus , der sich, wie eine seiner letzten Reichstagsreden zeigt ,
mit der Notwendigkeit des Wiederaufbaues der zerstörten Ge -

biete abgefunden hat .
Es war Genosse Wels , der sodann die Verteidigung der

Erfüllungspolitik übernahm und mit Worten , die auf die Kon -

ferenzden stärksten Eindruck machten , den Willen Deutschlands
zum Wiederaufbau der zerstörten Gebiete hervorhob . Damit ,

daß die große Sozialdemokratische Partei dem wesenlosen
Splitter der KAG . gegenüber in solcher Weise ihren Stand -

puntt vertreten hatte , konnte der Zwischenfall beigelegt sein .
wenn ihm nicht die Unabhängigen eine übertriebene Be -

deutung beigemessen hätten . Ueber Mittag vereinbarten sie
mit Levi ein Kompromiß , wonach dieser in der Nachmittags -
fitzung seine erste Erklärung wesentlich einschränkte und seilte
Zustimmung zur Resolution in Aussicht stellte , während sich
die Unabhängigen mit Levis „sozialistischen Grundsätzen " ein -

verstanden erklärten .

Diese Solidaritätserklärung ihrer 2 >= - Genoffen mit Levi

wirkte auf die französischen Sozialisten wie eine Bombe .

Sie erklärten , eine einstimmige Annahme der Resolution sei
ein leeres Schauspiel , wenn sie nicht in einheitlichem Geists
ohne innere Vorbehalte erfolge , und verlangten Suspendis -
r u n g der Sitzung , da sie zu einer Sonderberatung zu -
fammentreten wollten . Eine bange Stunde lang schien es ,
als ob die Konferenz infolge eines inneren Konflikts , der ganz
plötzlich und unvermutet innerhalb der Wiener Ar -

beitsgemeinfchaft ausgebrochen war , auffliegen sollte .
Sachlich stand der Streit so, daß die französischen Genossen
einig waren mit sämtlichen vertretenen Sektionen der Zweiten
Internationale , aber uneinig mit der anderen Sektion der
Wiener Arbeitsgemeinschaft , mit den deutschen Unabhängigen .
Diese sahen sich auf einmal mit Levi isoliert und konnten Be -

trachtungen darüber anstellen , in welche wenig beneidenswerte
Situationen taktisches Mißgeschick verbunden mit einer unheil -
baren Vorliebe für radikal schillernde Phrasen führen kann .

Schließlich aber wurde auch dieser Zwischenfall durch Er -

klärungen und Gegenerklärungen beigelegt und die Konferenz
zu einem guten Ende gebracht . Uns bleibt nur zu wünschen
übrig , daß die in Frankfurt gefaßten Entschließungen nicht
auf dem Papier stehen bleiben mögen . Inwieweit und wie
bald sie in die Wirklichkeit umgesetzt werden können , hängt ab
von der tatsächlichen Macht , welche die Sozialdemo »
kratie in Deutschland , die Sozialistenpartei in Frankreich , die
Arbeiterpartei in England zu entfalten imstande ist . Das
gleiche gilt für die Sozialistenpartei Italiens , die in Frankfurt
durch S e r r a t i einen erfreulichen Schritt in der Richtung zur
intemationalen Einheitsfront aller Sozialisten vollzog .

Es ist nicht unsere Sache , Zensuren auszuteilen . Aber

dadieinnerpolitischeKrifeEnglandsdie englische
Arbeiterpartei in den Vordergrund des Interesses rückt , möch¬
ten wir nicht verfehlen , den außerordentlichen Eindruck hervor »
zuHeben , den die englische Delegation auf die Konferenz ge -
macht hat . An den Engländern bewunderten wir die imnst ,
das Streben nach höchsten Zielen mit nüchternem , prakti »
fchem Wirklichkeitsfinn in Einklang zu bringen . Die
Angst vor den Wahlsiegen der Arbeiterpartei hat in der engl ! »
schen Presse eine Debatte darüber entfesselt , ob diese Partei zur
entscheidenden Teilnahme an der Regierungsgewalt reif fei .
Diese Debatte scheint uns überflüssig und lächerlich , soweit sie
nicht aus parteipolitischen Erwägungen und Befürchtungen
geboren ist . Kommt es über kurz oder lang zu einer solchen
entscheidenden Teilnahme , so wird das britische Weltreich daran
nicht zugrunde gehen , aber die gesamte Weltlage wird dadurch
eine bedeutungsvolle Wendung erfahren .

Drei französische vfsizler « der kschechlschen Armee haben in
Ebbing den Senator ( Benoffen Lorenc in Wort und Tat be -
leibigt . Der Minister hat angekünbigt , baß sie zur Verantwortung
gezogen werben .

Epilog auf öen berliner Zasihing .
von Hans Klabautermann .

Da , hervorragende Merkmal de , Fasching war diesmal , daß
nur zwei Berufsgruppen cm ihm wesentlichen Anteil genommen
haben , di « Bäcker und die Negierung . Beide Branchen gaben sich
Mühe , die Menschheit auf di « Einrichtung aufmerksam zu machen .
Die Bäcker hatten die Massengeburt von Pfannkuchen angekündigt .
In Berlin wird ja mit besonderer Lieb « di « schön « Sitte gepflegt ,
den kirchlichen Festen durch ein bestimmtes Essen seine eigentlich «
Weihe zu verleihen . Mit Ausnahm « des Bußtags . Di « Bevölke -
rung konnte feststellen , daß sie einen Pfannkuchen um denselben
Preis erstehen kann , lür den ss« früher vier Dutzend bekam . Ob
sich auch die Schmackhaftigkeit um 4800 Proz . gehoben hat . blieb
der arbeitenden Masse verborgen , weil der Genuß von Kuchen den
übrigen Kreisen vorbehalten ist . Wer arbeitet , braucht naturgemäß
kräftige , derbe Nahrung , wie Kohlrüben und dergleichen Leckerbissen .
Die Negierung hatte in Würbigung der Tatsache , daß das
heutig « Leben sowieso ein Vergnügungstaumel ist, jede öffentliche
Karnevalskundgebung untersagt . Nachdem nunmehr Fastnacht
p ° rüb « r ist . darf ich wohl meine persönlichen Ansichten über den
Segenstand offenbaren , ohne der Staatsautorität in die Speichen
» i greifen und ohne mich einer Gesinnung schuldig zu machen . Das
verbot war , um es rund Heraue zu sagen , verfehlt . Da sind die
Franzosen andere Leute . Gewiß , sie seufzen unter der Last der
Sanktionen . Es ist kein Pappenstiel , wenn Tausende und aber
Tausende von Menschen dreieinhalb Jahre nach dem Waffenstillstand
immer noch , der Heimat fern , eigenen Herd und eigenes Weib meiden
und dafür Kanonen und Generäle grüßen müssen . Es heißt auf
der Hut sein im Rheinland . Im Gegensatz zu den Deutschen also
bat die srangösssche Regierung zum erstenmal seit sieben Jahren dos
Werfen von Konfetti gestattet . Soweit brauchte die deutsche notür -
lich nicht zu gehen . Denn sie wirft selbst mit Papierschnitzeln , daß e«
nur so knattert , in Form von Geldscheinen . Aber au « dem

Mummenschanz eines öffentlichen Karnevals hätte sie manche lchr -
reiche Anregung empfangen .

Für einen künftigen Fasching würbe sich ein Riesen -
biumenstrauß , das Steuerbukett , sehr hübsch machen . Mannigfache
Blüten , auch bisher unbekannte Arten , könnten vertreten sein . Daß
es Geld kostet , wenn man krank ist und wieder gesund werden will «
ist Tatsach «. Weniger bekannt ist es hingegen , daß Krankheit ver -
steuert wird . Die Arztrechnungen erhalten neuerding , einen Zu-
satz : „ Inklusive Umsatzsteuer " . Aber hinterlistig , wie die Menschen
nun einmal sind , schlagen sie manchmal dem Staat ein Schnippchen .
Sie sterben einfach , ohne einen Arzt dabei behilflich sein zu lassen .
Dagegen gibt es ein einfaches Mittel , das als rotslammende Blüte
den Steuerstrauß zu zieren hätte . Die Gesundheit muß auch mit
einer empfindlichen Steuer bedroht werden . Uederhaupt sollte da »
Allee, . o�roNübts - Geieb der Steuervrarls Allwendiuta Knh * *

Die Fluktuation in öer Schutzpolizei .
Die der Bindung durch Strafbeftimmungen .

�Halbamtlich teilen die PPN . mit :

Das preußische Schutzpolizeigesetz , das zugleich die

Versorgung der Beamten regelt und sicherstellt , ist soeben dem

preußischen Staatsministerium zugegangen . Damit ist einem lang

gehegten Wunsch der Beamtenschaft der Schutzpolizei Rechnung ge -
tragen und diese sichergestellt in einem Umfange , wie es die prak -
tischen und finanziellen Möglichkeiten irgend zulassen . Die baldige

Verabschiedung dieses Gesetzes ist ein « dringende Notwendigkeit , da

gegenwärtig tatsächlich eine Anzahl von Unterbeamten den Dienst
verlassen hat , weil sie anderweit besser bezahlte Stellungen er -

halten können , besonders aber deswegen , weil es einstwellen an
einer Sicherstellung der Schutzpolizei fehlt . Die Regierung hat
diese nicht früher erzielen können , da ein preußisches Schutzpolizei -
beamtengesetz von einer vorhergegangenen gleichmäßigen Regelung
für alle Länder durch das Reich abhängig ist . Inzwischen ist nun
der Entwurf des Reichsrahmengesetzes den Ländern zugegangen ,
so daß die nötige Grundlage für das preußische Gesetz vorhanden ist .

Sobald eine endgültige Sicherstellung der Schutzpolizeibeamten
erfolgt ist und der Staat auf diese Weise starke Bindungen ihnen
gegenüber auf sich genommen hat , muß auf der anderen Seite auch
eine verstärkte Bindung der Beamten an den Staat ein -

treten , da sonst die Gefahr eines ständigen unberechenbaren Ab -

ganges besteht , der nicht nur den der Entente gegenüber ein -

gegangenen Verpflichtungen widerspricht , sondern auch die Regie -
rung in Zeiten besonderer Spannung in die Gefahr bringt , daß
die Schutzpolizei durch plötzliches Abströmen von Beamten

außerstande gesetzt wird , die Ruhe , Sicherhett und Ordnung zu ge -
währleisten . Selbstverständlich kann eine Strafbestimmung ,
die im übrigen von den verschiedensten Seiten , von anderen dem -

schen Ländern , von preußischen Behörden , sowie aus Kreisen der

Schutzpolizeibeamtenschaft mehrfach dringend gefordert worden ist ,
erst dann eintreten , wenn der Staat seinerseits in dem ge -
botenen Umfange für die Sch u tz p ol iz ei b ea m t e n

gesorgt und sie sichergestellt hat . Im Übrigen ist anzunehmen ,
daß allein das Vorhandenfeit einer solchen reichsgesetzlichen Be -

stimmung genügen wird , ohne Strafe , allein durch ihre moralische
Wirkung , den Zusammenhalt der Schutzpolizei zu gewährleisten .

*
Soweit die offiziöse Darstellung . Sie bestätigt im wesentlichen

unsere Meldung in der Freitagmorgen - Auegabe , daß eine Straf -
bestimmung gegen das unberechtigte verlassen des Dienstes geplant
ist . Sie übergeht aber den springenden Punkt : daß nämlich das
kommende Schutzpolizeigesetz mindestens von einem großen Teil der

Beamtenschaft nicht freudig begrüßt . sondern entschieden a b g e -

lehnt wird , der nicht zwölfjährige Anstellung mit späterer Zivil -
rersorgung nach Art der früheren Milttäranwärter , sondern volle

Leamtenqualität und lebenslängliche Anstellung
erstrebt . Wir verkennen nicht , daß dieser Forderung große Schmie -
rigkeiten entgegenstehen . Aber wir würden es für den gesündesten
Weg halten , wenn das Ministerium des Innern durch Derhand -
lungen mit der B e r u f s v e r t r e t u n g der Schuhpolizeibeamten
zu einer Lösung gelangte , die namentlich die Teil « der Beamtenschaft
befriedigt , die den Polizeiberuf aus sachlichem Interesse als

Lebensberuf erstreben . Dann würde eine Strafbestimmung
am Ende ganz gegenstandslos werden .

' Das Schicksal öer „ßreiheit� .
Das Haus der „ Freiheit " ist vor kurzem an dl « Reichsbank ver -

kauft worden . Auch die Druckerei ist jetzt veräußert , und zwar an die
Firma Litfaß Erben in Berlin . Die Tatsache wurde schon vor einiger
Zeit in den Blättern mitgeteilt , man wühle sogar die Zahl der Mil »
lionen zu nennen , die für die Kaufobjekts gezahlt wurden .

Die „ Rote Fahne " plauderte dieser Tage gar davon , daß «ine

ausländisch « Bank das Grundstück gekauft habe . Das wird
nun von der „ Freiheit " w der Form richtiggestellt , daß sie gegen an -
geblich unsinnige Behauptungen „rechtssozialistischer Blätter " pole -
missert. Bis jetzt gehörte die „ Rote Fahne " noch nicht zu „ Rechts .
sozialssten". In ihrem Schmerz über den Verlust des Grundstücks
sollte sie „ Freiheit " doch wenigstens nicht ganz das Unterscheidung »-
vermögen einbüßen .

Zum Beispiel könnte neben der Junggesellen - eine Ehesteuer , neben
der Schieber - eine Redlichkeitssteuer bestehen . Die letzte müßte
natürlich sehr klein , etwa als Gänseblümchen , oder wenigstens die
Verborgenheit symbolisierend wie das Veilchen , dargestellt sein .

Wirkungsvoll wäre für den K a r n e o a l s z u g ein Riefen -
gejährt mit der Bezeichnung „ Hilfswerk der Landwirt -
Ichaft für Deutschland " . Posaunen müßten das Nahen des

Zuges künden , Musik mit tausend Pauken und Trompeten und mit
einer Cymbel müßte die Trommelfelle in einem Umkreis von drei
Kilometern platzen machen . Aus dem Gejährt selbst aber müßte
ein schöner Nebel oder ein sonstiges LuftgebWe , etwa eine schillernde
Seifenblase . . thronen . Wer die Unaussindbarkeit noch mehr ver -
deutlicht wünscht , kann allenfalls auf den Wagen den lieben Herrn
Boldt stellen , am rechten Arm Herrn Dithmar , am linken das kleine

Offiziersehrenwort . Das wäre immerhin ein hübscher Anfang für
den Fasching .

Da « Ende des GsschSfistheaker ». Es sst lehrreich , schreibt I u -
l i u s B a b im letzten Heft der „ Volksbühne , Zeitschrift für soziale
Kunstpflege " , sich gegenwärtig dar Repertoire derjenigen Berliner
Privattheater anzusehen , die bisher am ehesten noch den Anspruch
erheben konnten , dramatische Kunst zu pflegen . Die Direktion Hol »
laender hatte im „ Großen Schauspielhaus " aus Offenbachs „ Orpheus
in der Unterwelt " eine Sensation gemacht , eine Attraktion ,
die im Aufgebot aller möglichen berühmten Spezialitäten bestand ,
aber zur dramatischen Kunst nur noch sehr entfernte Beziehungen
unterhielt . Und darauf wurde das Theatsr auf Wochen an das
Schwedische Ballett vermietet . Auf seiner zweiten Bühne , in den
„ Kammerspielen " , läßt Hollaender jetzt eine andere Art Ballett auf -
treten , siiusikalische Pantomimen , die Oper „ Bajazzo " ohne Sänger
usw . — Die Direktion Meinhard - Bernauer hatte bisher von ihren
drei Bühnen die in der KLniggrätzer Strafte einigermaßen für die
dramatische Kunst reserviert — jetzt spielt sie an dieser Stelle mit
einer neucrfundenen Bühneneinrichtung , eine Art Sprechfilm , eine

selbstfabriAierte, dramatisch vollkommen belanglose Wundergeschichte
nach E. T. A. Lioffmann , deren einziger Reiz in dem ungehemmten
Wechsel bunter Bilder , also in der Konturrenz mit dem Kino besteht .
— Was die dritte Direktion ( Barnowski ) angeht , so hat sie ihre
zweite Bühne , das „ Deutsche Künstlertheater " , längst der Operette
gewöhnlichsten Grades ausgeliefert . Im „ Lessing - Theater " aber er -
scheint jetzt — Goethes „ Faust " , erklärtermaften , weil man die aller -
dings ausgezeichnete Schauspielerin Käthe Dorsch in der Rolle des
Gretchen zeigen will . Und dieser letzte Fall ist für das Theater -
g, schüft vielleicht noch charakteristischer als alle anderen . Das Thea -
tergeschäft ist eben mit dramatischer Kunst heute nicht mehr zu
machen . Die Wirkungen de » Barietis , des Balletts , des Kino »
müssen herbei , und bestenfalls zieht noch einmal ein Schauspieler -
name , wenn er es zu der Bcrübmtheit einer Varietegröße gebracht
hat . Das zahlungsfähige Publikum ist eben heute aus Menschen
zusammengesetzt, die gemäß ihrem Kulturzustcmd gar kein Bedürfnis
nach einem dramatischen Repertoire haben können . Wenn es über -

Haupt noch möglich ist , der dramatischen Kunst in Deutschland eine
Stätte zu erhalten - so tan » da » nur dadurch geschehen , daß die

Die ßrau als Laienrichter .
Der Rechtsausschuß des Reichstages nahm am Sonnabend

in erster Lesung die Regierungsvorlage eines Gesetzentwurfes über

die Hinzuziehung der Frauen zum Schöffen - und Geschwo -
re n e n a m t an . In der Vorlage wird den Frauen der Zugang zu
den bezeichneten Aemtern in gleichem Umfange wie den

Männern eröffnet . Der Vorschlag , nach der Art der einzelnen

Strafsachen zu unterscheiden , und nur bei gewissen Arten von Straf -

fachen die Mitwirkung von weiblichen Schöffen oder Geschworenen
zuzulassen , ist nicht übernommen worden . Der besonderen Eigenart
der Frauen trägt der Entwurf dadurch Rechnung , daß er den Frauen
die Möglichkeit gibt , die Berufung zu den Aemtern eines Schöffen
oder Geschworenen abzulehnen .

Justizminister Hürtner .
Aus München wird uns geschrieben : Oberregierungsrat G ü r t »

n e r , der von den bayerischen Deutschnationalen präsentierte

Iustizminister , ist ein politisch noch unbeschriebenes Blatt . Er hat

die übliche Veamtenkarriere durchlaufen und sich als Leiter des Bc -

gnadigungswefens in bureaukratischer Engstirnigkeit ausgezeichnet .
Die Leiden des Krieges kennt er lediglich als Verpflegungsosfizier .
Die bayerischen Demokraten scheinen von dem „ Sieg " nicht so

entzückt zu sein , wie die Rechtspresse , die eifrig die Wiederherstellung
der Einheitsfront gegen die Sozialdemokratie feiert . So schreibt die

Süddeutsche Demokratische Korrespondenz , daß Schwierigleiten

wegen der Wahl des Lustizministers nicht ausgeschlossen seien und

daß es zum mindesten sehr verfrüht erscheine , von einem

Abschluß der Koalitionsoerhandlungen zu reden .
«

München , 4. März . ( Cig . Drahtber . ) Das Münchener USP . -

Organ teilt mit , daß Vorbereitungen getroffen werden , um den mut -

maßlichen Mörder von Gareis , Schweighart , nach dem Vorbild

von Dithmar und Boldt aus dem Gefängnis zu befreien . Das

Blatt bemerkt weiter , daß der die Untersuchung führende Staats -

anwalt Auskunft geben könne .
_

Bezeichnende Begründung . Die Interalliierte Oberkommission
in den Rheinlanden hat gegen die Anstellung von sieben Zoll -
beamten und zwei Lehrern aus Deutschland ihr Veto eingelegt .
Beide Lehrer bieten angeblich keine genügende Sicherheit dafür , daß

sie die rheinische Jugend in dem gewünschten Geiste unter -

richten .

Aegyptens Selbstregierung marschiert . Der Auianomist Serwat

Pascha hat das neue Ministerium gebildet . Er ist zugleich Außen -

minister . _

fluslanösrunösthau .
Bei den Gemeindewahlrn in Apenrade erzielten die

Dänen 104 ? Stimmen ( 7 Sitze ) , die Deutschen 871 ( 6) , die Sozial¬
demokraten 651 ( 4) . Die bisherige absolute dänische Mehrheit
ist damit beseitigt worden . — Die deutschen und dänischen Sozial -
demokraten hatten eine Gemeinschaftsliste mit deutschen
Spitzenkandidaten aufgestellt .

Der Preßburger Konferenz sagt das Prager Re -

gierungsblatt „ Prager Presse " nach , daß sie die Einigkeit der Kleinen

Entente ebenso befestigt habe wie Boulogne die der Großen .
Die neue ungarische Wahlordnung entzieht allen

öffentlichen Beamten , Professoren , Lehrern , Seelsorgern und Zldvo -

taten , die wegen „unpatriotischen Verhaltens " disziplinarisch zum
Amtsverlust verurteilt sind , das aktive und passive Wahlrecht .

Der Fiumaner „ Nationale Derteidigungsaus »
s ch u ß " hat die provisorische Regierung Zanellas für abgesetzt er -

klärt , alle Macht im Namen der Konstituante übernommen unk »

Italien aufgefordert , den Freistaat zu übernehmen — was

Italien nicht tun könnt «, ohne den Vertrag von Rapallo mit Süd .

slawien aufzuheben .
Der Vertragsentwurf über den gegenseitigen

Konsulatsdienst in Deutschland und Räteruhland

ist fertiggestellt , und die deutsch - russischen Derbandlungen haben
bereits begonnen . Es befinden sich zurzeit in Moskau 14 fremd -

staatliche diplomatische Vertretungen mit einem Personal von 632

Personen , die 51 Grundstücke belegt haben . Räteruhlond unterhält
im Auslande 32 diplomatische und konsularische Vertretungen .

Bei den rumänischen Senatswahlen haben bisher
die Regierungsparteien III , die Opposition 12 Mandate erhalten .

Elemente , die noch tulturwillig und tulturfähig , aber nicht mehr jn
dem für das Theatergeschäft nötigen Maße zahlungsfähig sind , sich

zusammenschließen und durch die Sicherheit und Gleichmäßigkeit des

Theaterbesuches zu ersetzen versuchen , was sie an höherem Eintritts -

geld schuldig bleiben müssen . Die Aufgabe , die hier den sozialen

Bühnen , Staatstheatern und Voltsbühnen erwächst , wird täglich

dringender und schwerer . Es handelt sich längst nicht mehr nur

darum , die Kunst bestimmten Schichten des Volkes neu zu vermitteln ,
es handelt sich darum , ob die dramatische Kunst , deren Existenz an

einen so kostbaren Apparat geknüpft ist . überhaupt in unserem Volk

noch länger wird leben können oder nicht .

Schwelzerische Uraufführung eines deuljchen Schauspiels . Jacobs

„ Beaumarchais und Sonnenfeld —das von der Ber -
liner Volksbühne her wohlbekannte Stück — erlebte soeben sein «
schweizerische Uraufführung in Basel und errang einen starten
ehrlichen Erfolg . Bei dieser Gelegenheit wird man wieder erinnert .
wie stiefmütterlich seit einigen Jahren das neuere deutsche Drama
in der Schweiz behandelt wird . Die Landslcute Conrad Ferdinand
Meyers , die ihren Stolz darin setzen sollten , den schwer ringenden
deutschen Dichtern Valutahilfe zu gewähren , beHallen den Franken

gar zu gern im Land und lassen sich an Würdigung und Pflege des

deutschen Dramas beinahe oon den uns stammesfremden Holländern
übertreffen . Weder Schmidbonns , noch Heinrich Manne , noch Ger -
hart Hauptmanns letzte Dramen — von den jüngeren und kämpfen ,
den Talenten zu schweigen — sind seit der Zelt des großen Valuta -

sturzes ( 1919 ) von führenden Schweizer Theatern gebracht worden .
Wenn man gerechterweise auch in Betracht ziehen muh , daß di »

Schweiz durch ihre Kleinheit für den Kunstmartt kein großer Ab -

nehmer sein kann , so wollen wir doch immerhin hoffen , daß da ,

ausgezeichnete Stück Jacobs hier Bresche geschlagen hat und daß
der schweizerische Bühnenmarkt — den wir jetzt nötiger als je

brauchen — der neuen deutschen Produktion wieder stärker offensteht .

„ Im Namen des Gesetzes ! " Glück im Unglück hatte ein Arzt in

Brest , dessen Namen die Zeitungen , die von seinem Abenteuer be -

richten , nur mit den Anfangsbuchstaben andeuten . Er erfreute sich
gerade eines Schäferstündchens bei einer Freundin , als es plötzlich
an der Tür klopfte und die feierlichen Worte erklangen : JDm Namen
des Gesetzes , mach auf ! " Es war aber nicht die Polizei , sondern di «

Gattin des Arztes , die sich unterwegs drei Zeugen aufgelesen hatte ,
um ohne viel Umstände die Verfehlung ihres Ehemanns auf der
Stelle zu konstatieren - Der Doktor ließ sich aber nicht oerblüffeu ,
und , nach dem Grundsatz , die beste Deckung sei der Hieb , zeigte er

seine Frau wegen Anmaßung behördlicher Funktionen und 5) aus -
friedensbruch an . Er halle damit auch Erfolg : das Gericht ver -
urteilte die Frau samt ihren Zeugen zu je einem Monat Haft und
100 Frank Geldstrafe .

Ein inlernaNonale » Forschnngsinsstkuk für Sriegsverlehmigen
und die Wiederherstellung der Arbeitsfähigkeit der Kriegsverletzten
soll auf Beschluß einer Cachverständigenkonferenz des Genfer Ar -
beitsamtes errichtet werden . Es wird eine Zeiffchrift zur Lerbrei -
tung der Fortschritte auf dem Gebiete der künstlichen Gliedmaßen
und der Orthopädie herausgeben . Das Arbeitsamt will ein eignes
Bureau gründen , . «

. . . . .

.
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Die Reparationsöebatte auf öer Jünfla ' nöertonferenZ .
Nachdem verschiedene Blätter , sowohl in Deutschland wie auch

im Aueland , entgegen den in Franksurt getrofsenen Vereinbarungen
über das amtliche Communiqu� hinaus noch aussührlichc , zum Teil

nicht ganz richtige SitzuWsbcrichte veröffentlicht haben , glauben wir ,
daß wir unseren Lesern einen ausführlichen Bericht wenigstens der

wichtigsten Schlußsitzungen von Montag vormittags und abends nicht
länger vorenthalten können .

Paul Fanre ( Frankreich ) eröffnet die Sitzung um 9 Uhr
20 Minuten und erteilt dem Vorsitzenden der Kommission für das

Reparationsproblem Vandervelde ( Belgien ) das Wort .

Vandervelde :

Ich bin in der glücklichen Lage als Vorsitzender der Kommission
für das Reparationsproblem der Konferenz eine Resolution vorzu -
legen , die bis auf eine kleine Einzelsrage von der Kommission ein -

stimmig angenommen worden ist . Zwei Texte lagen ursprünglich
der Kommission vor : Eine französische Denkschrift und ein

englisches Memorandum , die in Form und Umfang ganz vcr -
schieden waren , jedoch wie eine nähere Prüfung ergab , die g l e i ch e n
Ideen und die gleichen Grundsätze zum Ausdruck brach -
ten . Als Vorsitzender wurde ich beauftragt , eine Verschwel -
z u n g der beiden Texte vorzunehmen und aus dieser Berschmelzungs -
arbeit und einigen Zusatzanträgen ist der Wortlaut jener Resolution
entstanden , die dem Plenum der Konferenz nunmehr vorliegt . Alles
in allem waren nur einige Punkte Gegenstand einer besonderen De -
batte in der Kommission . Ueber die Notwendigkeit des Wieder -

oufbaues der zerstörten Gebiete sowie über die Voranstellung
dieser Forderung waren sich die Mitglieder der Kommission alle einig .
Ich habe mir jedoch erlaubt , über diesen Punkt eine Bemerkung zu
machen , die ich auch hier wiederholen möchte , betrefsend das Priori »
tätsrecht Belgiens auf die Reparatwnslcistungen . Ich erklärte schon
in der Kommission , daß ich nur dann in der Lage wäre , einer Refo -
lution zuzustimmen , wenn sie den Grundsatz der belgischen Priorität
zu mindest stillschweigend anerkennen würde . Die deutschen wie die

französischen Genossen haben in der Kommission meinen Ausführun -
gen zugestimmt , so daß ich annehmen darf , daß auch die Kon -

ferenz meine diesbezüglichen Bemerkungen widerspruchslos zur
Kenntnis nehmen wird .

Der zweite Punkt , der eine Debatte verursachte , betraf Rußland .
Das englische Memorandum geht auf das russische Problem sehr aus¬
führlich ein und hebt dessen Zusammenhang mit dem gesamten Repa -
rationsproblem ganz besonders hervor . Die englischen Kommisiions -
Mitglieder vertraten den Standpunkt , daß unsere Resolution gleich -
falls die russische Frage eingehender behandeln müsse . Die

Kommission war in ihrer Mehrheit jedoch nicht der Ansicht , daß das

gesamte russische Problem in Anwesenheit unserer russischen Genossen
von uns behandelt werden könne .

Der dritte Punkt , der zu einer Debatte Anlaß gab , betraf die

Frage der Peusioneu . Es ist bekannt , daß die Reparationskom -
misiion der Entente die Gesamtschuldenlast Deutschlands auf 133 Mil -
liarden Goldmark festgesetzt hat , wovon 74 Milliarden auf die Rlili -

lärpeusionen entfallen . Die Aufbürdung der Militärpensionen auf
Deutschlands Lasten steht nun im Widerspruch zu den l4 Punkten
des Präsidenken Wilson , die als Grundlage für den Abschluß des

Waffenstillstandes beiderseits angenommen worden waren und ledig -
lich von der Wiedergutmachung der Sach - und Zivilschäden sprechen ,
wie noch ausdrücklich am S. November 1918 in einnn Telegramm ,
gezeichnet von Clemcnceau , Lloyd George und Orlando an Wilson
bestätigt wurde . Es ist klar , daß die Mititärpensionen darunter nicht
gemeint waren und es bedurfte der ganzen Dialektik eines Generals
S m u t s auf der Pariser Friedenskonferenz , der damals ausführte ,
daß ein Soldat nach setner Entlassung wieder Zivilist geworden und

daß daher seine Pension als Zivilposten anzusehen wäre , um

Deutschland die Verpflichtung der Pension aufzuerlegen . Die amen -

konischen Delegierten auf der Friedenskonferenz haben diesen Stand -
vunkt entschieden bekämpft und Wilson hat sich nur unter dem Druck

seiner Kollegen im Obersten Rate schließlich gebeugt . Heute aber ,
wo selbst die Regierungen der Entente zu der Ueberzeugung gelangt
sind , daß die Schuldenlast Deutschlands oermindert werden müsse , ist
es klar , daß der die Pensionen betreffende Posten gestrichen
werden muß .

Dies setzt aber zugleich die Skreichnng der gegenseitigen Kriegs¬
schulden voraus . Das würde an sich für England und Amerika ein

größeres Opfer bedeuten , während Frankreich und Belgien einen

größeren Prozentsatz an den Reparationsleistungen erhielten .

Die französischen Genosien vertraten bereits in ihrer Denkschrift
im Grunde genommen den gleichen Standpunkt , verlangen aber , in
Anlehnung an die Amsterdamer Resolution der Wiener Arbcitsge -
meinschaft die Znicrnationalisierung oller Kriegspensionen und ihre
Uebernahmc durch ein internationaies Penfionsinstltut . Eine Eini -
gnng in diesem Difserenzpunkt war in der Kommission nicht zu er -
zielen . Auch eine Wstimmung ergab Stimmengleichheit .
Persönlich bm ich für den französischen Antrag , der einen hoben
menschlichen Gesichtspunkt zum Ausdruck bringt , doch bleibe ich aller -
dings skeptisch über dessen Ausführungsmöglichkeiten . Das Ple -
num wird hierüber durch eine Abstimmung entscheiden müssen .

Damit bin ich mit meinem Bericht zu Ende . Ich möchte ihn
aber nicht schließen , ohne hervorzuheben , welch bemerkenswer -
t e s Ereignis darin liegt , daß endlich nach fast achtjähriger Zer -

! störung der Internationale die Sozialisten der fünf Länder Europas ,
�die am Reparationsproblem am unmittelbarsten beteiligt find , zu -

sammentreten und sich so rasch über diesen bedeutsamen Resolutrons -
entwurf einigen konnten .

Bracke ( Frankreich ) begrüßt ebenfalls die von Vandervelde fest -
gestellte Einmütigkeit , beantragt jedoch in der Einleitung in einem
Satze zum Ausdruck zu bringen , daß diese Resolution nur a l l g e -
meine D i r e k t i v e n für eine Lösung der Wiederaufbaufragen
liefere , daß aber nur der Sozialismus eine wirkliche Genesung der
Welt bringen werde . ( Ein entsprechender Zusatzantrag wird von
ihm vorgelesen . )

Vandervelde erklärt sich mit diesem Antrag einverstanden . Es
fehlte bisher dieser Resolution eine rote Mütze , der Antrag
Bracke bat sie ihr auf den Kopf gesetzt . ( Heiterkeit . )

Dittmann ( USP . Deutschland ) : Ich beantrage , daß in der Re -
solution zum Auedruck gebracht werde , daß Deutschland nur im
Rahmen seiner Leistungsfähigkeit wieder gutzumachen habe . Eine
Umgrenzung der Reparationspflicht Deutschlands ist gerade vom
proletarischen Standpunkte aus notwendig . Wir sind nie -
m a l s für die Wiedergutmachung im bedingungslosen
Sinne eingetreten . Es muß auch die Grenze angegeben werden ,
zumal die deutsche Bourgeoisie bestrebt ist , den Bersailler Friedens -
vertrag dazu zu benutzen , die Verelendung der deutschen Ar -

bciterklasse zu vervollständigen , den Achtstundentag abzuschaffen , die
Löhne herunterzudrücken , die Arbeiterrechte einzuschränken . Der
Druck der Entente wird von ihr als willkommener Vorwand dazu
verwendet . Die Resolution muß uns die Richtlinie für unsere Aus -

einanderfetzung mit der Bourgeoisie liefern , indem sie die Grenze
der deutschen Leistungsfähigkeit betont und damit auch die Not -

wendigkeit , die Lasten der Reparationen auf den Kapitalismus und

auf die Bourgeoisie abzuwälzen . Deshalb beantrage ich, daß in der

Resolution erklärt werde , daß Deutschland nicht zu Maßnahmen
gezwungen werden dürfe , die seine Arbeiterklasse in die V e r -

s t l a v u n g treibe .
Panl Levi ( KAG . Deutschland ) : Nach der Rede Vanderveldes

glaube ich, daß dos Schicksal dieser Resolution ein rein theo -
r e t i s ch e ? sein wird . Was wir in der Erfüllungspolitik be -

kämpfen , ist die Ideologie des Krieges . Die Politik der
Entente ist nur eine Fortsetzung dieser Ideologie . Als Sozialisten
dürfen wir von einer moralischen Verpflichtung zur Wieder -

gutmachung nicht sprechen , denn die kapitalistischen Regierungen
tragen die Schuld nm Kriege . Es sollte die Aufgabe einer inter -
nationalen sozialistischen Konferenz der Abbau der Kriegsideologie
fein . Das geschieht aber nicht , indem der Grundsatz ausgestellt wird ,
daß Deutschland wiedergutmachen müsie . Es muh die Illusion zer -
stört werden , daß der internationale Kapitalismus imstande sei , das

wiedergutzumachen , was er verbrochen hat . Doch zeigten verschiedene
Stellen der Rede von Va nid ervelde , insbesondere als er vom
nationalen Standpunkt Belgiens aus das Prioritätsrecht Belgiens
hervorhob , daß die Kriegsideologie weder aus unseren Reihen , noch
aus der uns vorliegenden Resolution ausgemerzt ist . Deshalb bin
ich leider n i ch t in der Lage , dem Entwurf meine Stimme zu geben .

Wels ( SP . Deutschland ) :

Ich kann den Ausführungen Paul Levis nicht zustimmen ,
denn sie zeigen eins vollständige Bertenizung unserer
Beweggründe . Wenn wir die Wiederher st ellung Bel -

g i e n s fordern , so geschieht dies , weil wir damit zum Ausdruck
bringen wollen , daß wir die Reulralltätsverleßung Belgieus , dieses
größte Verbrechen der alten kaiserlich deutschen Regierung , ver »
urteilen . Wenn wir ferner für den Wiederaufbau der ver -

wüsteten Gegenden in Nordsrankreich eintreten , so
geschieht dies aus Prokest gegen die von dem deutschen Rlilitarlsmus

weit über das Maß der militärischen Notwendigkeiten hinaus ange -
richteten Zerstörungen . Wir wollen den Haß zwischen den Völ -
kern bekämpfen , und zu diesem Zwecke fordern wir , daß die Völker ,
die sich gestern mit Werkzeugen des ' Todes auf den Schlachtfeldern
gegenüberstanden , sich morgen mit den Werkzeugen des

Friedens aus den gleichen Schlachtfelvern mied er -
I i n d e n , um in gemeinsamer Arbeit die Ruinen des Krieges wieder

aufzubauen . ( Lebhafte allseitige Zustimmung . )
Wenn die Gedankengänge , die Levi in seiner Rede zum Ausdruck

gebracht hat , von der Konferenz angenommen werden würden , dann
hätte dies zur einzigen Folge eine Erstarkung der deutschen Reaklion ,
die die Notwendigkeit der Wiedergutmachung verneint . Die gegen -
wärtige Fünfländcrkonferenz wurde nicht zu dem Zwecke einberusen ,
allgemeine theoretische Anschauungen zum Ausdruck zu bringen , son -
dcrn es wurde als ihr Zweck bezeichnet , die Vorarbeiten für die große
allgemeine sozialistische Konferenz zu leisten und die soziaiistischen
Lösungen praktischer und konkreter Fragen im Hinblick auf die
Konferenz von Genua anzugeben . Levi hat gemeint , daß das
Schicksal dieser Resolution rein theoretisch bleiben würde , er selbst
aber hat lediglich nach seinem eigenen Geständnis einen Spaziergang
ins Theoretische unternommen . Wenn Levi eine Partei vertreten
würde , die für die Politik und für das Schicksal seines Volkes ver -
antwortlich wäre , dann hätte er eine solche Rede nicht gehalten ;
denn er würde dann einsehen , daß wir auf dieser Konferenz prak¬
tische Arbeit im Hinblick aus Genua leisten müssen .

Damit verlasse ich Levi und komme zu den Ausführungen
D i t t m a n n s. Ich bin mit seinem e r st e n Abänderungsantrag
einverstanden , beantrage aber , daß an Stelle des Ausdruckes „ Ver -
sklavung " das Wort . . Berelendung " gebraucht werde , das bereits in
der auf der Luzerner Konferenz im August 1913 einstimmig an -
genommenen Resolution vorkommt . Damals wurde bereits zum
Ausdruck gebracht , daß die Ausführung des Bersailler Friedensver -
träges nicht dazu führen dürfe , daß die Lebenshaltung der deutschen
Arbeiterklasse schlechter werde als die irgendeiner anderen curo -
päischen Arbeiterschaft . Dieser Grundsatz wurde damals vom Ge -
nosien Renoudel formuliert und einstimmig angenommen . ( Zu -
stimmung . )

Schließlich habe ich noch zwei kleine Aenderungen zu beem -
tragen : Erstens müßte bei der Erwähnung der Amftcrdomrr Relo -
lution vom April 1981 und der damals von den deutschen sozialisii -
schen und gewerkscho ' tlichen Organisationen zum Ausdruck gebrachten
Notwendigkeit des Wiederaufbaues Nordfrankreichs und Belgiens
das Wort „c r n e u t " hinzugefügt werden , damit nicht die Meinung
entstünde , die deutsche Arbeiterschaft habe sich zu diesem Prinzip erst
damals bekannt . In Wirklichkeit hat sie diese Notwendigkeit viel
früher , ja bereits während der Friedensverhandlungen freiwillig
betont . Und schließlich beantrage ich nach der Rede Levis die
Streichung des Wortes „ einstimmig " , da Levi erklärt hat , . er
Resolution nicbt zustimmen zu können .

Vandervelde ( Belgien ) : Levi hat mir vorgeworfen , daß ich noch zu
sehr von der Kriegsideologie befangen sei . Ich möchte hoffen , daß wir
nicht zu Sklaven einer anderen Ideologie werden ,
die ebenso veraltet «ist und die , wenn sie von dieser Konferenz geteilt
würde , zu sehr einfachen und höchst bequemen Schlußfolgerungen für
die kapitalistischen Klassen in Deutschland führen würde : nämlich
zu der , daß Deutschland überhaupt nichts zu bezahlen brauche . Und
wenn wir belgische Sozialisten nach dieser Konferenz in unser Land
zurückkehrten und unseren Genossen sagten : Gewiß , es gibt in
rem Lande Ruinen und Berwüstungen , aber das deutsche Proletariat
weigert sich ( Zuruf Paul Levis : Das habe ich gar nickst gesagt ! ) ans
Gründen einer höheren Ideologie , dies « Sä - äden wieder
gutzumachen , nun , dann würden wir von unleren Genossen sehr
schlecht empfangen werden — und sie hätten reckst .

Silberschmidl ( SP . Deutschland ) :
Ich ergreif « das Wort nicht etwa , um eine Aenderung des vor¬

liegenden Wortlautes zu beantragen , sondern lediglich um die Aus -
merksamkeit der Konserenz auf einen Gegenstand zu lenken , der mit
unseren Beratungen in engstem Zusammenhang steht . Es finden
momentan in Berlin Verhandlungen zwischen Vertretern der Re -
parationskommission und der deutschen Reichsregierung statt , die eine
Abänderung des bisherigen Modus der Reparaimvsleistungen in
Sachlieferungen bezwecken . Bisher war für diese Natural -
lieferungen ein streng kontrollierter Verkehr eingeführt , wobei nicht
nur die Staaten , sondern auch die gerverkschastlichen Organisationen
ein weitgehendes Kontrcllrecht ausüben konnten . Nun
soll dos gesamte Sachliescrungsfyslem fast ausnahmslos im Wege
des freien , unkonlrollierkcn und unkontrollierbaren Verkehrs zwischen
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den beiderseitigen industriellen Gruppen Pkatz' greifen . Dies birgt
fiir all « beteiligten Völker schwer « G « f a h r « n in sich . Das rt «u«

System würde die Reparationsgewinnlcr großziehen , es
n- ürd « n von privater Seite an diesen Lieferungen groß « Summen
»erdient werden , vbn « ' daß di « Länder einen genügenden Einfluß
dmider gewinnen könnten . ( Vewegung . ) In Deutschland nament¬

lich , wo die Unternehmer mächtige Kartell « bilden und sich keine

Konkurrenz untereinander machen , würde diese Gefahr ganz beson -
ders groß fem . ( Sehr richtig ! ) Wir ok » Dertretar der Arbeiterschaft
müssen dagegen die Kontrolle der Gewerkschaften , wie sie bereits im
Wiesbadener Abkommen vorgesehen war , verlangen , und zwar
würde sich diese Kontrolle sowohl auf die Preise wie auf die Ge -
winne erstrecken , serner aus die Verteilung der Arbeit unter
besonderer Berücksichtigung derjenigen Londesteike und Arbeiter -

xrnppen , in denen z. B. die Arbeitslosigkeit grassiert . Das

fk<?gt nicht zuleßt im Interesse der Geschädigten selbst , die
bei Fortfallen des gebundenen Verkehrs keinerlei Garantien hätten ,
rasch und billig mit dem versorgt zu werden , was sie für die Wieder -

berftellima ihres Eigentums benötigen . Di « deutsche sozialdemo�
dmtische Delegation beantragt daher lediglich , daß die ausländischen
Sozialisten es für ihre Pflicht erklären , die soedon angeführt « » Ge¬

fahren in ihren Ländern zu bekämpfen , sowie wir es in

rmserem Land « tun werden . ( Lebbaste Bewegung und Zustimmung . )
Paul Aaur « ( Frankreich ) : Im Namen des Vorstandes der Kon »

serenz habe ick> zu erklären , daß wir alle durch die Mitteilungen des
Genossen Silberschmidt keb ba f ! bewegt worden sind . Wir
bitten den Genossen SUberfchmidt . uns ein kurzes Expose
dieser Frag « noch vor End « der Konferenz überreichen zu wollen ,
damit wir in unseren Ländern entsprechend handeln können . ( Bravo ! )

Daraufhin wird die Sitzung aus 3 Uhr vertagt : Fortsetzung
d. - r Debatte . Schluß nach 1 Uhr .

Die Nachmittagsflhung .
Die Sitzung wird um 3� Uhr von Paul Faur » eröffnet , der

Paul L e v I das Wort zu einer Erklärung erteilt .
Paul Lcvi ( KAG >: Räch der Red « von Vanderveld « sebe ich

mich veranlaßt , meinen am heutigen Borinittag dargelegten Stand -

Punkt zu präzisieren und mit einem Mißverständnis aufzu -
räumen , das vssenbcr nach meiner Red « entstanden ist . Das . was

Genosse Landeroelde au » weiner Red « entnommen hat , entspricht
weder dem Sinn noch dem Wortlaut meiner Erklärungen , und ich
würde es außerordentlich bedauern , wenn er glauben
würde , daß irgendein Teil des deutschen Proletariat » jenen Klond »
punkt vertritt , den er irrtümlich aus meiner Red « entnommen hat .
Ich habe lediglich meinen grundsätzlichen Standpunkt
über ganz allgemeine Fragen theoretischer Art bezüglich der

Kriegsschuld des internationalen Kapitalismus zum Ariedruck brin -

gen wollen . Um aber alle Mißdeutungen au » der Welt zu schaffen ,
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möchte ich diesen Standpunkt dem Genossen Vanderveld « ln der
Form einer schriftlichen Erklärung unterbreiten . tLevi
verliest sodann »ine längere Erklärung des Inhalts , daß die Schuld
am Krieg« auf den internationalen und ganz befon «
der » auf den deutschen Kapitalismus fällt , daß daher
von einer Reparationspflicht des Proletariats unter Sozialisten nicht
die Rede sein könne , daß aber die Zerstörungen des Krieges selbst -
verständlich von den Schuldigen wiedergutgemacht werden müssen . )
Paul Leot fortfahrend : Auch wir begrüßen in dieser Kon »
ferenz di « Talsache , daß zum erstenmal eine allgemeine Tagung der
soziallstischen Parteien jener Staaten , dle der Krieg auseinander -
gerissen hatte , stattgefunden hat . Wir möchten die Bedeutung
und die Wirkung dieses Ereignisse » durch eine abweichende

Stellungnahme zu dem Resolutionsentwurf nicht beeinträchtigen , und
ich erkläre daher , daß ich und in « i n e Freunde für die Refo -
lutlon doch stimmen werden .

Dlßmann ( USP . , Deutschland ) : Im Namen der Unabhängigen
Delegation gebe ich die Erklärung ab . daß wir «ine Erörterung der
von Paul Levt aufgeworfenen theoretischen Fragen auf dieser Kon -
serenz nicht kür zweckmäßig holten . Grundsätzlich stimmen
wir den von Paul Levt entwickelten Gedanken -
gängen zu , sind aber der Meinung , daß ihre Besprechung der
kommenden allgemeinen sozialistischen Konferenz vorbehalten
bleiben soll . ( Große Bewegung bei der französischen Delegation . )

c - ion Blum ( Frankreich ) : Im Namen meiner französischen Freund « ,
die durch dle soeben zur Verlesung gebrachten Erklärungen aufs
tiefst « erregt find , bitte ich die Sitzung auf eine Viertelstunde
zu unterbrechen , damit wir uns zu einer internen Beratung
zurückziehen können . ( Starke Bewegung auf allen Seiten . )

Nach Wiederaufnahme der Sitzung erklärt Leon Blum : Die Er -
klärung Levis war mit der Amsterdamer Resolution , die die Wieder -
ousbanpflicht Deutschland » ausdrücklich feststellt , unvereinbar .
Indessen haben uns unsere vnabhängiaen Genossen mitgeteilt , daß , ob -
wohl sie ihr « grundsätzliche Ansicht über Ursachen und Folgen
de » Weltkrieges aufrechterhalten , sie prinzipiell und prak -
tisch mit der Resolution der Kommission einverstanden seien , die
Ihre Gedanken zum Ausdruck bringe und für ihre Handlungen
maßgebend sein würde . ( Beifall . )

Ledebour gibt eine entsprechende Erklärung ab .

Serroki ( Italien ) :
Ich möchte nicht die hier zum Ausdruck gebrachte Einstimmig -

kelt durch ein « abweichende Erklärung der italienischen Partei beein -
trächtigen , Deshalb sage ich nur kurz : Als wir die Einladung zu
dieser Konferenz erhielten , wußten wir , daß unter den hier ver -
tretenen Parteien theoretische Meinungsverschiedenheiten vorhanden
sein würden : denn wir wußten , daß hier Vanderveld « und
L e v i zusammentagen würden . Solche Meinungsverschiedenheiten i

Vtrv «» erst recht auf der allgsmeinen Konserenz göllr
wo Lenin und Wandervelde zusan ' menkommen sollen . ( Zu -
ruf Dr . Breitsegeids : Auch zwischen Lenin und L e v i ! Heiterkeit . )
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klasse zu beweisen . Wir konstatieren indessen , daß infolge unserer
Spaltung diereoktionäreBourgeoisteerstarktist . Run
handelt es sich darum , das Revarationsproblem gegen
die Reaktiotz zu lösen . Deshalb müssen wir über diesen theo -
retischen Meinungsverschiedenheiten die Augen schließen . Rur
eins möchte ich in der Resolution bemängeln : Ich begreife nicht , wie
man von Frankreich oder von Deutschland sprechen kann : ich meine ,
man müsse stets betonen , daß es zwei Deutschland und zwei
Frankreich gibt , und ich möchte lieber einen französischen Millionär
als einen deutschen Proletarier mit den Reparationen belasten . ( Bei -
fall . ) Trotz dieser kleinen Mängel nehme m, im Namen der stalte -
Nischen Partei dies « Resolution an . ( Beifall . )

Paul Faur « : Wir kommen zur Abstimmung . Unsere eng¬
lischen Genossen haben trotz der Anregung des Genossen Tom
Shaw ihren Protest gegen den Passus betreffend die I n t « r -

nationalisierungver Pensionen nicht aufgeben wollen .
Wir müssen daher zuerst über dies « Stelle der Resolution ge «
trennt abstimmen , um sodann das Ganze zur Abstimmung zu
bringen . ( Zustimmung . )

Bei der Abstimmung wird der Passus betreffend die Internatio -
nolisterung sämtlicher Pensionen mit vier Stimmen ( Frankreich ,
Belgien , UCPD . , Italien ) gegen zwei ( Englische Arbeiterpartei und
Unabhängige Arbeiterpartei Englands ) bei einer Stimmenenthaltung
( SPD . ) angenommen . Sodann wird die Resolution einstimmig
angenommen . ( Stürmischer Beifall . )

In einer späteren Nummer werden wir den weiteren Verlauf
dieser Schlußsitzung ( Debatte über das Entwaffnungspro «
blem und Schluhansproche des Borsitzmden ) veröffentlichen .
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dieser tolle Scher, , dessen Grundidee «an , elpenülmlich originell und etwas gewagt
ist, und der mit iedem Worte di« Heiterleit und gute Laune deo Publikums immer
mehr steigert . De, wetteren ist da » Programm der Nachmittags - und
Adendvorstellungen sehr reichhatiig und dietet allrrlri Anen angenehmster
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schauspiEiHa
� Abonnement 1922/23 . �

Vorverkauf beginnt am 15 . März ,

6 verschiedene Werke .

Jede Karte lautet auf bestimmten Tag und Datum »

Besonders Wünsche bisheriger Abonnenten bexügllch der Plükxe
werden bb 1. April nach Möglichlteit ber ücksicfa ilgi .

Besondere Vergünstigung für die Abonnenten :
Jeder Abonnent hat das Recht , nnter Vorzeigung des Abonnement » .
hefte » tür die Spielzelt 1921 23 aut Wtaisch eine 7. und S. Vor »
Stellung zu den Abonnemcnbpreben des Grossen Schauspielhauses Im

DEUTSCHEN THEATER
• sn beanspruchen . Bezugsscheine hierfür an der Abonnementskass «

des Grossen Schauspielhauses .

Preise der Plätze für Ö Vorstellungen :
Parkettlogen . . . . . . . . . . .M. 180 . — 1. Ring

. . . . . . . . . . . . . .

M. 84 . -

Parkettring . . . . . . . . . . . .M 150 . — 2. Ring

. . . . . . . . . . . . . .

H- 54 . —

Ringloge . . . . . . . . . . . . . . .M. 180 . - 3. Ring

. . . . . . . . . . . . . .

M. 36 . —

Balkon

. . . . . . . . . . . . . . . . .

M. 108 . -

In Aussicht genommeno Werke :

Hebbel : Nibelungen , Teil I und 2 / Shakespeare : Qezähmfe

Widerspenstige / Qrabbe : Napoleon / Qozzi : Turandot
Raimund : Der Verschwender / Ein Werk von Offenbach ,

inszeniert von Max Reinhardt .
Verkauf : Abonnemeniskasse Grosses Schauspielhaus ab 15 . MHra täglich

von 10 - 2 vorm . , VtT — ' / «Ö abends und bei A. Wertheim .

Deutsch . Theat .
»/, ! Prflblinss Er *

wachen
8; Ol . WOIIe
Montag 7i/, : Tartfllf .

Ein Helrafeantrsz

Kammerspiele
2' / -: Die deutseben

KteinslSdter
8; Anatol
Montag 8 - Anatol

fir . Schanspieih .
( KarlslraEe )

Z>/, ! Oantona Tod
?>/, : Orpbcna in der

Unterwelt
Montag 7Vi: Orphene

In der Unterwelt

Residenz Theat
Heute 4 Uhr Kleine Pr. :

Casanovas Sohn
fiallch 7' / , Uhr :
Eine Frau

ahn . Bedeutnax
Trlesch , Arnstidt , Ber -
• en«. Korkt , Sandrock ,

Schindler

Phllhanaonl *

KONZERT
d. Pbilbanii . Orcbeit ,
Dir. Prof . Ricnard Hagel
AatTVstt Bintr . 6M.

Tbeaten i. d.

Rönlugratz . Str .
3 Uhr : Erd�clat
Tstglich 7. 30 Uhr : Die
wunderlichen

Geschichten
daa Kapellmeiatara

Kreisler

KomOdieDhans
3Ubn Fahrt Ine Blaue

Täglich 7 30. Uhr :

Kar
"' •eil

mit
Maria Orska

Job . Riemann
Ralph Art . Roberts

Berliner Theat .
Si Letzter Walser

Täglich 7. 30 Uhr :

Einer von

nnsere lentM
Cirt Clowlng

Osetr Saht
LeoBh . laskel

lilltta Klifir

VoIHsbüimc
Theater am BÜlowpiatz
21/t Uhr : Masse Mensch

»/ . uhr . Heber Uralt
I. Teil

1�austI " Fledermaus
ch, Orünlng , W « H Unter den Lfnden M

KW Ul 111 »WVWUU»»»»WM»»»EBMUMUW»UUU»«MU»»»»»»M»MaMaMMaMMMMM»

1 Uhr :
( Dorsch , Orünlng ,

Jannlng », Loos )
Montag ?>/, : Flamme

( Dorsch !
Dienttag nisDonncrst . 7;

Paust
Freitag 7>/, : Flamm »
Sonnabend uSonntagT :

Faust
Montag V/, : Flamme

DeotseiieslDnstier -Tb
Allabendlich 7>l ,

Operetien - Ctstsplel :
Oer geizige

Verschwender
( Ma* Adalbert )

Trlanon - Theat .
Heute 4 Uhr kl. Preise :
Mein Freund Teddy

Tlglich 8 Uhr

f, £a

Julius Uebons K' einkunstbOhne

NRW»UWVWNVH,U»UEMMUMMRWMRUWUUUU»eUVUD,W,U„»N,,, »»»

Das grofee März - Programm
mit

Bcrihold Reihig
Mency Balogh s Rubins / Erna Haudeck
Erna Maria HerwelJy / Jutta Kraatz
Olden und Rend / FayeHe de Monez

BaiioräÄf
mlk

Tinos Orig . Ja « - • Band

U ' /all unrs fiesensCfeoliS - Ban und varfUnaUea

| Aurerle « ene » pMtanT —! Intimer BarbetrlebT

v. Gerhart
arte 5
Becker ,

( Rose - Theattn
3>/t Uhr : 1001 Nacht

�r ' : Für tot erklärt .
Vorher :

Sass. -DealseD. Tiiesier

IDeriiteW
( ioltsstraCe 9
Nollendorf 1613

Anfang S' /j Uhr

TorsliRsi ] iliiiendüelil

_ _ _ ___ _ _ _ieaptmenn
( Marie Fein , Ve�t ,

- - - - - -r, Klein )

i i Spielplan », 3, 3. —3. 3. 22 j
'

Auafehrlidwr SpWp' nn aa
'

I »Ii »» Aucblagsaitlen .

• t &Mltjtä . - • • TÄ�. ' iaWWra�! \
I vi « CwiBVwPiim » i

FRiDcRlCUS Ö £ X
Eriter uo- l tw . li « Teil
Keci «: Arten v. Cjeripy
B�gma: VsA «, ' 1,8 Vhr
Vorrerkant 11 bta 1 Dhr
Freikarten ungeiti g

STenaka - Deela - FIla
UM DAS ERBE
«Akte Bit Karin Molinder

. Dar Harr Papa
1 B- B. - Sohwank mXeoPeukeit

DIE SPHINX
tsit Eranceoea Dettini
AnSerdem He sartasal
Dar wllda Caat In
dar Sllbarmlaa
Eewaarliehteptele

Daa kla In a
Kedlateninddal
mit lea van l - «nk »kt ?

' D»f Osal Dswalde. Pitia d. Cta ]
DAS MÄDEL
MIT DER MASKE
4 Akt » von Rok. tllebnana

und ( i »orf Jaoobv
mit Oesl OevatSa
Itejlei Viktor Jansen

ÄHEZEÖEEBk
SCf rivteaka . Ü» ela . FUai J

IM HAFEN '
mit Karin Mclnnder

Uaro Hansen
S»gif : Hstu - Ut stiller
DarBhakrOpnal
Iiusteptel la i Akten

t Lvi » ralt . ' Oersin «

FRAUENOPFER
mit Hsuay Bertas ,

ESZ
DAS MÄDCHEN

VOM MOORKOF

Weclieaiszs ab 8 Ohr >
Leu » Vorführung ' /ti Cht )

äenotags Beginn 4 Uhr 1
Laute Vorlflhnug h»i4 Uhr j



MfmWtefel im * > hw bf Iii
Kin der - Schnörs t ! C fei , schww * Chercrett «,

naturgemSssc Form , gute LedsrsoMen . OfV
w » Fleck . . . . .. . . . .3t - 23 43,7 «. 18 - 20 Ol #

Kindcr - Schnürslicfel , Khwo « Bot eckte

Koppe , nalursemäise Form , guie Kernledcr - < y
bödsn , 27 - 38 119,00 , 25 - 26 95,00 . 35 - 24 Oj £ ß "

Kindcr - SchniiriHcfel , braun , nahirgemSsse
Form , leicht und elegant , «ehr gute * sv

Verarbeitung . . . . . . . 21 22 59,00 . 18 - 20 TC y

echte

50
Kinder - Schnürstiefel , « chwa « Box ,

Kappe , voriflgl . Material u. Au«f . , beste * 4 A
Kemlederb &den , 51 - 35 123 . 50 . 27 - 30 X�Jif

Kindcr - Schnürsticfcl , braun , echt Ziegen¬
leder . rationelle Form . Kernlederböden , o

gen * besond . bHHg. 25 - 26 96,00 . 23 - 24 OvF ß "

Kindcr - Schnürsliefcl , echt Chevr . , eleg . Au»-
ftihr . ,bc «! eKemledcrbaden,GelegenheU »- g- v gs
kaut . 37 - 38 139,00 , 25 - 26 119 . 00 , 23 - 24 500 ß "

Nur solange Vorrat ! » Besonders billig }

Kinder - Schnörsiiefel au » derbem Min -

idrleder , gute , haltbar « ledersohle , g > rv zy
31 - 32 62,50 . 27 - 30 30 . 30 . 25 - 26 vJ 10 jg

Sandalen für Schule und Haus
aus derbem MilltSrleder , a ß 50
Grösse 31 - 39 45,50 , Grösse 27 - 30 OO ß

• K

F/,ßperf/.
Dir. Jem . Klein

letzter Monat
Die große

Revue

Der Ken
der Veit
Ha * Lande
Bruno Kastner
Sascha Dura
Wilb . Hartsteln
Frans Gross
Pul Westtmfer
Uli : WsrMster
Herta Richter
Erna Albarti

FOLIES CAPRICE
Llolenstr . 1S2

Tätlich V,3 Uhr :
D. Liebeskanapee

Das Kiuzcben
DI » falsche Nummer
rrd . Grünecker . R. Bergl

Dir. Stro &e 1

Casino - Theater
loihrlng . Str . SJTägl . ' i »»,
Die neue Berliner Posse

Tanilieütnseklein
Vorher Lachende Uebe
Oes - Posse m d. neuest
Schlager . Bummeitrott '
Zh, U Die letzte Stunde

1U. Theater 8Ul
1 Dir. Jam , Klein |
1 Sonntag nachm .

3' , >Uhr;

j Venusierg i
| Jed . Erwachsene I

ein Kind frei ! I
rmäßlgie Preise1 !
Allabendlich

IKatura- l
llistisetiesBalte

Der

darnesieilt von
iontänzerlfinen I
| uU und Tänzern |
| sowie Gastspiel [

Paul

Beckers

Die Sensation derdiesjähr . Operettenspielreit ;

Der berühmte Tenor

EDUARD LICHTENSTEIN
gastiert ab 1. März nur einige Tage vor Antritt
seiner England - n. Amerika - Tournd im Walhalla -
Theater in der großen Operette „ Der liebe

Aagustln " von Leo Fall Plätze rechtzeitig
sichern , dadiePreise nicht aufgeschlagen sind .

Norden S644 .

. V «

Sie anerfannt vorzügliche Küche
* * und gut gepflegte Siere * *

findet man bei

Musik und Gesang
zu blfllAstcn Preisen im

Gewerkschastshallö
- Sngewfer 25 .

WWWWWWMiWWDWWWWW

Zernspr . : Mpl 5641 .

Meii §
mm
IMsut « Sonnt .
| M W a Uhr f

X � 7' / , Uhr
J. t Uhr ; t Klau frei
■ReMnsnn Crusoe
l/i/ . U. ; Siärtobcker
1 drr aeeriuber
| und 10 neue MSrr

«nsäiionc

RelchshallenThrater
Allabenalich 7' / » Uhr ij.

- Sonnt , nehm . äÜ-

Aliiambra

so ' wie eine AnrahB

J Variete - StB! «*. j
iVorrarltaut anH
luotert ) rochen ! |

iAdmirals-Falast
Naehmlttass 31 3 und

abends 7' , . Ua » !

FBtflfistisiö. larflSsä ]
Die Prinzessin r . Tragant

im Oespehsterschloa
Morgen 7>.., Uhr :

£ >io rot . Schabe

GSäaBBHBRSBf

Schall |
~

ich
Ihaus » '
T» U |
' Ar: ■

ilü

» „ Rauch
Sc OrSdiauspielhatis
9 Bier > Kebereti
■ Tgglicii 8 Uhr. -
■ Da » Premmi
WWW äamors

THeala . Kottb . Tor
T6. R- r ! tz . ! A»77
SCSpLf , Ulirn
3' . a. ubSim. S 1t-

Etltfi-Säfloef
10 Here » « :

ISltz ! Somit !
R- a. hald . Pretf -
OofLil - l ' /jui o

Potsdamer slr K

„ Bardame "
Turmstr . 13

Woeheni . S,7,V Uhr
sonnt . 3. 5,7,9 Uhr

Shaeklitans
Südpolexpedition
Jugend ) . che haben

hu 9 Uhr Zutritt

/tlexandeml Pass
Da » Qald

auf der StraBc

EtablisscnieK
rrtfiö

f/m
Frledriclistr , 50 - 69 Beste LciniHSerStr . i

Heitere Spiele «nd JCargaretsnsaai j
%

- \
'

IO llGMWerVsttrWe
Oskar Moelker
Direktor der Berliner Volksllchthelianstall

Inralldenstr . 130 ( Stetliaer Bahnhot )
Hontaft
Dienatsr
Mittwoch
Donnerstaft
Preltaft
Nontaft
Dlenstaft
Mittwoch
Donnarsihft 16.
Froltaft 17.

6. März , Collbrl - Ftstsilc , Gartenstr . 6, an der Elsasser Str
7.
8.
9.

10.
13.
1U
15.

Bockbrauercl - AusschanfeChaussesstr . Oi . anliesenstr .
Hohenstaufen - Säle . euKölln , Koitbuser Damm 76
Musiker - Fcstsäle , kaiser - Wilhelm - Str . 31
Zentral - Festsäle , Alle Jakobstr . 32
Tflrkisches Zelt , Charloitenbure , Berliner Str . 35
Viktoria - üarten , Wilmersdorf , wilhelmsaue 1U —15
Deutscher Hol, Luckauer : tr . 15
Andreas - Festsäl «, Andreasstr . ZI
Festsäle , Siemeusstadt , ichulstr . 4

Wlth » Im . W WWW » W « «

Hartitein tt I Frauenleiden
In dem lustigsten skctsch

Die Ohrfeige
. von Ha * Brody ,
| Dazu da « RI « aes > PrOftramiDi

Irägtieh Kachtnütass - VorstellwiBßB !
'

MMMM

Künttlerbaua , Soanabd . II. März, 8U . M

• MENTER 1
' S Satiren , Grotesken , Galgenhumor , Galgenlled . -
s> Heine Holz , Meyrlnk , Tiger , Wedekind u. a, Q

ErmäB Kart i, Vorw. - Buchhdlg . BMB

i Beethoven » Saal , Donnerstag , 6, April , ?
| TV. Uhr : £

Klavier - Abend : Carl

Friedberg !
c Kart . : 46 —10 M. ab Dienstag b. Bote & Bock , V
5 Werthelm und Abendkasse . b

Kene Welt • «
! Arnold Scholl Hasenheide 108 - 114 1

»«nie , Sonntag , den 3. März 1922 : J
Letzter Tag

| 8qekMer - Test :
In d « n bayer . Alpen

1 30 bayer . Mad ' l 8 Kapellen <

i Einlas 4 Uhr Gf. Bdli Einlas 4 Uhr <

» • • M

Pfüs-Pätet
Lichtspiele

Potsdamer Str , 19
Ecke

MargaretenstraSe
o

Orannübruag
Die

7 Akte
von Aage Madeiung

De * fti - oCeo
Erfolge » wesen

verlängert
2 . Woche

Glänz . Presse¬
kritiken !

Vorstellungen :
Werktags 6' j , und

8i. , U #
Sonntags 4! , . S' . ' s

und S1/, Uhr*
Vorvetkauli ? - 2Uhr

l

GerDiania-PraclitsHIe
O. RlQhter�lMisiMitr . llO

Jed . Sonntag :
l BeftRiBiuHord -

teotstlnSängtr
i Gr. Konzert
l3eg . 6, Vorst . 7.
' Nachdem

Fin. -Kra»: i ; lieo
lmien . weliien' Saal v. a Uhr

OroBer Boll

Arnim -
üzzf- 1. BäaljÜEpsiüe !

all dem

SÄJJftlnSS ohne Operation

Wodurch

entstellen L' oterleibsleiden , wie Ent¬

zündungen , Floß , Verlagerungen , Knickungen ,
Senkungen , QeschwüHe ?

eiche Ursachen haben Rflckeaschmerzen , Schmer¬
zen ilet Im Krcnz sowie Schmerzen im Leib
and in den Seiten F

„ durch entstehen scbmerzbalte and allznrelcfae

Perioden , und welche Krankheiten können
daraas entstehen ?

ie entstehen Oescblechtsleiden and welche Folgen
haben dieselben für das weibliche Geschlecht ?

ie erzielt man eine leichte und schmerzlose Ent¬

hindung ? ,
In verhütet and wie hellt man Frauenleiden mög¬

lichst ohne Operation ?
Karten 5 und H Mark an der Abendka « « e

An lang 8 Uhr. Kassenöllnung 7 Uhr . Ende gegen 11 Uhr
_

Im Monat Anrll fineftn

HerrcK - Vorlröfic üöer NSnner - n . franenlelden
mit ca. lOu L emdfld . »tatt Nah sietie Berliner tageszeligen . a. Sonntg . . 2 April

Ullis ausselineiden u . au I bewahren !

WWWlMZSSÄ
Huntt der Familie u. die Vorlorge für das
RlterdurdidenRbfcbluß einer Cebensvcri .
Richten Sit bechet »ingeiienb Ihre Anjtegc an

Karlsruher Lebensversicherung a, 6.
ftanplovctzefung <Stoh - 8eelln

Seelin SB. 90 , Cfialebcncc Strohe 0 r*

m | Zlehungi 9>- ll . März

Reld-Lotterie
ruganslon des

RelebsdtDtsehon Bllntfon - Vorbandes
270000 Los«. 10386 Crewinn », au«. M.

SOOOOO
Basptgewinne bar ohne Abius :

60000 40000

20000 10000
» ■ ose 4 M * Ä

iißKSKl « ! ;
LudMUHer & Co
Serlin C19 , «Jei ' UfiQiemorst . lS

WWWlxiSH ftborall eih &Itlich |

sind die besten .
Haarwitobself *
Haar«l
Seil « «, Havlpfl.

iretlicb erprobt .
Üeberull «rbaitlich .

össi - a«». m. ü. h.
Berlin - absrwhäBtwalde

Ottendslraw « R
Tal. Obaek«. 155.

!! Tätoversan ! !
ist ein unlehibares Mittet zur Entfernung

jeder , auch der älteaten und üeliten
1 Tätowierung !

unter Garantie ! ohne Ausstechen oder
Ausschneiden , auch Wanen , Leber - und

Kohlcflecke verschwinden .
Tätoversan

ist paleniamflich angemeldet Der Täto¬
versan - Vertrieb enttemt in setner Behand -
iungs - und Beratungstelle jede Tätowierung

gegen maBiges Honorar !
Beratung kostenlos und unverbindlich ]

Tätoversan
ist aber auch zur Selustbehandiung mit
genauer Gebrauchsanweisung u. Garantie¬
schein in den Drogerien erhältlich , wo
n icht , weist Tätovaraon - Verti leb nächste

Verkaufsstelle nach .
Titoveraan » Vertrieb ,
S 42, Alexandrinenstr . 92.
Tel . - Morltzptata 7383.

SPEZIAL - HAUS
fflr

fittAencliirtdilaßg «! !
Kodigesditrre

in weist , braun , grau Emaille .
Kupfer , fcoarfesiem Porzellan

und Ton

«
sowie Aluminium

fa nur besten Qualllätaa .

P . RaädalZäCo .
■Berlin w, Lcipziocr ttr . l 22/23 •

Mes ?
Margraf & C ®
JBERLIN , KanonioTstr . 9.

Betend. S. nk8ät5-g!ii9iicfltL
Pur

olde Silberl
SrMantvn ste . I

1 zahlt die bäcbstea Tagespreise j

Juwelen - EinkaDfS ' Geseliscbaft
I Berlin Amrwerntral

IBeuthslraße 12 1

I



Kleiderstoffe
doppeltbreifaparle Stellungi

Graue Koslümstoffe me' u�Mir . 59 *

Woilmusseline moderne Mu»ler Mtr. 69�

Reinwoll . Gtieviot K- �n. Wer 795

Kosf ü m ch eviot fÄclu�rSSS 1 45° '

Waschstoffe
Wasdimusseline . n- e�n. oeu >n, . «ir . 2450

Crepe - Voile modZ" 4850
Voll - Volle üedrjckl

. . . . . . . . .

er 65° °
FroffA ca- cm doppai ' brell/chöne QC00
I I ÜIIG breit, weiss O- * Stie . Jcn . . . . .Meier yJ

Voll - Voile fiX OS "

Stoff »
Handschuhe

Damen - Handschuhe i�ys
Leinenimitalion , 2 Druckknöpfe . . . .

Damen - Handschuhe �75
rund gewirkt , haltbare Qgalilät . . . . iO

Damen - Handschuhe iq75
Modio - Nadiahmung , 2 DruckKnöpte 1 » /

Damen - Handschuhe ��75
Leinen - Narfiohm . , mil eleg . Au' nahl

Damen - Handschuhe
reine Seide , 2 DruckKn . , gule Qual .

mi;iiiiiiiiiiniiiniiiiiiii:iiinininiiniiimiiiiiiiiiuiim!iiniiiiiuiniiniiiiiiiiiiiiiniiiiiiyiiiiuiiiiniiiiiiiiiiinii:iiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiumiiiiiiiiiiMiiiiiiiiin!iiiiiuiiiii"iiiniiniii|

; . 3975

Leder -
Handschuhe

Damen - Handschuhe cqi
QlacS , mil eleganter Au| nahl

. . . . . .
Jjs

Damen - Handschuhe - rgso
Schweden , gesleppl . 2 Druckxnöpje / ?

Damen - Handschuhe qooo
Schweden , gesleppl , modiaarMg . . . 3 / O

Herren - Handsdiuhe / - ( vs
Nappa und Schweden

. . . . . . . . . . .
Ol '

Herren - Handschuhe nooo

Nappa , durdigejärbl , ganz gesleppl y O

- Lederhandschuhe ÄQ75 1 Ledethar . dschuhe �Q75 s
g für Herren , mii Ornckverechluss = >i !r w arnen , mit z Uruckknäplen iffi =
miiiniiiiiiiiiuuiiiiniiiiiniiiiffliiiiimiiuiiiiiiiuiiiniiiiiiuiimiininiiiiuuiainniiiiul)iimiiiniiuuiiiininiiiiiiiiraiiiiiii| liuiuiiiirannnniiiiiuifliiliffliiiiniiimiiniiiiiiir

Lange Handschuhe - 7075 Lange Handschuhe - 2075
Zwirn , porös , 12 Knopl Lange . Z - y Lelnen - Kadiehmung . 12Knop [ Länge � 3 /

Lange Handschuhe �( Vs Lange Handschuhe / - q75
reine Seide , 12 Knopf Länge . Uv reine Seide , IS Knopf Länge . . . . O ?

�Hermann

Garrsäerle Hüte
Modernes Toquet au» vix «- Borde 97 °

schwarzer Kopf. !arblger Tagal - * 7�0 ° °I laieiOl ranCi m« blrohschIel | e

. . . . . . . . . .
ZJU

Moderner Rundhut 268 ° °

Hutformen
Moderne Formen Boiden 76( bbl30 ' x

Litzenhüte rZ £ : a� : " 98<b. . l30a

Tagalhüte & 96�170tx

Liserel - Imitation 186�241 °

Liseref elesonle hormm

LEIPZIGER STRASSE ALSXAN3ERPLATZ FRANKFURTER ALLEE

325 " 500 ° °

Hutgarnäturen
Phantasieblumen ll�sef ™! 65C7' C800

Eleg . Sammetmohn 120447b5u35c0

Phantasieblüle - o. Pertmuiwon . . . . 26

Phantasieblüten�,0p�iill *d!e,245c4325
Gr . Hohlkirschen : ÄÄÄ4 "
Kleiner Apfel m» Laub . . . . . .pmue. 6

Gr . Ansteckrosen �. *. u? d 19" 30 "

Straussfeder - Rosette

. . . . . . . . . .

. 31

Straussjeder -Bando 76 "

Gr . Straussfeder - Kranz 85 "

eiifsclter
Hetallarleller -V-rbanii

SctmaltungsfteHe
Berlin .

Den Kollegen zur
Nachricht , bah unser
Kollege, der Schmied

Msnl Völker
Bergstraße 17, am
8. März gestorben ist.
Hua SEiDeraÄBiienkEn!

Di« Beerdigung
sinder anr ' Dirnstag ,
den 7. März , »achm.
kUhr . oon derLeichcn -
balle, des Johannis »
KirchHotes in der
Sceftraße aus statt .

Rege Beteiligung
erwartet 113/14
DieOrteverwaltimg

SMeHillilll
Gold. Slidkldmlv

alleo SSMik
'

kauft HöchstzaHlend
1�0

Skausberg . Skr . 24

Oeffcntl . Bekanntmachnnq .
Gemäß den Verordnungen des Rcichsministero

der Finanzen vom 21. Dezember 1321 und 7. Januar
1322 bestimme ich | ür den Bezirl des Landes »
finanzamts Sroß - Berlin folgendes :

1. Jeder Ardeiwedmer ist verpflichtet . Inner »
halb des Monats März 1922 seine Steuerlarte
und die loien Marlenbiälter , die für den in de,
Zeit vom I. April bis zmn 31. Dezember 1921
oezSgcnen Ardeilsiohn zum Einlleben und Eni»
werten von Eteuermarken verwendet worden sind,
der fllr ihn zuständigen Annahmeftelle zu über -
geben oder zu üdcrlendcn . Die Annahmestellen
werden durch Sänleuauschlag bezirksweise
bekanntgegeben .

Bei der Ablieferung der Marken ist da «
Steuerbuch tiir 1322 vorzulegen . Die darauf an-
gegebene Siadibezirksnummcr Ist maßgebend für
die Zuftändigielt . der Annahmestelle .

Die Einbeterung kann gemäß !>202 der Reichs »
abgabenordnung erzwangen werden .

2. Der Ardeiigeder hat durch Anschlag in den
Arbeits » und Geschäftsräumen auf die Adiieferungs »
Pflicht hinzuweisen .

3. Die cinaelieierten . sllr die Zeit vom I. April
bis zum 31. Dezember 1321 verwendeten Steuer »
marlcn . wcrdcn auf die für das Rechnungsjahr 1921
zu entrichtende Einkommensteuer angerechnet .

Bertin , den ? . März 1322.
Der Präsident 141/3

des Landeosinanzamla Grosi - verlln .
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Trauerfeker für Ernst Zrancke .
�

Die „Gesellschaft für soziale Reform " hatte die Angehörigen und
freunde des verschiedenen Sozialpolitikers Dr . Ernst Fronde
zu einer Gedächtnisfeier am Sonnabend nachmittag in den Meister -
saal geladen , charmoniumspiel und Gesang eröffneten die weihevolle
Erinnerungsstunde . Warme Worte fand cherr v. Berlepsch , der
Ehrenpräsident der Gesellschaft , für den verstorbenen Freund . Pro -
fessor Dr . H e r k n e r gab einen kurzen Abriß von dem Lebensgang
Franckes . Seine Arbeiten über die Lage der bayerischen Schuh -
»nacher und über die Lage der in der Seeschissahrt Beschäftigten
verraten tiefen Forschergeist . Francke war Liberaler , aber er war
zu liberal , um ein liberaler Parteiführer sein zu können . Seine
Tätigkeit für die „ Soziale Praxis " und für die „Gesellschaft für
Sozialrcform " . später für den „ Äolksbund für Freiheit und Pater -
land " , seine nie rastende Arbeitsfreude haben der letzten Krankheit
ihre Arbeit erleichtert . — Einer der anderen Redner erinnert an
seinen Ausspruch : „ Was soll ein gesunder Mensch am Sonntag
anderes tun , als arbeiten . " Francke nannte sich bescheiden
„Schriftsteller " : Fachgelehrter wollte er nicht sein . Dr . Ludwig
Ä c y d c betonte , daß die „Gesellschaft für Sozialreform " auch in
Zukunft der Arbeiterschaft an die Seite springen werde , wenn sie
von sozialer Entrechtung bedroht sei .

Gesang und Harmoniumspiel beendeten die schlichte Feier .

„ Der Kriegsplan ües Sraukapitals " .
Unter dieser Ucberschrift brachten wir vor einigen Togen einen

längeren Bericht über eine Sitzung des Großen Ausschusses des
5>eutschen Brauerbundee , die im Berliner Adlon - Hotel getagt hatte .
Aom Vorstand des genannten Bundes werden wir darauf ouimerk -
lom gemacht , daß es sich nach seiner Meinung nicht um «ine Geheim »
sitzung handelte : es sei niemand nach einer Legitimation gefragt wor »
den : im Gegenteil wären sogar einige Pressevertreter einaladen
gewesen . Im übrigen schickt uns der Vorstand eine längere verich -
tigende Darstellung , der wir das Folgende entnehmen :

Es fei unrichtig , daß der größte Teil der Sitzung des Großen
Ausschusses des Deutschen Brauerbundes am 14. Oktober 1921 im
Hotel Adlon irgendwelchen . Besprechungen , Anträgen und Aus »
sprachen über die Abwehr der Antialkodolbcwegung gegolten hat .
Wahr sei vielmehr , daß lediglich zwei Schweizer Herren , Dr .
K ü r i) » Basel und Dr . R e u m a n n - Bern , je einen Bortrag über
die Bekämpfung der Antialkoholbewegung in der
Schweiz gehalten hoben , ohne daß vor oder nach dielen Vorträgen
sich an dies Thema irgendwelche Besprechungen , Anträge und Aus -
sprachen angeschlosien haben . Ebenso Hab « irgendein « Bezugnahm «
auf deutsche Berhältnisse überhaupt nicht stattgefunden .

Auch sei von einer Gewinnung der Schulbehörde oder Iugend
für irgendwelche Alkoholpropaganda überhaupt nicht gesprochen
worden . Bon den referierenden Schweizer Herren sei nicht emp »
fohlen worden , sich bei der Abwehrpropaganda den „ Mantel der
Wissenschaft umzuhängen " oder im „ Dienste des Alkoholkapitals
stehende Wissenschaftler " für Abfassung von Berichten in unserem
Sinne zu gewinnen . Es sei vielmehr lediglich empfohlen worden ,
die Stimmen unbeeinflußter , prominenter Aerzte und Forscher , die
sich gegen eine radikale Trockcnlegungspolittk nach amerikanischem
Dorbilde aussprechen und sich dabei auf wissenschaftliches , einwand »
freies Material stützen , nach Möglichkeit zu oerbreiten .

Im Sinne dieser Auffassung unterstützt der deutsche Brauerbund
pewisse Organisationen , die für den Mäßigkeitsstandpuntt
«intreien . _

Eberl an Ledebour . Reichspräsident Ebert hat dem Reichstags .
abgeordneten Ledebour , der bekanntlich gestern verunglückt ist und
einen Unterschenkelbruch daoongeiragen hat , seine Anteilnahme
bekundet und der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß da » Krankenlager
Ledebours nicht von langer Dauer sein werde . Das Befinden de »

Abgeordneten gibt zu Besorgnisien keinerlei Anlaß .

Die bisherige Ienkralversorgungskasse führt von setzt an die

Bezeichnung Reichsversorgunaskass «. Sie befindet sich Berlin W. S ,
Könizgratzer Straße 122 sZcntrum 742 ) . Alle Personen und

Stellen , die mit dem allgemeinen Pensionsfonds und mit den De -
Hörden und Einrichtungen für die Versorgung ehemaliger Heeres »
und Marineangehöriger zu verkehren haben , werden auf die Aende .

rung ausdrücklich aufmerksam gemocht .
Enlrniekonlrolle im Umherziehen . Am Donnerstag hat auch in

Echwandorf in der Oberpfalz ein « Ententekommission , begleitet
von einem bayerischen Offizier , rie Geschäftsführung der Stadt in
bezug auf das Polizeiwesen kontrolliert . Beanstandungen wurden
nicht erhoben . Die Kommission begab sich dann nach A m b e r g.

Da » Ende der Grippe ? Die „spanische " Grippe , die in England
besonders große Verwüstungen anrichtete , ist auch dort im Ab -
nehmen begriffen : «r . d wenn der bekannte englische Arzt Archdole
Reib Recht behält so wird man ein Menschenaiter lang nicht mehr
von dem verhängnisvollen Gast zu reden brauchen . Nach Dr . Reib
ist die Seuche ein Nachzügler der großen Pandemie de , Jahres
1918/19 . Solche Pandemien hinterlassen immer einen Schweif : die
Infektion verlangsamt sich zwei oder drei Jahre , taucht gelegentlich
noch vorübergehend aus und sucht diejenigen heim , die nicht immun
sind . Aber es ist wahrscheinlich , daß die Grippe in ihrer klassischen
Form mit der Komplikation der gefährlichen Lungenentzündung
wenigstens für ein Menschenalter verschwinden wird , vielleicht sogar
für 40 oder 50 Jahre . Man hat festgestellt, daß die Influenza -
seuchen in der durch Lungenentzündung erschwerten Form während
eines Menschenalters nur einmal austreten . So gab es eine im
Jahre 1842/43 , eine andere nach 47 —43 Iahren im Jahre 1890 und eine
dritte im Abstand von 28 Iahren im Jahre 1918 . Das Kennzeichen
der Epidemie des Jahres 1890 war die starke Sterblichkeit der alten
Leute . Im Jahre 1918 wurden dagegen gerade junge Leute hinweg -
gerafft , während die alten verschont blieben . Man konnte feststellen ,
daß die im Jahre 1890 Erkrankten 1918 nicht wieder von der Seuche
ergriffen wurden . Bisher ist noch kein Fall bekanntgeworden , daß
jemand zweimal denselben Typus der Influenza gehabt hatte . Das
alles aber wird uns nicht vor den Verbündeten der spanischen Grippe
schützen , denn es gibt vielleicht 20 verschiedene Typen der Influenza ,
die üch zwischen einer Pandemie und der anderen unliebsam be -
merkbar machen .

Eine Gesellschaft von Freunden der Technischen Hochschule . In
der Technischen Hochschule in Berlin wurde eine Gesellschaft von
Freunden der Technischen Hochschule in Berlin begründet . Was zu
schützen und wo zu helfen ist , das bedarf kaum der Worte : in den
Versuchsfeldern , Laboratorien und Instituten mangelt es an Ma -
fchinen , Apparaten und anderen Hilfsmitteln , um Unterricht und

Ausbildung auf der notwendigen Höhe zu erhalten , die Bibliotheken
und konstruktiven Lehrmittel veralten und werden immer lücken -
hafter , den Studenten fehlt es an Vorlagen , an Büchern und Zeichen -
geräten . Die Mittel des Staates können trotz wesentlicher Erhöhung
nicht entfernt ausreichen : hier wollen die Freunde der Technischen
Hochschule eingreifen .

Der Dollar . Einem Theaterdirektor war es gelungen — so be .

richtet „ Das Tagebuch " — für sein Unternehmen amerikanisches Geld
au bekommen . Das nächste Stück wurde mit Balutapomp inszeniert .
Als eine Sensationsszene besonders grell und laut gebracht wurde ,
sagte ein Eingeweihter zu seinem tief ergriffenen Freunde : „ Hörst
Du , wie der Dollar grollt ! " _

Großes Schauspielhaus . Der Abonnementeverkaus für die Spielzeit
ISN/SS beginnt am 15. März ES sind in Aussicht genommen : Hebbel »
„ Nibelungen " , I. u. 2. Teil , Shakespeare « „ Gezähmte iSider »
s p e n st i g e Grabbe « . Napoleon " . SozzlS . Turandot " und
Raimund « . Derichwender " , außerdem ein von Max Steinhardt
inszeniertes JBerk QfsenbachS ,

Taö Gaitspicl bei Jüdischen KLnstlcrtheaterS im Theater in
der rtommondantenslrag ? gebl am 8. zu Ende . Vom 15. wird unter der
glcuficn Direltton mit einem deutiche » En ' emble die Suilon neu eröffnet

Leo Atentcr spricht am II . März 8 Uhr im liünülerhaut Satiren ,
Grotesken , Galgenhumor und Galnenlieder . Karten zu
ermäßigten Preisen tn »er . YorwärtS ' - Vuchbondlun »

Die wieöeraufbaufrage .
Der Reichstag hat gestern die Genehmigung zur Strafoer -

folgung gegen die Abgg . Unterleitner , Düwell , Diener , Puchta , Reich ,
Keil und Iaud versagt . — Nach Erledigung kleiner Vorlagen durch
Ausschußüberweisung wird in ollen drci Lesungen der Gesetzentwurf
zur Ueberleitung des Rechtszustandes in Oberschlesien verab -

schiedet .
Darauf wird der Haushaltdes Wiederaufbaumini -

st e r i u m s weUerberaten .

Staatssekretär Dr . Müller :

Di « Reichsregierung denkt im Augenblick gor nicht daran , das

Wiederaufbauministerium aufzulösen . Es muß bestehen bleiben , um
eine reibungslos « Durchführung der wirtschaftlichen Friedensbestim -
münzen zu garantieren . Die Regierung wird , soweit es die Finanz -
läge gestattet , den Wünschen der Ausländsdeutschen entsprechen . Die
Abwicklung der Koloniawerwaltung bietet wegen der weiten Entler -

nungen und weil wir das Aktenmaterial nicht vollständig hier haben ,
besondere Schwierigkeiten . Trotzdem sind bereits 2500 Beamte ge -
fallen und von 15 vortragenden Räten nur 2 geblieben . Bnm
Reichsausschuß für den Wiederaufbau der Handelsslott « ist über -
flüssiges Personal nicht vorhanden .

Die Reichsregierung hat sich von Anfang an bereit erklärt ,

Sachleistungen für den Wiederaufbau

Nordsrankreich » zu leisten und hat alles getan , um diese Arbeiten
durchzuführen . Auf der Gegenseite hoben wir leider nur ein halbes
Entgegenkommen gefunden . Was die Sachleistungsorganisation an -
geht , so ist es fiotwendig , daß alle , die an solchen Lieferungen bete ! -
ligt sind , in diese Organffation « i n g e f ü g t werden . Wir haben

von Frankreich kein Entgegenkomme «
gefunden fHört , hört ) , trotz der ständigen Bemühungen der deutschen
Delegation stocken die Arbeiten . Von uns Angebot um Angebot , von
uns Bereiffchast um Vereiffchaft , aus der andern Seite aber wenig
Entgegenkommen oder wenig Neigung , auf unsere Vorschläge einzu -
gehen . ( Abg . 5?elffer ! ch: Das Ganz « nennt man Erfüllungepolitik ! )
Ich darf dabei auch erinnern an die Zusammenkunft von Vertretern
der deutschen und französischen Gewerkschaften , die sich um Besse -
rung bemühen .

Der Staatssekretär gibt eine ausführliche Ueberficht über die
französischen Pressestimmen zur Frage de Wiederausbaus durch
deutsche Arbeiter . Bei der ganzen Sachlage bestände wenig Aus -
ficht dafür , deuffch « Arbeiter in den zerstörten Gebieten zu beschäf -
tigen . Die Reichsregierung werde aber trotzdem fortfahren , sowohl
Kapital als Sach - und Arbeitsleistungen der französischen Regierung
zur Verfügung zu stellen .

Abg . Dr . Haas ( Dem. ) : Den Ausländsdeutschen gab man bisher
nur Verordnungen , Erlasse , Gesetz « und Richtlinien , aber in Wirklich -
keit nicht ». Man sollte vorläufig Vergleich « mit den Leuten schließen ,
damit sie schnell ein Kapital bekommen ,mit dem sie arbeiten können .

Abg. Dr . Fleischer ( Ztr . ) : Nicht das Wiederoufbauministertum ,
sondern dos Finanzministerium ist Schuld daran , daß das Ver -
ständnis für die Heranziehung der produktiven Kräfte unsere » Volkes
für den Wiederaufbau fehlt .

Abg . Ernst ( U. Soz . ) : Wäre man nach den Richtlinien der Ar -
beitertlasse beim Wiederaufbau vorgegangen , dann wäre er heute
sehr viel weiter . Die Klagen über den

anzureichenden Wiederaufbau der deutschen Dinnenschisfahri
sind berechtiat . Di « Fahrzeuge müssen den Privat schiffern zu
billigen Preisen zup Verfügung gestellt werben .

Abg . Dr . veermann ( Bayr . Dp. ) wünscht Verminderung des
Personalbestandes und wünscht , daß die französische Rheinschrfsahrt
die deutsche nicht lahmlege .

Abq . Laverrenz ( Dnat . ) meint , die Regicrinm müsse immer wie .
der darauf dringen , daß Deutschland zur kolonialen Mitarbeit zuge -
lassen wird .

Abg . Frölich ( Komm. ) : Der neue Sachlieferungsvertrag birgt die

Zerrüttung unserer Wirffchaft in sich.
Auf Anregung der Abgg . Zaud ( Bayer . 55p. ) und Dr . ftaos

( Dem. ) über dre Beteiligung des deutschen Handwerks an den Sach -
lieferungen erklärt Staatesekretär Dr . Müller , daß wegen Vorschuß -
lcistungen für das Handwerk Verhandlungen eingeleitet seien .

Damit ist die Tagesordnung erschöpft .

Präsident Höbe :

Der Aeltestenausschuß ist dahin übereingekommen , den Haus -
Haltsausschuß und den Gteuerausschuß In den ersten drei Tagen der

nächsten Woche die Möglichkeiten zu geben , ihre Arbelten zu beenden .
Die nächste Sitzung des Plenums soll erst Donnerstag stattfinden .
Verschiedene Pressenotizen über einen Ausfall der Sitzungen von
ein bis zwei Wochen erwecken den Eindruck , als ob die Absicht be -
stände , so lange Zeit die parlamentarische Arbeit in Deutschland
ruhen zu lassen . Es soll gerade das Gegenteil erreicht werden ,
nämlich eine Förderung der parlamentarischen Arbeiten in den
Kommissionen und damit auch eine schnellere Erledigung im Plenum .
Ich schlag « daher vor . die nächst « Sitzung am Donnerstag 2 Uhr
mit folgender Tagesordnung : erste Lesung de » Entwurf » über die

Verwendung von Wartegeldempfängern : zweite Lesung de » Brannt -
weinmonopolgesetze « abzuhalten .

Dieser Dorschlag des Präsidenten ruft ein «

lebhaste Geschäftsordnungsdebatte
hervor , in der Deutschnationale und Deutsche Dolkspartei
Abfetzung des Branntweingesetzes fordern .

Reichskanzler dr . Vieth :

Ich bin wiederholt von der Kommission dahin unterrichtet wor -
den , daß in verhältnismäßig kurzer Zeit mit wenigen Sitzungen die
Kommissionsberatungen zum Abschluß gebracht werden konnten .
Man muß bei der Erledigung des Steuerwerkes auch darauf Bedacht
nehmen , daß eine rasche Erledigung besser ist , als eine Verzöge -
rung um Tage oder gar um Wochen . Wenn wir schon in den sauren
Apfel beißen müssen , so muß man sich auch klar sein , daß eine rasche
Erledigung nach monatelangen Beratungen jetzt geradezu als ein «
außenpolltische llotwendtgkeit erscheint . Jetzt muß über da »
Steuerkompromiß die politische Entscheidung sollen . In einer ver -
tagung des Reichstages um ein « Woche würde ich einen politischen
Fehler sehen . Wir werden eine politisch gute Tat tun , wenn wir
bereits am Donnerstag im Plenum in di « Lesung einzelner Teile
des Gesetzes eintreten , insbesondere de » Branntweinmonopols . Ich
will keinen Zweifel daran lassen , daß

tn der nächsten Woche elne vollkommene Klärung
über di « Gesamtheit der Vorlagen erfolgen soll . Es ist notwendig ,
daß die politischen Parteien über die Konstruktion der Zwangs -
a n l e i h e alsbald klar sehen . Sollten die vereinigten Steueraus -
schüsse zusammentreten , so könnte da » vielleicht schon am Mittwoch
geschehen , um die innen » und außerwolitisch absolut notwen -
dige Klarheit herbeizuführen . Wollen wir in der Welt ernst
genommen werden — und das Ist unser Wunsch — so müssen wir
dieses Werk nun auch zum endgültigen und politischen Abschluß
bringen . ( Beifall bei den Koalitionspartelen . )

Abg . Wels ( Soz . ) : Nach dieser ernsten Mahnung des Reichs -
kanzlers würden wir es nicht verantworten können , dem Antrag «
Schultz zuzustimmen .

Nachdem Abg . Schuld ( Dnat . ) erklärt hatte , daß sein « Partei sich
nicht abhalten lassen wero « , das Branntweinmonopolgesetz auf das
gründlichste zu beleuchten , beantragt Abg . kioeuen ( Komm. ) , am
Montag den kommunistischen Antrag auf Aenderung des § 218
StGB . ( Äbtreibung ) zu beraten .

Nach einer kurzen Erklärung des Abg . Dr . Levl ( RAG. ) stimmt
das Habs dem Vorschlag « de » Präsidenten zu.

Nächste Sitzung : Donnerstag . 2 Uhr . Schluß gegen S Uhr . - - i »

Wirtschttst
Fortgesehte Devisenhausse .

Di « Verschlechterung der Mark hat im Laufe der letzten Woche
angehalten und schließlich dazu geführt , daß der Dollar am
Wochenend « um fast 80 M. hoher bewertet wurde als in der Vor¬
woche . Die Verschlechterung beträgt also 13,5 Proz . des ur -
sprünglichen Standes . Die Kurecntwicklung stellt sich an den Ber -
liner Geldkursen zweier Hauptdevisen folgendermaßen dar :

25 . 2. 27 . 2 . 28 . 2 . 1. 3. 2. 3. 3. 3. 4 . 3 .
1 Dollar . . 222 60 228,27 227,27 220,77 230,51 261 . 49 251,74
I Pf . Sterl . 975,60 1004,95 1007,95 1021,45 1060,40 1113,85 1118,66

Die Steigerung der Devisenkurse , die bis Freitag sich fortgesetzt
hat . wird in erster Linie aus den erhöhten Bedarf der Ein -
fuhrwaren , insbesondere Rohstoffen und Lebensmitteln , zurück »
gefiihrt . für den sich jetzt die Importeure eindecken . Die Nachfrage
nach Devisen ist so stark , daß die Versuche der Reichsbank , die Be -
wegung zu dämpfen , keinen wesentlichen Erfolg hatten . Es scheint
demnach , daß auch spekulative Kräfte am Werk sind , insbesondere
mit Rücksicht auf die Tatsache , daß mancher neue Reich ? sich vor der
beabsichtigten Zwmigsanleihe durch eine Flucht vor der Mark
zu retten versucht . Um so größer wird aber der Papiermarkbetrag .
den die übrigen aufzubringen haben . Es wäre deshalb nur «ine
Pflicht der Selbsterhaltung , wenn Industrie und Handel sali » .
dorisch einer weiteren Verschlechterung des Markturse » entgegen »
wirken würden .

Im Vergleich zu früheren Stichtagen ergibt die Kursbewegung
der wichtigsten Devisen folgendes Bild :

am lt . 1. 21 . 1. 28 . i . 11. 2. 25 2. 4 3.
100 boll . Gulden 6658 7243 7388 7452 8491 9540
1 Pfd . Sterling 762 843 853 869 976 1114
1 Dollar . . . 180 200 200 200 222 262
lOOftanzöf . Fr . 1498 1623 1648 1708 1990 2294
100 Sckiweiz . Fr . 8511 8898 8006 8901 4841 4050
100 tschech . «r . 293 845 890 375 893 411
100 österr . Kr. .

abgestempelt 6 . 48 5. 88 5,78 6,83 4. 88 4. 58

Seit dem 11. Februar hat sich also der Wert der Mark im Aus -
lande um mehr als ein Viertel , seit dem 14. Januar ummehrals
ein Drittel verschlechtert . Die tschechische Krone , die schon seit
längerer Zeit zu den höher bewerteten Devisen aufrückt , hat ihren
Unterschied zum Kur « der Mark noch weiter erhöht .

Diese Kursentwicklung ist besonders bemerkenswert deshalb ,
weil am 1. März das neue Devisengesetz in Kraft getreten ist , das es
dem Reiche ermöglicht , die Kursgewinne au » Devisen -
spekulotionen wenigstens zu einem erheblichen Teile zu er -
fassen . Für die Z w a n g s a n l e i h e , die nach unseren Forderun -
gen so bald als möglick aufgebracht werden mutz , bringt die Gegen -
Überstellung der Kurse der letzten beiden Monat « eine wichtig « Lehre :
Nachdem sich die Mark innerhalb von zwei Monaten wieder um

mehr al » ein Drittel verschlechtert Hot, würde ein geringfügiger
Anreiz zur Zahlung der Zwangeanleihe seine Wirkung voll -

ständig verfehlen . Weder ein erhöhter Zinssatz noch ein günstigerer
Kurs könnte den Verlust ausgleichen , der dem sorgsam rechnenden
Kapitalisten bedroht , wenn er nicht mit der Einzahlung der Anleihe
wartet bi » zu einem Zeitpunkt , an dem die Entwertung der Mark
weiter fortgeschritten ist und so sich der Anteil de » Betrages , den er

zu zeichnen hat . an seinem Geknmtsermögen oermindert bat . Es
bedarf also zweifellos stärkster Mittel , will man die Gefahr eines

Mindeststandes der Mark oermeiden und wirklich eine baldige

Zahlung auf di « Zwang »anleihe und damit ein « Erleichterung für

die Reichsfinanzen erreichen . Andernfalls wird die Spekulation auf
ein « weitere Entwertung der Mark die Sachwertbesitzer davon
abhalten , eher Einzahlungen vorzunehmen , al » es ihnen unbedingt

' notwendig erscheint . Diese Spekulation wird noch begünstigt
dadurch , daß die gegenwärtig « Valutaveschlechterung in ganz be -
deutend erhöhtem Umfange auch auf die I n l a n d , k a u s k r a f t
der Mark rückwirken muß . Wir befinden uns in einer Zeit
der Angleichung unserer Preise an die Weltmarktpreise . Bei der
Valutaverschlechterung aber eilen die Weltmarktpreise davon , und
so muh eine weitere Verteuerung der Waren im Inland und damit
ein « Entwertung der Lnlandskauskraft der Mark Platz greisen .

Die Befürchtungen vor einem bevorstehenden Niedergang
der Konjunktur infolge der Erhöhung der inländischen Pro -
duktionskosten , wie mir sie am letzten Sonntag zum Ausdruck
brachten , werden durch die gegenwärtige Bollstaverschlechimmg für
die nächste Zeit hinfällig . Damit ist jedoch nicht gesagt , daß sie voll -
kommen gegenstandslos sind . Di « Balutabewegung trägt einen so
spekulativen Edarakter , daß niemand voraussagen kann , wann der
unvermeidliche Rückschlag eintritt . Wohl läßt das weitere Anwachsen
des Notenumlaufes mir aerinqe Hoffnung auf eine Stillegung der
Notenpresse . Aber sib ' ießllch kann auch anr internationalen Devisen -
markt die Tatsg - be nicht außer Geltung gebracht werden , daß die
gegenwärtigen Reparationsleistungen Deutschlands nach dem letzten
Zahlungsplan ganz erheblich geringer und leichter aufzubringen sind,
als etwa die noch im Londoner Ultimatum aufgestellten Fordmm -
gen erfüllt werden tonnten . Kommt da » Ausland zu dieser Er -
kenntnis , so kann sehr leicht der Fall eintreten , daß . entgegen dem
Willen der deutschen Spekulation , sich der Kur » der Mark plötzlich
und für längere Zeit bessert . Dann aber besteht die
Gefahr der industriellen Krise weiter . Daß da » durchaus möglich ist ,
obwohl die gesamte Finanzwelt mit der . deutschen Auffassung einig
geht , daß die Reparationen auch jetzt noch «ine unerträgliche Be -
lastung darstellen , dafür haben wir einen Beweis im Frühjahr 1920
bereits erlebt , wo noch lang « vor einer Revision des Dersailler
Diktates eine erhebliche und lange währende Erholung der Mark
mit schweren nachteiligen Folgen für di « deutsche Wirffchaft erfolgte .

Start « Zunahm « des Papieegeldumlause » . Der Reichsbank -
auswei » von Ende Februar zeigt nicht nur ein starkes Anschwellen
der an die Reickebank gestellten KreditanforderunqeN , sondern auch
eine erhebliche Zunahme des Papiergeldumlauf » , und zwar
um rund 4,4 Milliarden Mark . Die umlaufenden Banktzoten be -
laufen sich setzt auf 120 , die Darlehnskassenscheine auf annähernd
8 Milliarden Mark .

Ermäßicmng der Bahntarife für Zeikungsdruckpopier . Die maß -
gebenden - Stellen hoben grundsätzlich eine Herabsetzung -
der Bahntarife für Zeitungedruckpapier beschlossen . Es
sind nur noch die entsprechenden Verhandlungen mit den
Holzlieferanten vonnöten , um in den nächsten Tagen die Tarif -
Herabsetzung zum Abschluß bringen und damit die so dringend er -
wünschte Berbilligung des Zeitungsdruckpapiers eintreten lassen zu
können . — Hoffentlich kommen diese Verhandlungen bald zum Ab -
schluß ! Eine Ermäßigung der Herstellungskosten der Zeitung ist
von ihnen jedoch nicht in dem erwünschten Umfange zu erwarten ,
zumal die Papierpreise noch in weiterem Steigen sind . Bei der
P a p i « r p r o d u k t i o n , die riesige Gewinn « erzielt , müßte der
Versuch eine , wirksamen Preleabbaiie » gemacht werden , zu dem
man sich noch Immer nicht ai ' kraffen kann , well er ein « gemeinwirt -
schoftliche Regelung dieser Industrie voraussetzt . S bleibt di «
Gefahr , die setzt das gesamt « Zeitungsgswerbe , ganz besonder » di «
Arbeiterpresie bedroht , weiter bestehen .

1 Soldrubel 200 000 Papierrubel . Da » Volkskommissariat für
Finanzen hat den Kurs des Borkriegsgoldrubel » ' für den
Monat März auf 200 000 Sowj « tr « d « l festgesetzt .



GewerMQstsbsVegung
Die Seitragsfrage im hoizarbeiterverbanö .

Nach dem Verfmndsstahit wird der Wochenbeitrag in Höhe
eines vertragüchen Mindeststundenlohnes erhoben und an den ein -

zelnen Orten einer der 10 Beitragsklassen angepaßt . Die Beitrogs -
klaffen selbst konnten bisher nur durch Urabstimmung erhöht werden .
Die Ortsoerwaltungen erklärten sich nunmehr damit einverstanden ,
daß bei der Einführung neuer Beitragsklassen auf den umstand -
lichen und kostspieligen Apparat der Urabstimmung verzichtet , da
der Grundsatz nicht berührt wird : ein Stundenlohn als
Wochenbeitrag .

Die jüngste Gauvorsteherkonferenz des Verbandes , am 27 . und
28 . Februar in Berlin , befaßte sich in erster Linie mit der Beitrags -
frage . Es wurde bedauert , daß andere Gewerkschaften
mit ihrem Veitrag so weit hinter dem Maße zurückbleiben ,
das für die Holzarbeiter bei den Aufgaben ihres Verbandes un -
erläßlich ist . Beschlossen wurde , vom 1. April an zehn Beitrogs -
klaffen zu führen mit Wochenbeiträqen von S0 Pf . ( nur für Lehr -
linge ) , 3, 4, 6, 8, 10, 12, 14, 16 und 18 Mark . Für die neuen Bei -
tragsklassen wurden Unterstützungssätze in entsprechender Höhe
festgesetzt .

Eine hierzu gefaßte Entschließung bezieht sich auf die

Durchführung der Verpflichtung , jeweils einen dem vertraglichen
Mndestlohn entsprechend hohen Beitrag zu leisten , und besagt weiter :

Die Gauvorsteherkonferenz begrüßt es , daß in steigender Zahl
auch von anderen Gewerkschaften der Grundsatz angenommen wird ,
den G e w er ksch a f ts b e itr ag einem Stundenlohn
gleichzusetzen . Sie fordert den ADGB . auf , dahin zu wirken ,
diesen Grundsatz in ollen Gewerkschaften durchzu -
führen .

Es wurde dann über den Stand der Lohnbewegung be -
raten und die Maßnahmen des Verbandsvorstandes gebilligt . Der
Reich s m an t el v er tr ag für >das deutsche Holzgewerbe , der

häuptsächlich das Tischlergewerbe umsaßt , ist in über 800 Derwal -

tungsstellen des Verbandes für rund 17 000 Betriebe mit 184 000
Arbeiter durchgeführt . Er soll als allgemein verbindlich erklärt
werden .

Schließlich wurde ein Bericht über den Stand der sozial -
politischen Gesetzgebung entgegengenommen und ausführ -
lich besprochen . Das Tarifvertragsgesetz , die Schlichtungsordnung ,
das Arbeitsnachweisgesetz , das Arbeitszeitgesetz und das Gesetz über
die Arbeitslosenversicherung befinden sich in sehr verschiedenen
Stadien der gesetzgeberischen Behandlung . Bei der Fülle der sozial -
politischen Gesetze , die in der nächsten Zeit ihrer Erledigung harren ,
mußte man sich auf die Besprechung der Grundgedanken dieser Ge -
setze beschränken . Trotz Meinungsverschiedenheiten in manchen
Einzelheiten konnte festgestellt werden , daß die Gauvorsteherkon -'
ferenz mit der Stellungnahme der Verbandsvertreter im Reichs -
wirtschaftsrat , im Ausschuß des ADGB . sowie an den sonstigen
Stellen , an denen sie zur Vorberatung der Gesetze berufen sind ,
durchaus einverstanden war . _

Winkelstellsnvermittlungen im Gastwirtsgewerbe .
Trotzdem für Berlin durch Demobilmachungsverordnung die

gewerbsmäßige und nichtgewerbsmäßige Stellenvermittlung ver -
boten ist , gibt es immer wieder Leutchen , die die Finger nicht von
diesem angenehmen Gewerbe lassen können . Es gibt doch immer
wieder Arbeitgeber , die sich einen besonderen Vorteil davon ver -
sprechen , die von ihnen benötigten Arbeitskräfte durch diese Winkel -

Vermittlungen zu beziehen . Was dabei herauskommt , hat der Gast -
wirt T h i m n s , Charlottenburg , Neue Kantstr . 13, erfahren müssen ,
der einen Kellner zur Aushilfe beim Interessenverband Berliner
Kellner - Fachvereine , Skmidstr . 21 . bestellte . Der von diesem Ar -
beitsnachweis vermittelte Ehrenmann unterschlug 400 M. der Tages¬
einnahme und ward nicht mehr gesehen . Jedenfalls sollte dieser
Vorfall eine Warnung für die tarisbrüchigen Unternehmer sein
und sie veranlassen , künftig den Städtischen Arb e i t s n o ch -
weis für Vermittlung von Personal zu benutzen .

« _

Lohnkampf in den Wnrstfabriken !

Die in den Wurstfabriken Groß - Berlins vertretenen Arbeit -
nehmerorganisationen hatten den Arbeitgebern Forderungen unter -
breitet und verlangt , gemeinsam darüber zu verhandeln . Die 23er -
einigung der Wurst - und Fleischkonservenfabrikanten hat in der
Verhandlung am 28. Februar an die Organisationen das Ansinnen
gestellt , die Tarife für die Arbeiter und An ge st eilten ge -
sondert zu beraten und abzuschließen . Dies wurde abgelehnt

und die Arbeitnehmer haben am 3. März hierzu Stellung genom -
men . Den von G a e b l x r vom Zentraloerband der Fleischer und
Doßmann vom Zentraloerband der Angestellten gegebenen Be -
richten folgte die Versammlung mit Interesse . Alle Diskussions -
redner hoben hervor , daß die den Unternehmern unangenehme ge ,
schlossene Front aller Arbeitnehmer nie wieder zerreißen darf . Nach -
dem festgestellt war , daß die Verhandlungskommission im Interesse
der Arbeitnehmer gehandelt hat , nahm die Versammlung folgende
Resolution einstimmig an .

Die versammelten Beschäftigten der Wurstfabriken Groß -
Berlins nehmen mit Entrüstung von der neuerlichen Verschleppung

! der Tarifabschlüsse durch die Arbeitgeber Kenntnis . Sie erklären ,
daß die gesamte Arbeitnehmerschaft auf

�
den Abschluß der Tarife

auch für die Angestellten dringt und fordern , daß innerhalb 48 Stun -
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Strtanb der Sattler . Tapejicrer und Dartefkulll - r . Strclkverfavrmlmis
der Tapezierer Mcittag vwroen 10 Uhr im GewerlschaNihauS . Daal 4. Ulla
lireilendöt ! Tapezierer , ZiSherinnen usw. inütten erscdeinsn .

Treibricmcr . Ticnsiag adenp 7 Uhr Sersammiunz aller Treidriemen - -
lattler im Rolenthaicr Hot. Rosenthaler Zrrafte 1102 .

Zentrolverpond der Schuhmacher . Montag abend 01- Uhr äffen tiiche
Versammlung der Tchotz- und Zicparaturbranchc im Vorsensaol der Mufitcr -
läle , Kaiser - ZLilhelm - Straße ZI.

Dienstag abend Ufir öffentliche Versammlung der Schatz- und Kcva -
rawrbranche in den Augusla - Mktoria - Jalen , Chariolkenburg . Sutherstr . 31. 02.

! „ Die Forderungen an die Arbeitgeber
Allgrmcincr Verband der Tcutschcn Vantangehclltrn . illloirtag abend

! 7 Uhr Brauerei Vögow . Prenzlauer Allee 242. große öffentliche Pankange -
I stelltenderfammlung . „ Ter ReichStaris in Gefahr ! " Oieierenten : Mar ; uno
! Emontz .
i Deiitschar TranSportarbcitcrnerbond . Sellien It. Gruppe Tungkuttcher .
( Montag abend 6 Uhr im Lokal von Fehfara , Melchwrttr . 18, allgemeine Ver¬

sammlung . Bericht der Lohnkommiffion .
Deutscher Holzarbeitcrverband . Sonntag , den 12. Marz , nachm. 8 Uhr.

Vortrag in der . . Urania " . Taubenstr . 48. 4? ■ „ Jim Lande der Mitter¬
nachtssonne . " Karten 2 relp . 4 Ml. Zimmer 4. Rungeltr . SO.

Holzbildhauer . Branchenabend am Dienstag abend 7 Uhr im Gemerk -
tchaftShauS , Engelufer 24/28 . Saal 8. Bericht der Kommiffion über Lohn -
festfehung . Werlstatt - und Verbandsangelegendeiten .

Deutscher Werlmeifterverband . Bezirlöverein Berlin 12. Fachgruppe Kam-
munäl - Werlmeister . Mittwoch abend 6 Uhr in der Schulaula . Weinmeifler -
swatze 18, Vortrag des LandiagSabgesrdneten Kall . PrieS über „Beamtenrech ! "

Fliefei irger und Heller . DannerStag abend 7H Ubr Versammlung der
Sektion im Saal 5 des GewerlschaslShauseS . CkngcUife 24/25 . Wichtige
Tagesordnung . Erscheinen oller Kollegen ist Pflicht .

BoltSsürsorge . Wichtige Funltionärperfammlungen . Abteilung Süden ,
Donnerstag abend 7 Ubr bei Wollschläger , Adalbertstr , 21. Abteilung Nor -
den, Freitag abend 7 Uhr bei Köhler , Tieckstr . . 24. 1. Ausbau de? geWerl -
schafüich - genoffenschafllichen Versicherungswesens . 2. Neuorganisation .
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Arbeitersport .

I den erneute Verhandlungen stattfinden , um die Löhne ( Gehälter ) ,
sowie die Bestimmungen der Manteltarife zu regeln . Bon den

i Leitungen der Verbände erwarten die Versammelten spätestens am
, Dienstag Bericht . Sie behalten sich ihre weitere Stellungnahme

vor und überlassen biß Verantwortung für die Folgen den Herren
Arbeitgebern .

Zentraloerband der Fleischer . Deutscher Transportarbeiter -
verband . Zentralverband der Maschinisten und Heizer .

Zcntraloerband der Angestellten .

Zkuudgebang der Bauarbeiter im Saargebict .
In einer Kundgebung der Bauarbeiter aller Verbände am Frei -

tag wurde darauf hingewiesen , daß die Bauarbeiter des Saargebiets
seit der Einführung des doppelten Tarifes zu den schlechtestbezahl -
testen Arbeitsgruppen gehören . Trotz der Versuche der Arbeitgeber -
verbände , für das Baugewerbe eine einheitliche Regelung der Be -
Zahlung durchzuführen , wollen die Arbeiter den Schiedsspruch nicht
anerkennen . Die Versammlung faßte schließlich folgenden Beschluß :
Die Bersammlung verurteilt auf das entschiedenste die Haltung der
Arbeitgeberverbände des Baugewerbes und den Versuch der Arbeit -
geber , die Teuerungszulagen zu verweigern . Sie verurteilt weiter
jeden Versuch , eine verschiedene Ortsentlohnung zwischen den ein -
heimischen und den außerhalb des Saargebietes wohnenden Bau -
arbeitern herbeizuführen . Die Bauarbeiter stehen auf dem Stand -
punkt , daß Mittel und Wege gefunden werden müssen , die einer
alsbaldigen Regelung der berechtigten Lohnforderungen der Arbeiter
des Soargebietes Rechnung tragen .

SPD. - Angesiellle der Deutschen Werke ! Mittwoch , nachmittags
4 Uhr , in den Germania - Sälen , am Stresow - Platz , Versammlung
aller Angestellten , die auf dem Boden der SPD . stehen . Die bevor -
stehenden Betriebsratswahlen . Referent : Adolf Wuschick . — Freie
Aussprache .

Zimmerer ! Wir ersuchen sämtliche bis zum Juli 1921 bei der
Firma A. Borsig , Tegel , beschäftigt gewesenen Zimmerer , die
noch Anspruch auf Nachzahlung der Differenz des Lohnes zwischen
Metall - und Zimmeiertarif haben , sich Dienstag , abends 7 Uhr , im
Volkshaus Reinickendorf , Scharnweberftraße , zu einer Versammlung
einzufinden . — Weiter weisen wir nochmals darauf hin , daß die
Fortsetzung unserer Zahlstellenverlammlung am Montag , abends
6 ' A Uhr , im Gewerkschäftshaus , Engelufer 24/2S , Saal 1, erfolgt .

Der Vorstand .
Im Lohnkamps der bayerischen Metallindustrie wurde ein

Schiedsspruch gefällt , der eine Erhöhung der Stundenlöhne von
1,20 bis 2,80 M. ausspricht .

Der Streik im Leipziger Großhandel ist durch Vermittlung der
Kreishauptmannschaft beendet . Der Schiedsspruch des Schlichtungs -
ausschusses wurde für verbindlich erklärt .

Tie Türnzeiten de ? Bezirks Wcdding 1882 der Freien Turnersetaff
Grotz - Beritn find folgende : Turnhalle des Lessing - GhinnaZiums . Panfftr . 15,
Männer -Aöt. Freilogs 8 —10 Uhr. Sportler Dienstags 8— 10 Ubr. — Jugend -
Aht. Dienstags 8— 10 Uhr. i— Turnerinnen - Aöt . Donnerstags 8— 10 Uhr ,
Sport Montags 8— 10 Uhr. — Knaden - Aöt . Dienstags und Freitags 6 —8 Uhr.
— Mädck>en- Äbt. Montags und Tonnerstags 0— 8 Uhr. — Turnhalle Panl -
ftratze 20/22 Fugend - Abt . Freitags 8— 10 Ubr.

Freie Schwimmer lllbarlottenburz . Am Sonntag , den 12. Mörz , nach -
mittags Z Ubr, findet das am IS. Februar ausgefallene Schwimmfeft des
8. Bezirks des Arbeiter - Turn - und Sportbundes tlatt . Bereits geUffte Ein -
triltskarten . behalten an dem Tage ihre Gültigkeit .

Tourifica - Lerlin der Naturfreunde , Ortsgruppe Berlin . Abteilung Mitte .
Sonntag , den 8. März . Elternabend in der Aula des Gymnasiums zum.
Grauen Klafter . Klosterstr . 74. Einlqtz 8" Uhr. Beginn S Uhr.

Wetterbericht bis Montag mittag . Mild , zeitweise aufklarend ,
jedoch überwiegend bewöllt mit wiederholten Rcgensällen bei mätzigen weit -
lichen Winden .

Berantw . für den redakt . Teil : Franz glühe . Berlin . Lichterfelde ; . für An-
zeigen : Th. SUxke, Berlin . Verlag Porwiirts - Berlag D. m. b. K. . Berlin . Druck :
Vorwäris . Buchdruckerei u. Verlaasanltalt Paul Singer u. So. , Berlin . Lindenstr . Z.

Hierzu 3 Beilagrn .

Sind Lung�enleiden hellbar ?
Bei Arthraa , Lungen - u. Kehlkopftuberknlore , Schwindsucht , Lungen¬
spitzen . Katarrh , veraltetem Husten , Versciilehnnng , langbestehender
Heiserkeit lese jeder die Broschüre mit ooigera Titel . Der Verfasser , Herr
Dr med Outtmann , Chefarzt der FInsenkuranstalt , zeigt darin in volksverständ -
ücher Weise natürliche Wege zur Beseitigung dieser schweren Leiden . Jeder
Kranke erhält diese Broschüre auf Wunsch vollständig umsonst Man schreibe
nu

karte an5' " pvdlmaim & Co. , Lkrlill 224 , Mflggelstr . 25 a .

rmicfei

jUnde

loffe
für Herren - u . Danien - Bekleidung
beste Febrllate , grofie hisvaM , Verbaut nietenraisg

Koch & Seeland G m'

Gertraudtenstr . eß « 20 —21 .
b . H.

I
äte G n . 0 M . mit TdedensUautsehuk
5 Jahre schriftl . Garantie . Zahnziehen mit Betäubung
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 30 Mk . an .

Spez . : Zähne ohne Gaumen . Keine Luxuspreise .

alm- fraxis Katwanl , ßaazigar Strajte t .

Strohstoff -
Hut

mit Banfc
GarnUur

M

M

Die neuesten Modelle • Erzeugnisse eigener Ateliers

Ungarnierfe Hüte

Kleines gesteckt . Toque 1 1 A

aus lackiertem Bast , {arbig . . . . .IXVy

Litzenhüte schwarz , i o c i a C
moderne Formen . . . IT . - /

Garnierte Hufe

Kleine ( Blocke mit lack . Bast - 12 o

kopi , Tagalrand u. Ripsbandgamitur

Kleine Glocke aus lack . Bast iqc
mit gesteckt . T agalbando , viele Farben

Gesteckter Tagalhut OlA
mit flotter Schleifengarnitur . . . . • fc ' Ax- '

Gesteckter Tagalbolero 02c
mit Wachsfuchgamitur

. . . . . . .

LjJJ

Fescher Trotteur ausmod . lyo
Strohgeflecht , moderne Farben . . . i *

Flotter Trotteurhut 02 C
aus Tagal mit Tagal - Garnitur . . .

Ungarnierte Hüte u . Hutgarnituren in großer Auswahl

A . WERTHEIM

M

M

M

M

M

M

Tagalhüte moderne lAC IOC

Formen und Farben . . i . aOM 1 / - /M

Kleiner Hut mit gestecktem 1QC
,

Krinolrand . . . . .. . . . . . .Iv - / - / iM

Hut - Garniiuren

Flache Mohnblüten 2 y
in modernen Farben . . . - S25 / 50

Halb - u . Vollranken 14 IQ

in mod . Farbensortimenten 1 x50 lw50

Halbranken in modern . Bindungen 0 £
und Farben

. . . . . . . . . . .

■" - ' M

Straußfederplatten in großem

Basfhut
mit

Tagalrand

f7S Jf »

Stroh -
Toque

mit
Tagalrand

795 jot

Farbensortiment . . 2150

50

Llbertyband 15 cm breit/feine 94
Farben

. . . . . . . . . . .

Meter x50

Moderne Schleier m. Bordüren y
und Motiven . . . . . . . .Meter

'

* 75 .
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Wohnungsnot unö �fpkrecht .
Zum eisernen Bestand der antisemitischen Hetze gehört die Bc -

hauptung , daß die Wahnungsnat durch die Einwanderung von Ost -
luden verursacht sei , deren Zahl viel größer angegeben wird , als
sie tatfäefilich ist . Nun lesen wir an der Spitze eines Artikels der
für die Antisemiten doch gewiß unverdächtigen „ Täglichen Rund -
schau * folgende Sätze :

Berlin kann heute getrost zu den größten ru isischen Stödten
gezählt werden Es birgt ein russisches Theater , ist der Erschei -
nungsort einer ganzen Anzahl russischer Tageszeitungen , Sitz
zahlreicher Geschäfte mit russischen Firmen -
schildern und Wohnort einer großen Wenge russischer Flucht .
linge , die hier ihr eigenes Klubleben und politisches
Leben führen und auch auf die deutsche Politik ihren Einfluß
auszuüben bemüht find .

Ausdrücklich sei bemerkt , daß hier , wie der ganze Artikel ergibt ,
nicht etwa aus Rußland stammende Juden , sondern slawische
Kern - und Stock russen gemeint sind , meist Angehörige der

bürgerlichen und adligen Schichten , die vor dem Bolschewismus
haben fliehen müssen . Nun sind wir die Letzten , die das Asylrecht
für Auswanderer beschneiden wollen . Aber die bodenlose Heuchelei
derer muß einmal gekennzeichnet werden , die das Asylrscht der
— meist vor polnischem Terror ausgewanderten — Ostjudm mit
Hinblick auf die Wohnungsnot bekämpfen , während sie gegen das

Anwachsen der heute schon zirka 100 000 Köpfe zählenden Kolonie
der russischen Bourgeoisie nie etwas einzuwenden hotten . Dabei
wirkt diese genau so, ja noch stärker auf die Verschärfung der Woh -
nungsnot ein , denn die Ostjuden Hausen meist in engen Löchern

zusammengepfercht , während ehemalige russische Generale , Aristo -
kraten usw . luxuriöse Acht - uno Zehnzimmerwohnungen in den

besten Wohnvierteln mit Beschlog belegt haben . Aber hierüber ver -

lieick die nationalistische Presse kein Wort .

Wafserrohrbruch im Nord - Südbahn - Tunnel .
Der Ruf : „ Die Nord - Südbohn unter Wasser ! * alar -

mierte gestern nachmittag die Berliner Feuerwehr nach dem Unter -

grundbahnhof „ W e d d i n g" . Dort stellt - sich heraus , daß e i n

Rohr der städtischen Wasserleitung geplatzt war
und nun in einer Ausdehnung von etwa 3l>l> Meter den Tunnel
der Untergrundbahn in der Müllerstraße bis zur Höhe von etwa
50 bis 60 Zentimeter überschwemmt hatte . Es gelang ,
die Wasserleitung abzuriegeln und dann nach stundenlangem
Pumpen mit einer Dampfspritze , die das Wasser emporhob ,
gegen Abend wieder trocken zu legen .

Erziehung zum Viebstahl .
Verhaftung zweier „ Perlenzüchler *.

Zu einer gefährlichen Spezialität hat sich in den letzten Jahren
in Berlin die Art von Wohnungsdiebstählen und Einbrüchen ent -

wickelt , bei denen falsche Hausmädchen ihre Hand im Spiel haben .
Die Spezialisten , die sich darauf legten , Hausmädchen für den ge -

werbsmäßigen Diebstahl vorzubereiten , lauerten den Mädchen auf ,
die vom Lande oder aus Provinzstädten nach Berlin kamen , und ver -

suchten sie durch allerhand Borspiegetungen in die Hände zu
bekommen . Waren sie erst soweit , dann verstanden sie es auch bald ,
die Mädchen für ihre verbrecherischen Pläne zu gewinnen . Sie

gaben ihnen die er ford erttch en üln w e i s u n g en und ver¬

anlaß ten sie dann , bei wohlhabenden Leuten , bei denen Geld und

Schmucksachen im Hause vermutet wurden , in Stellung zu gehen .
Dort führten sich die Madchen von vornherein wie ausgesuchte
„ Per l e n*, um dann bei der ersten besten Gelegenheit ihre Lehrer
einzulassen und mit ihnen die Wohnung auszuräumen .
Zu diesen „ Perlen * - Züchtern gehörten auch ein Paul B a b l o w
und « in Adolf Lehnerbt . Mehrere Mädchen , die sie ausgebildet
hatten , sitzen bereits hinter Schloß und Riegel , während es bisher
nicht gelungen war , die Verbrecher selbst zu fafsen . Sie hatten be -
reirs neue Zöglinge gefunden , die aber in der Ausbildung noch nicht
genügend fortgeschritten waren . Um nun nicht länger tatenlos zu
fein , und weil ihnen das Geld ausgegangen war , machten sie einmal

ohne weibliche Hilfe selbst einen Einbruch in der Artillerie -

ftraße . Auf der Suche nach den zunächst unbekannten Tätern kamen
Beamte des Raubdezernats auch noch einem Quartier in der Linien -

ftraße , wo die berüchtigten „ Lehrer " verhaftet werden konnten .

Zwei gleichartige Typen der Verbrech - rzunft , die in äußerst
raffinierter Weise die Stütze eines Haushalts als Vertrauens -

seliges Werkzeug zu dem geplanten Verbrechen ausgenutzt haben ,
standen gestern in den Personen des Kaufmanns Walter Zech und
des Kaufmanns Walter M i l l e ck wegen schweren Diebstahls vor
Gericht . Die . Angeklagten stahlen aus einer Wohnimg , deren
Schlüssel sie der Stütze gestohlen harten , eine Kassette mit ZI Tausend -
Markscheinen und 25 000 Kronen , ferner Perserbrücken , Pelze ,
Silbersachen usw . im Gesamtwerte von zirka ZOO 000 M. Do ? Ge¬
richt verurteilte Zech und Mille ckzu je Jahren Ge¬
fängnis .

Falsche Meldungen über den Kartoffelpreis .
Von gewisser Seit - ist gestern die Nachricht verbreitet worden ,

daß der Kartaffelpreisausschuß für Berlin und die Provinz Branden .
bürg am 28. Februar beschlosien habe . 1. der Preis von 8 ? Mark
je Zentner Kartoffeln fei nicht mehr maßgebend ; 2. die Preise , Wi¬
ste von der amtlichen Kartofselpreisnotierungskommission ermittelt
sind , seien im Sinne der Wuchergesetzgebung als angemessen zu be -
trachten . Diese Meldung beruht , wie dos O b e r p r ä f i d i u m. be -
kanntgibt , auf einem Irrtum Der fragliche Ausschuß hat einen
solchen Beschluß nicht gefaßt . Das Oberpräsidium wird
für umgehende Regelung des Angemessenheitspreises sorgen . Der
Preis der amtlichen Kartoffelpreisnoticrungskommisston ist für
die Wuchergesetzgcbung nicht maßgebend .

Tie verkleinerte Brotkarte .

Im Jnteresie der Kosten - und Papierersparnis sowie der Der -
einfachung der Verwaltung erfährt die Gestalt der Brotkarte in
Zukunft eine Veränderung , wobei gleichzeitig eine K o m b i n a -
tion von Brat , und Lebensmittelkarte stattfindet .
Die neue Brotkarte , die vom 6. März ab in die Hände des Publi -
kums gelangt und erstmalig vom 13. März ab verwendet wird , ist
erheblich verkleinert , die Zahl der Abschnitte verringert und
der Wert einzelner Abschnitte entsprechend erhöht worden . Reu ist ,
daß der Wert zweier Abschnitte aus der . Karte nicht
angegeben ist . Der eine v. ' n ihnen dient dazu , um Aenderun -
gen der Höhe der Braiportionen zu ermöglichen ; die Festsetzung
seines Wertes erfolgt jeweils für längere Zeit , bis sich die Brot -
Portion verändert . Der zweite dieser Abschnitte dient , und darin

liegt die Kombination mit der Lebensmittelkarte , überhaupt nicht
zur Entnahme aon Brot , sondern zur Entnahme irgendwelcher
anderer vom Magistrat etwa auszugebender Lebensmittel oder

Gegenstände des notwendigen Lebensbedarfs : was auf ihn abge -
geben wird , w�d jeweils bekanntaegeben . Bor der Entnahme von
Brot ist dieser Abschnitt , der die Bezeichnung A trögt , abzutrennen
und während der Brotkartenwoche und der folgenden Woche auf -
zubewahren , damit aus ihn etwaige Scnderzuweisungen entnommen
werden können .

Ablieferung der Steuermarken für lSZl . Die Steuerkarten und
lofen Markenblätter , die für den in der Zeit vom 1. April bis
31 . Dezember 1921 bezogenen Arbeitslohn zum Einkleben und Ent -
werten von Steuermorken verwendet worden sind, müsien , so heißt
es in einer Bekanntwo - bung im Anzeigenteis der vorliegenden
Nummer , von den Arbeitnehmern innerhalb des Mpnats
März bei der für sie zuständigen Annahmsstelle abgegeben werden .

Schülcr - Mcnakskarien sollen fortan auch von den ordentlichen
Studierenden der Berwaltungsakademien benutzt
werden können . Die grundsätzliche Tarifbestimmung , daß Schüler -
Monatskarten an Pertonen in selbständiger Lebensstellung nicht
ausgegeben werden , bleibt hierdurch unberührt . Die Maßregel wird
in Kürze durchgeführt werden .

Lebensmittelpreise 6er Woeke .

Zufuhr : Fische ansreictiend , Geschäft rege . Fleisch reichlich ;
Geschäft rege . Obst und GernOeo schwach , Geschält still .

*

In der Voche vorn 26 Februar bis 4. Märe galten in der
Zentralmartthalle durchschnittlich folgende Kleinhandelspreise r

Rindfleisch ( Keule ohne Knochen ) 23 —25 M. . mit Knochen
19 — 23 M. . Rinderbrust 19 — 24 M. und Bauch 19 —24 M. Kalbllelsch
( Keule und stücken ) 24 —28 M. , Brust 22 —26 lif . . Schulterblatt
und Bauch 20 —24 dl . Hammelfleisch ( Keule und Rüchen ) 32 bis
24 dl . , Biust nnd Bauch 20 - 724 M. Schweinefleisch ( Rücken und
Rippespeer ) 24 —28 M. . Schinken 22 —25 dl . , Schulterblatt und Bauch
22 —34 dl . Geräucherter Schinken 40 M. und Speck 31 —35 dl —
Schollen 12 —14 dl . Seelach » 5 —6 M. Karauschen 16 M. In Eis :
Barsche 12 —14 dl . Plfitzen 6 —10 M. Schleie 12 —16 M. lebende Bleie
12 —14 dl . Aale 40 —50 . M. Karpfen 24 —30 dl . Zander 24 —26 dl . —
Mafurbutler 46 —50 dl . Margarine 24 —30 M. Schweineschmalz 32 bis
36 M. Eier 3 . 50 —4 M. Gelbe Kocherbeen 6. 50 —9,50 dl . WelSe Speise -
höhnen 6 . 75 —8 M. Eiernudeln 15 dl . Grieflnudeln 10,50 —11,90 M. Reit
6,50 —12 dl .

Die Erhöhung deö Wasierpreiies auf 1 . 90 für den Kubikmeter
kündizl der Wagistrat im Inseratenteil der vorliegenden Nummer an.

BezirkS - Bildungsausschuh Groh , Berlin . Heute nachmlltag 3 Uhr
im Neuen B a l k s t h e a t e r . Köpenicker Str . 68 : . Der zerbrochene
Krug " von Kleist und . Tic Gezierten " von Moliörc . Karlen an der Kaste .
— SfeaS künstlerische Marionettentheater dez BezirfZ - BildungS -
äuSschilsseS spielt beute nachmittag um 5 Uhr in der Aula des Sophien -
Realgiimnafiums , Wemmeilterstr . 15. Aus dem Spiclolan »steht : . Das
Puppenspiel vom Tr . Faust ' . Karten an der Kasse. — Achtung ! Sonntag ,
den 12. März : Hetzles Festkonzert . Die Karten sind einzulösen . —
Sonntag , den 19. März , mittags 1 Uhr , im Konzertsaal Friedrichshain :
„ Die 9. Sinsonic " von Ludwig van Beethoven . Karten a 6, — M.
im Bureau des Bezirks - BildungSausschustes und bei den Vertrauensleuten
d- S KrcijeS FricdrichShain . _

Selbstmord des Schweizer Tos : Pclmörders .

kreuz pointner . der Doppelmörder des Ehepaares Haas .
das am 26 . Februar in dem meteorologischen Observatorium aus dem

Säntis ermordet aufgesunden wurde , wurde auf einer Ah » erhängt

aufgesunden .

Groß - Serliner Parteinachrichten .

6. Kreis . Nreuzberg . Montag , deu 6. März , 714 Uhr , Deriawmlung der
Kreisvertreter , Funktionäre und Elternbeiräte bei Rabe , Fichte -
ftraße 29. Thema : „Panlfen » Schulprogramm ' . Ref . Dr. Korsen .

14. äkm . «eulällri . Brih . Montag , den «. Mar, . 7 Uhr , Fuultiouär -
Versammlung im Realgymnasium . Kaiser - Zriedrich - Str . 219. Thema :

. . Beamtensibast u. Sozialdemokratie " . Res. Gen . Steinlopf , M. d. R.
Die «VD. - Ritglieder der «camtenschast sind herzlichst eingeladen .
Mitaliedsbnch legitimiert . — Am 24. Februar ist in der Aula des
Rcalgi >mnasiume ein Schirm stcheu geblieben . Derselbe ist abzn -
holen beim Hausmeister .

1». Kreis . Köpenick . 7>4 Uhr Franennersammwng bei Stippekohl ,
SchänerNnder Str . S. Thema : „ Das GSrliher Parteiprogramm ' . D
Ref. Erwin Marquardt . �

17. Kreis . Lichteuberg . Montag , de « 6. März , abends 714 Uhr , Funk -
tionärsttznng im Arbeitsamt , Arbeitsnachweis , Schreiderhauer
Straße , Eingang von der Marktstraße , parterre rechts , Frau «».
Abteilung . Wichtige Tagesordnnng . Auch die Funktionäre der
Übrigen Abteilungen find dringend eingeladen .

Morgen . Montag , den ö. März :
Abt. TU, Uhr ZZorstandssitzung mit den Bezirksleitcrn bei Roy , Linien -
ftraße 202.

Abt . 71!, Uhr Sitzung der Bezirksführer und Dctriebsvertrauensleute bei
Rilckert , Stciumetzftr . 36z.
Abt . 71b Uhr Funktionärsitzung bei Triimper , Flensburger Str . 3.
Abt . 7 Uhr Funktionärkonferenz bei Schmidt , Wicleffstr . 17.
Abt . 7 Hz Uhr Sitzung aller Funktionäre bei Krüger , Hussitenstr . 34. Wich»
tiae Mitteilungen .
Abt . 7 Uhr Konferenz der Parteifunktionäre und Betriebsvertrauensleuti !
bei Wörpel , Samoastr . 7. Vortrag des Bezirksverordncten Den. Echter »
becker. Bezirksführer , die Abrechnungsbücher mitbringen !
Abt . 7 Uhr Konferenz sämtlicher ffunttionäre bei Giebel , Pankstr . 82.
Abt . 7iz Uhr Sitzung der Parteifunktionäre und Betriebsvertraucnsleute
bei Pose , Koloniesir . 13.
Abt . 7 Uhr Funktionärversammlnng bei Fuchs , Wcddingstr . 3. Erscheinen
sämtlicher Funktionäre erforderlich .
Abt . 714 Uhr wichtige Sitzung aller Parteifunktionäre bei Senkel ,
lllrechter Str . 16.
Abt . 714 Uhr Sitzung der Bezirksführer und Betriebsvertrauenslcute bei
Sewandowski , Seeitr . 164. Alle Bezirke müssen vertreten sein .
Abt . 714 Uhr Sitzung der Bczirkssühror , Betriebsverirauensleute und

Elternbeiräte bei Winzer , Ehristburger , Ecke Winsstratze . Abgabe der scr -
tiggcstellieu Bcrufsstatistik .
Abt . Die ssunktionärkonfercnz vor der Abteilungsvorsammlung fällt ans .
Zu der Abtsilungsversammlung sind die Mitglieder einzuladen . Reserentin :
Gertrud Hanna , M. d, L. , spricht über „Unser Parteiprogramm " .
Abt . 714 Uhr bei Echonack , Eamariterstr . 8, Sitzung sckmilicher Funktio -
när «, Bckricbsvcrtraucnslcute und Elternbeiräte .
Abt . 714 Uhr Sitzung sämtlicher Funktionäre bei Behrendt , Licbigstr . 24.
Abt . 714 Uhr Sitzung samtlicher Funktionäre bei Bauer , Große Frank -
snrter Str . l .
Abt . 7>4 Uhr bei Schirm . Eharlottenstr . 8, Funktionärkonserenz .
Abt . 714 Uhr Sitzung aller Funktionäre und Detriedsoertrauensleute bei
Kenfncr , Hagelberger . E' . r. 26».
Abt . 7 Uhr bei Iatzeck, Akexandrincnstr . 137, Sitzung sämtlicher Funktio »
nare , Betrieosvcrtroüensleute und Elternbeiräte .
Abt . Schäneberg . 8 Uhr Funktidnärsitzung bei Will , Martin - Luther �Ztr. 66.
Abt . Steglitz . 8 Uhr bei Element , Düppclstr . 7, Sitzung der Kommission
zur Borbereitung der Porftondswahl . Erscheinen Pflicht .

!. Abt . vberschoueweibe . 714 Uhr Funktion ärkonscrenz bei Echönin ? , WO»
helminenhossiraße 21.

Frauenveranstalwngen :
84. Abt . Lankwitz . 8 Uhr im Gcsellschaftshaus , Kaifer - Wilhelm - Gtr . 34.

Thema : „ Einführung in das Parteiprogramm " . Ref . Fräulein Dr. Dora
Rlchtenhauser .

Uebermorgen , Dienstag , den 7. März :
14. Kreis . Reuköll ». In der Aula im l. Lyzeum , Berliner Straße , Kunsi .

abend zum Besten des Arbeitcrjugendhcims . bosiehrnd aus : Gesang . Rczi -
tation , Lieder zur Laute und Aufführung des Weihefpiels „Erlösung " «on
Schönlank . Eintrittskarten zu 2 M. sind am Eingang zu haben . Die Par -
teigenossen werden gebeten , sich daran zu beteiligen .

4«.
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Die Sünde im Wasser .
* von Wilhelm Schmidlbonn .

�
«Hilf mir, " flüsterte sie plötzlich , ohne ihn anzusehen .
Er zögerte , er war erschreckt . Ohne , daß sie es aussprach .

wußte er , was sie wollte , seit langem hatte er sich davor ge -

fürchtet . Er wollte sie beiseite schieben , fast rauh .
Aber sie umklammerte mit beiden Armen seinen Arm .

„ Sag du es ihm , ich kann es ihm nicht sagen . "
„ Was ? " fragte er unwillig und ungeduldig und wußte es

doch , ehe sie es aussprach .
„ Ich kann nicht länger seine Verlobte sein , ich kann nicht

seine Frau werden . "

Da war es ausgesprochen . Sie sah mit ihren großen ,
flehenden Augen zu den seinen auf , sie suchte nach seiner Hand .

In ihm zitterte alles . Er war entsetzt , dann war er zornig

vnd wollte sie rauh an die Schulter fassen mit seiner Faust .
Sie sah ihn an . als könne sie nicht glauben , daß er anders

als gut mit ihr fei . „ Ich kann ihm nicht in seine Augen schn ,
ich kann nicht feine Hand nehmen , ich kann nicht mehr mit ihm

reden, " sagte sie. „ Wenn er mich küßt , steht mir das Herz
still . "

Er schämte sich seines Davonlaufens . Er sah , daß er

bleiben und helfen mußte . „ Was sagst du für dummes Zeug
da ? " kam es rauher , als er wollte , aus seinem Mund .

„ Zwinge dich , dann kannst du es . Sag mir nur : was willst
du sonst tun ? "

Sie schüttelte den Kopf . „ Ich bin nicht rein . "

Er wich ihr aus mit seinem Blick .

„ Und ich habe ihn nicht mehr lieb . " sagte sie weiter .

Er schwieg lange . Dann sagte er . leise , immer ohne sie
anzusehn : „ Grete du . denke doch an deine Eltern , an die Leute

all «, denke an ihn : du machst ihn unglücklich . "
Sie hielt das Gesicht gesenkt .
Und wie er auf ihr Gesicht herabsah , kam ihm das Mitleid

Mit ihr . Er nahm ihre beiden Hände und ward selber traurig .
„ Grete was tust du denn ? Warte , laß dir Zeit , denke nach ,
kämpfe mit dir , du weißt nicht , was du da tust . "

Sic schüttelte immer mit dem Kopf . . . Du willst Zeit g«-
Pinnen . Du denkst , wenn du weg bist , dann werde ich ruhig

sein . Aber glaub das nicht . Ich werde immer denken wie

heute , wie jetzt , wo du bei mir bist . "
Sie stand vor ihm und drängte sich an ihn .
„ Adieu, " sagte er kurz und ließ ihre Hände fahren .
Schnell hielt sie ihn mit beiden Fäusten an seinen Schul -

tern fest . Sie stand regungslos mit gesenkten Augen . Sie

wollte die Augen heben und zu ihm aufsehen , aber sie ver -

mochte es nicht .
Seine Augen hingen mit wachsender Angst an ihrem

Mädchengesicht , sie überflogen die Linien ihrer niederen Stirn ,
das Fleisch an ihrem Kinn , die trotzigen Lippen , die blaß und

rein , fest aufeinanderlagen , und er wyllte weg von ihr . Er

fühlte ihre Hände auf seinen Schultern zittern und schwer
werden . Er sah , wie sie ihren Mund auseinandertat , um zu
sprechen , und es zog ihn wieder zu ihr hin .

Und dann flüsterte sie so leise , daß es kaum bis zu seinen
Ohren hinauf kam . und tat die Augen dabei zu und neigte .den

Kopf ganz zur Erde , daß Hein auf das rote Stroh ihres Hutes
sah : „ Ich habe dich lieb , Hein . "

Es war so still , daß die Hämmer aus dem Steinbruch wie

klingende Mesier herauftönten .
Sie hob die Augen zu ihm auf und sich ihm fest in die

seinen und sagte noch einmal leise und , ruhig : „ Ich habe dich
lieb . "

Und da schlug er seine Augen nieder , nieder vor diesen
frommen , reinen Mädchenaugen , die sich keiner Schuld bewußt
waren und die Antwort von ihm forderten . „Bist du ver -
rückt ? " fragte er leise .

Sie drängte sich näher an chn. „ Hast du mich lieb ? "

fragte sie flehend . Sie umfaßte ihn mit beiden Armen und sah
iht >mit angstgroßen Augen an . „ Hast du mich nicht lieb ? "

Er machte sich heitig los . „Jetzt höre ! Jetzt laß mich

gehen , halte mich nicht länger auf . Grete , Grete , was tust du ?
Du bist sein ganzes Glück , weißt du das nicht ? Er hat nichts
auf der Welt als dich — denk dir das doch ! Und nun denk dir
weiter : mich willst du liebhaben , mich , der ich sein Freund bin ,
sein Freund von der ersten Schulbank an . mich der einzige , an
dem er hängt , hängt wie an einem Bruder ? Denkst du denn
das ? Grete , meine gute Grete , denk doch nur ein wenig . "

„ Ich denke an dich, " sagt ? sie und stand vor ihm und
breitete die Arme aus , „ da , Hein ! Nimm mich , laß mich dein

Hund fein , mache mit mir , wgs dp willst . "
Er wurde ruhiger . „ Gut denn — so denke an mich . Ge -

höre ihm und denke daneben an mich und sag ihm nicht und
mir nicht , sag keinem Menschen ein Wort davon . "

Sie senkte den Kopf wieder und schüttelte ihn traurig .
„ Das Denken an dich , das läßt für nichts anderes Platz in mir .

Ich denke Tag und Nacht an dich , an deine zwei guten braunen

Augen , an dein linkes Auge , Hein , mit deiner Narbe darüber
— an deine langen Haare denke ich, wie sie übereinanderliegen
und auf deine Stirn herabhängen und wie ich sie dir ordnen

möchte . Immer , wenn die Sonne scheint und abends , wenn
wir um den Tisch bei der Lampe sitzen , immer seh ich deine

langen Schritte , hör ich dich mit deiner tiefen Stimme lachen
und Grete rufen . Ich kann nicht mehr schlafen , ich weiß wohl ,
warum ich krank bin , ich ziehe mir die Decke über die Ohren ,
und doch höre ich dich und dock ) immer sehe ich dich . Hein .

siehst du ? Ich möchte mir ja all das Denken aus dem Kopf
reißen , ich möchte ein Kind fein und wieder morgens zur Schule
gehen , ich möchte eine alte Frau sein und mit einem Schoß
voll Strümpfen am Fenster sitzen , ich möchte in irgendeiner
Stadt über dem Meer wohnen und dich nie gesehen haben —

aber , sei mir nicht böse , nun kenne ich dich und nun kann ich

nicht mehr anders . Ich kann nichts dafür . Ich habe es nicht
gerufen , und es ist da — was ist es nur , das in mir ist ? Glaube

mir , ich will nicht , ich muß — ich muß mit allem , was ich denke
und was ich gehe und was ich tue , immer bei dir sein , immer
bei einem großen , starken Hein sein . Und es ist solch ein Glück
in mir ! Ich wollte , du stecktest mich wie einen Stein in deine

Tasche und trügest mich mit dir , wo du durch die Straßen
gingst und wo du an den Läden ständest . Siehst du wohl ,
Hein , daß ich dich lieb habe ? "

Jedes dieser Worte fiel wie ein glühender Hammerschlag
über ihn , er zwang die Lippen aufeinander , um nicht sprechen
zu müssen , er hielt sich die Hände an die Obren und wollte

nichts hören . Aber dennoch drang jedes der Worte in seinen
Leib ein und hämmerte sein Herz heiß und wach .

Er warf sich ins Gras , er war unfähig , im Ansturm ssiner
Gefühle reden und handeln zu können .

Sie setzte sich neben ihn . Wie neues Glück , neues seligstes
Leben war es über sie gekommen . Ihr Gesicht hatte sich mit
einer feinen , dunklen Röte überdeckt . Sie saß ruhig da , aber in
allen ihren Gliedern sprang ein heimliches Klingen und Jauchzen .

Sie zog langsam die Nadel aus ihrem Hut und legte ihn
neben sich ins Gras . „ Weshalb hast du mich nicht lieb ? "

fragte sie leise .
( Fortsetzung folgt . )
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3m Kampf mit öen Gestblechtstrankheiten
Don Max Q u a r ck - Frankfurt a. M.

Der bekannte und hier schon mehrfach besprochene Eni -

murf eines Reichsgesetzes zur Bekämpfung der Geschlechts -
krantheiten ist aus seinem zweijährigen Dornröschenschlaf er -

wacht und endlich von dem Reichsrat an den Reichstag ge -

langt ( vgl . „ Vorwärts " vom 21 . Februar d. 3. ) . Die böse Fee ,
die ihn verzaubert hatte , war bekanntlich Bayern und seine
volksparteilich - klerikale Regierung . Der Prinz , der dieses
Dornröschen weckte und endlich aus dem bösen Reichsrat in

den freundlicheren Reichstag brachte , ist wohl in dem neuen
Leiter des Reichsamts des Innern zu fuchen . Ganz
ungeschoren durfte Dornröschen nicht aus dem Reichsrat -
Schlosse , das sie seit 10 . März 1920 verzaubert festhielt . Der

befreite Entwurf des wichtigen Gesundheitsgesetzes der Regie -
rung hat einen Begleitbrief aus dem Reichsrat mitbekommen ,
der dem derKschen Parlament noch einiges recht Nachteilige
von den Eigenschaften des Dornröschen erzählen soll . Dieser
kleine Uriasbrief gibt zugleich die bündigste Erklärung dafür ,
wie das alles so wunderbar gekommen ist . . .

Wenn man nach der Berliner Meldung vom 21 . Februar
urteilen darf , hat die bayerische Gruppe im Reichsrat
selbst darauf gehalten , keinen Zweifel über ihre Beweggründe
aufkommen zu lasten . Versteckt hinter der Firma „ mehrere
Landesregierungen " hat sie noch immer Einspruch gegen den

so maßvollen Regieningsentwurf erhoben und den „vollstän -
digen Verzicht auf jede Strafbestimmung gegen gewerbs -

mäßige Unzucht als nicht angängig " bezeichnet . Um jedoch
„ das Zustandebringen des Gesetzes nicht zu gefährden " , habe
der Reichsrat einen „ vermittelnden Vorschlag " angenommen ,
der nach der bekannten Berfastungsbeltimmung dem Reichs -
tag als Sondervorlage neben dem Entwurf der Reichsregie -
rung zu überreichen war . So oder ähnlich scheint es in den

amtlichen Drucksachen zu stehen . Diese Darstellung ist einfach
goldig� Sie versucht die wirkliche Sachlage so nett und liebens -

würdig zu trüben , daß man ihr kaum grollen kann .

In Wahrheit ist in dem Regierungsentwurf vom
10 . März 1820 , der jetzt endlich den Krallen der bäuerischen
Gruppe entrissen ist , weder von einer „gänzlichen Ausschal -
tung der Polizei " noch von einem „vollständigen Verzicht auf
jede Strasbesiimmung gegenüber der gewerbsmäßigen Un -

zucht " die Rede . Mindestens handelt es sich bei der letzteren
Behauptung um eine sehr ungenaue , um nicht zu sagen sa -
loppe Ausdrucksweisc , die beinahe gewählt erscheint , um dem

großen ununterrichteten Publikum das Gruseln wegen der

angeblich schoudervollen Absichten der Regierungsvorlage bei -

zubringen . Ebenso unaufrichtig ist die angeschlossene Versiche -
rung , daß der Reichsrat ' einen „ vermittelnden " Vorschlag an -

genommen habe . Die bayerische Gruppe im Reichsrat sucht
keinerlei Vermittlung durch ihren Vorschlag , sondern sie will
dem Regierungsentwurf eines seiner Hauptstücke ausbrechen
und dies nicht offen eingestehen .

Um dies zu erkennen , braucht man nur die Motive des

Regierungsentwurfs von 1820 , wie sie damals dem Reichsrat
eingereicht wurden und wie sie sicherlich auch heute noch
lauten , nachzulesen . Dort ist in der Ein - elbegründung zu
S 12 , III festgestellt , daß das bisherige Strafgesetzbuch unter

§ 361 , Ziffer ödiegewerbsmäßigeUnzuchtzu einem

eigenen Uebertretungsdelikt mache ; dann wird fortgefahren :
„ Diese Rechtslage steht der Einführung einer vorwiegend ärzt -

lichen Ueberwachung der Gewcrbsunzucht im Wege ; sie gestaltet ins -
besondere nicht , solche Dirnen straflos zu lasten , welche einer poli -
zeilichen Aufsicht nicht unterstellt zu werden brauchen , weil sie sich
freiwillig der ärztlichen Untersuchung unterwerfen und dadurch sowie
durch ihr sonstiges Verhalten Gewähr dafür bieten , daß ihr unzüch -

tiges Treiben keine Gefahr für die Gesundheit , die öffentliche Ord -

nung und den öffentlichen Anstand bilden werde . Im übrigen hat

sich die Strafbestimmung als ungeeignet erwiesen , das An -

wachsen des heimlichen Dirnentums zu o e r h i n d e r nd Wegen
der Nachteile , welche die Unterstellung unter polizeiliche Aufsicht für
das bürgerliche Leben mit sich bringt , läßt sich erfahrungsgemäß nur
der geringste Teil der Dirnen in die polizeilichen Listen eintragen ,
die Mehrzahl unterwirft sich nicht der polizeilichen Beaufsichtigung
und treibt , um einer Bestrafung zu entgehen , die Unzucht heim -

lich . Um diesem Uebel stände zu begegnen , schlägt der

Entwurf vor , die gewerbsmäßig « Unzucht als solche straflos zu lasten
und die sogenannte Reglementierung der Prostituierten überhaupt

aufzuheben , dafür aber demjenigen Bestrafung anzu -
drohen , der in einer Sitte und Anstand verletzenden Weise zur

Unzucht auffordert oder sich zur Unzucht erbietet . Diese Bestimmung ,

die in gleicher Weife für beide Geschlechter gilt , geht von der Erwä -

gung aus , daß die Unzucht ein Uebel ist , das sich durch stral -

rechtliche und polizeiliche Vorschriften nicht ausrotten läßt , daß man

sich deshalb darauf beschränken muß , zunächst den der Bolksgesunt >'

heit drohenden Gefahren entgegenzutreten , dann aber auch

durch Strafvorschriften gegen jede Aergernis er -

regende Anreizung zur Unzucht einzuschreite n. "

Nicht wahr , das ist etwas durchaus anderes , als die „ be -

sondere Vorlage " der bayerischen Gruppe an den Reichstag
behauptet . Es ist gar keine Rede davon , daß auf Unter -

Ärückungsmittel gegeizüber anstößigen Aeußerungen der Un -

zucht in der Oeffenttichkeit verzichtet würde . An Stelle des

früheren § 361 Ziffer 6 tritt nur die neue Strafbestimmung :
„ Wer öffentlich in einer Sitte und Anstand verletzenden Weise

zur Unzucht auffordert oder sich dazu anbietet " , wird bestraft .
Und mit dieser neuen Fassung hofft die Reichsregierung viel

Gründlicheres und Heilsameres ausrichten zu
können , als mit dem alten Delikt der „ gewerbsmäßigen Un¬

zucht " , sowie mit der lahmen und veralteten Sittenpolizei
gegen ein paar Dirnen . Das ist aber in der Inhaltsangabe
über die „ Sondervorlage " der bayerischen Gruppe sorgfältig
verschwiegen .

Richtig freilich ist , daß sich Bayern während der verflösse -
nen zwei Jahre im Reichsrat völlig festgerannt hatte auf die

alte Fassung des Z 361 Ziffer 6. Sein �Antrag lautete dort

wörtlich : „ An den Strafbestimmungen gegen die gewerbs -
mäßige Unzucht muß unter allen Umständen festgehalten
werden . " Wie es zu erklären ist , daß sich zwei so freiheitlich
gerichtete und gut verwaltete Staaten wie Württemberg
und Hessen hinter Bayern und damit hinter die Reglemen -
tierung mit all ihren nutzlosen Scheußlichkeiten stellen konnten ,

ist noch aufzuklären . Jedenfalls blieb es bei diesem Trio .

Preußen und Bremen pflichteten ausdrücklich dem

Reichsentwurf bei und die anderen Länder stellten keine Ab -

änderungsanträge . Bayern hat auch durch besondere Anträge
die Vorschrift im Reichsentwurf zu streichen beantragt , welche

Geschlechtskrank ? » die ärztliche Behand -
l u n g s p f l i ch t auferlegt , sowie diejenige , welche die der

Verbreitung verdächtigen Personen anzuhalten und sie der

Zwangsbehandlung zuzuführen erlaubt . Da für diese Vor -

schriften eine Strafbestimmung fehle , seien sie unwirksam ,
sagte Bayern . Auch das war ein sehr eigentümliches Versah -
ren . Warum hat Bayern die nach seiner Ansicht notwendigen
Strafbestimmungen nicht einfach beantragt ? Als i m

Kriegsjahre� . 916 die Frage brennend geworden war ,

beantragte die vom ärztlichen Verein München eingesetzte
Kommission unter Führung ihres Referenten , Geheimrats
Professor Dr . v o n Z u m b u s ch. am Schluß ihrer fertig for -
mutierten Vorschläge für Meldepflicht und Behandlungszwang
folgenden Z 12 ( vgl . „ Münchener Medizinische Wochenschrist " ,
1916 , Nr . 48 . S . 1962 —1964 ) : .

'

„ Soweit nicht nach den bestehenden gesetzlichen Bestimmungen
eine höhere Strafe verwirkt ist , werden gemäß Art . 67 Abs . 2 des

Polizeistrafgefetzbuches . mit Geld st rase bis zu 39 Mark oder

mit Haft bis zu 4 Wochen bestraft : Zuwiderhandlungen gegen
die Meldepflicht und gegen die von der zuständigen Behörde nach

gegenwärtigen Vorschriften getroffenen Schutzanordnungen . "
Was Münchener Aerzte und Eesundheitsbeamte zu for -

mulieren fertig brachten� mußten doch wohl auch die Juristen
der bayerischen Regierung im Reichsrat auf Grund so autori -
tativer Gutachten leisten können . Es ist nicht geschehen . Wo -
bei der Hinweis Zumbuschs auf Art . 67 , Abf . 2 des b a y e -

frischen Polizeilrrafgesetzbuches noch seinen besonderen Reiz
i für die gegenwärtige Sache hat . Jener Absatz 2 besagt näm -

; lich , daß bestraft werde , wer außer den Fällen des § 327 und
1 328 des Strafgesetzbuches für das Deutsche Reich ( Verstöße

gegen Absperrung ? - und Aussichtsmaßregeln ) „ den von der

zuständigen Behörde zum Schutze gegen den Eintritt oder die

Verbreitung einer ansteckenden oder epidemisch auftretenden
Krankheit . . . angeordneten Sicherheitsmaßnahmen zuwider -

handelt . " Auf Grund dieser b a y er i s ch e n Bestimmung
handhaben nun bereits fortgeschrittene bayerische Stadt -

Verwaltungen den Vehandlungszwang für Geschlechtskranke .
Nürnberg z. B. besitzt seit Dezember 1920 ein öffentliches
Gesundheitsamt , das dem Wohlfahrtsamt eingefügt ist und
die Gefchlechtskrankenfürforge als ausdrückliche Aufgabe zu -
gewiesen bekommen hat . Im laufenden Verkehr mit der�Be -

ratungsstelle für Geschlechtskranke , den Krankenhäusern und

der ebenfalls städtischen Gesundheitspolizei sichtet es alle ein -

gehenden Meldungen bon Geschlechtskrankheiten , lädt die Ver -

breitungsverdächtigen diskret vor und sorgt für schleunige
Zwangsbehandlung dort , wo die Vernachlässigung der Krank -

heit festgestellt oder zu befürchten ist. Es schafft also einst -

weilen mit den alten Strafbestimmungen des b a y e r i s ch e n

Polizeistrafrechts reichen Segen und wirkt schon auf diesem
Wege hundertfältig größeren gesundheitlichen Nutzen , als die

Nürnberger Sittenpolizei mit der Kasernierung und Regle -
mentierung der 61 Prostituierten , welche die dortigen Bordelle

bewohnen , und zwar wegen der herrschenden Wohnungsnot
mitten in Privatarbeiterwohungen . Ist es nicht im höchsten
Grade verwunderlich , daß die hohe bayerische Regierung aus
den fachkundigen Gutachten , Leistungen und Erfahrungen der

verschiedensten Behörden ihres eigenen Landes so wenig lernt ?

Auf den pa r t i k u l a r i st i s ch e n Pferdefuß der

Sondervorlage , welche die bayerische Gruppe im Reichsrat'
dem Reichstag mit dem RegierungseAtwurf überreichen ließ .
wird schließlich an anderer Stelle noch ausführlicher zurück -
zukommen fein . Die bayerische Gruppe will den Erlaß der

zur Ueberwachung der gewerbsmäßigen Unzucht notwendigen
Bestimmungen „ den einzelnen Ländern über¬

lassen und damit ihre Anpassung an die jeweiligen örtlichen
Verhältnisse ermöglichen . " Das alte Lied , nach dem die not -

1 wendige Einheitlichkeit in der Bekämpfung so schwerer Schä -
! den für Deutschland immer wieder zerrissen und zunichte ge -
; macht wird ! Nebenbei bestätigt dieser Vorstoß die alle Er -
! fahrung . daß sozialer Rückschritt und politischer Partikular : - .

mus sich in Deutschland immer die Hände gereicht haben und
reichen . _ ,

Dom MMtarverforgungsgericht .
Wenn es nur um meine Person ginge , würde ich jetzt schweigen

— um eine Erfahrung reicher . Aber ich fühle mich mit meinen
Schicksalsgenossen zur Einheit verbunden , und darum will ich meinen

! Fall a! s typisch der Oeffentlichkeit unterbreiten .
Ueber meine früheren Erlebnisse , die wohl auch in dieser oder

jener Forni allen Kriegsbeschädigten zuteil geworden sind — ein -
i und « inhalbjähriges Warten auf die erhöhte Rentenzahlung , vier -
; jähriges Harren auf einen Kunstarm . das Geschicktwerden von Pontius
i zu Pilatus — , habe ich bereits berichtet . Run war ich zur VerHand -
i lung vor dem Militärversorgungsgericht in Charlottenhurg .
I Ich hatte gegen die Herabsetzung der Re n te für gänz -

lichen Verlust des rechten Armes von 15 auf 50 Proz . Berufung
eingelegt . Bekanntlich wurden durch das Gesetz vom 1. April 1321
an die Rentensätze bedeutend erhöht . Diese großzügige Maßnahme

| wurde mit Pauken und Trompeten der Oeffentlichkcit bekanntge -
geben . Hinterher aber bekam jeder der betroffenen Glücklichen einen
Brief mit der neuen Umanerkennung , die die Rentenütze
automatisch bedeutend verkürzte , so daß man sich wiederum ähn¬
lich stand wie vorher . Ich hatte vor der Erhöhung 299 M. Rente .
sollte nachher etwa 599 M. beziehen und wurde nun wieder auf
256 M. heruntergedrückt . Hiergegen erhob ich Einspruch .

Um sich von der schwindelnden Höhe der Rente überhaupt einen
Begriff zu machen , will ich anführen , daß ich anfangs 75 M. , also
nach Friedenswert , zu beanspruchen hatte . Und damals bestand oll -
gemeine Uebereinstimmung , daß der Satz zu niedrig sei . Jetzt habe
ich etwa das Dreifache ! Welcher ander « Sterbliche hält damit Stange ?

Die Verhandlung selbst kann man wohl kaum eine „gerichtliche "
nennen . Mir kam sie wie eine staalliche inszenierte Komödie vor .
Als Zeit ist für je zwei Berufungs fälle eine voll «
Viertelstunde vorgesehen ! Schon auf der Vorladung steht ver -
merkt , daß persönliches Erscheinen nicht notwendig
sei — „ weil doch zwecklos " , könnte als Grund gleich hinzugefügt wer -
den . Ich habe auch noch von keinem erfolgreichen Fall gehört . Man
schlägt sich einen Vormittag um die Ohren , verfährt 4 M. und hat je
nach Temperament Spaß oder Aerger gehabt .

Es werden die Allen verlesen , der Borsitzende fragt , ob man
noch etwas zu bemerken habe , und dann wird ohne jede offene
Verhandlung und Diskussion hinter verschlossener Tür
kurzweg das Urteil gefällt : Abgewiesen !

Abgesehen davon , daß man menschliches Tun nie mit starren
Paragraphen erfassen kann — moderne juristische Bestrebungen ar -
bellen hier auf Besserung hin — , ist diese Methode überhaupt ein Un -
ding gegenüber den Opfern des eigenen Vaterlandes . Hier will und
muß Menschenleben und Menschenschicksal individuell behandelt wer¬
den . Materielle Ding « können solche menschlichen Verluste ja über -
Haupt ' nicht ersetzen . Wie vielen ist mit der Krieasbeschädigung der
Beruf oder auch ein gut Teil der menschlichen Sonn « des Lebens ,
wenn nicht gar ihr Glück genommen worden ! Aber eben deshalb
sollte man hier mit größter Rücksicht und Lieb « entgegenkommen ,
und nicht mrr Paragraphen und Geldbeutel sprechen lassen , damit
die Kriegsopfer außer dem gesundheitlichen , menschlichen und mora -
lischen Verlust nicht auch noch besondere finanzielle Lasten , die eben
aus ihrer Beschädigung entstehen , erwachsen .

So ist es leider ! Ich setzte auseinander , daß mir täglich
mindestens zwei bis drei Stunden beschwerliche
Mehrarbeit gegenüber dem Gesunden erwachsen . Könnte ich
in ihnen — ich bin Studienreferendar — Unterricht geben , so hätte

Kindsr - Lcdersandalen
braun Elndleder , mit rtarker ,
durchgenäb ter Ledersohie und Ab- .
saiz . Gr. 31- �3 58,00 , Gr. 27- 30 *

Kinder - Spangenschuhe
prima Bindbox u. Chromlcder , gute (
Ausführung . Kxtra preis wert .
Grösse 31- 35 82,50 , Grösse 27- 30 i ä

CO

Kinder - Halbschuhe
mm Schnüren , Chromleder n. K. -
Chcvreau , mit u. ohne l . ackkappe , 5? lJ*
guU. Vusführ . , Gr�I- 35 93,00 , ut - SO WÜ

Herren » Schnürstiefel
la Rindbox u. R. - Chevr. , mit Lack -
kapue . Besatzu . Derbyschnitteleg . , yQR00
inod. Formen - Ausscrge - vrö hn Ubü lig ä - hk

Herren - Halbschuhe
brann echt Boxkalt eletrante mod. .
Formen,Orig . - Goo<iyear - WeIt - Aas- a - jK00
Bihrang . Gr, 39. 40, 41. Extra billig JA J

Herren » Schnürstiefel
la Bindbox m. Derb�sohnitt , Slexs. . .
bequeme Form, prima Fabrikat , * yEÜU

"hnlich preiswertw #

Damen - Spangenschuhe
prima enht Chevreau , elegante . .
runde Form mit Pompadour - Vt u
Absat «. Aassergowdhnlich Billig mtüfj

Daman - Schnürstlefel
prima E. - Chovr. , Lackk� halbh .
Absatz , kurze , boqu. Form , 36 bis � w
30,cleganterEinsegnungbStiefcl

Damen - SchnUrstlefel
rima Rindbox , De�byschnittod .

sbosatz . breite , mod. Form,■ ■ Sehrt

prima
Kings
h&lbhi iobcrAbsatz . Sehr preiswert 235

00

noch anssergcwO ;

Damen » Halbschuhe
braun Pomps , neue , moderne
Korm. Ldderschleifen , hoher _ _ _
Lederabsatz , Origlnal - Goodaear - O « ? E,ua
Welt . Auttallend billig SaöJ

00

Damen - Schnürstiefel
pa. Rindboxn . R. . ChevroinJiolier ,
Bchaft . mit Lackkappe , knrze OQ V
mod. Form . Aussergew . billig W»

Damen - Schnürstiefel
prima Boxkalf , Derbjschnltt ,
vorzügl Qualität , Otig . - Goody. - äOh
Welt . Besottdetä preiswert



ich taglich daraus 50 bis 60 M. Verdienst , die ich zum Leben sehr

notwendig brauche . Dieses wurde mir bestätigt , sogar auf 60 Proz .

Aber dann gebe man mir doch 50 Proz . von dem , was ich zum
Leben brauche , oder sind das etwa die lumpigen 250 M. ? Dazu

kommt bei mir , was ich nachdrücklich ausführte , dah seinerzeit bei

meiner Entlassung von der amtlichen Derufsberalungsstclle dringend

geraten wurde , das pädagogische Studium sortzusekzen , da die Rente

immer ausreichend sein , auch noch verbessert werden sollte . Den

75 M. von damals aber würden heute etwa 1200 M. entsprechen .
Wo sind die ? Ich will sie ja nur so lange haben , bis ich ein aus -

tömmlichas Gehalt beziehe . Und ich will sie nicht als Gnade , svn -
dern als mein gutes Recht !

Soviel kann man verlangen , daß jeder Kriegsbeschädigte , der nach

Kräften arbeitet — dem Schmarotzertum soll nicht etwa das Wort

geredet werden ! — , auch sorgenfrei leben kann . Das hat er um

den Staat verdient . Wenn der nur offene Taschen für die hat , die

ihn durch Streik zwingen können , aber nicht mehr für die , welche in

seinem Dienste wehrlos geworden sind , dann ist er unmoralisch , denn

er vergißt eine der ersten Pflichten , nämlich die Dankbarkeit . Dank -

barkeit in diesem Sinne ist Treue . Georg Nowottnick .

Die Not öer Kinderreichen .
Vom „ Bund der Kinderreichen von Berlin " wird uns mitgeteilt ,

daß die Not der kinderreichen Familien infolge der

sprunghaften Teuerung einen Grad erreicht hat , der es dem Brand

zur Pflicht macht , sich an die Oeffentlichkeit zu wenden . In dem

Schreiben heißs es :
„ Die täglichen Bittgesuche und Schilderungen der furchtbar

werdenden Not der kinderreichen Familien find so zahlreich
und gräßlich , daß es ein dringendes Gebot der Menschheit

ist , hier rettend einzugreifen , ehe es zu spät ist . . . . . Tausende
und aber Tausend « von Kindern können nur noch mit täglichen
Wassersuppen ernährt werden . Verschlingt doch der Preis
für das Fett und die Zutaten der Suppe allein etwa den Tagelohn .
Tausende und aber Taufende der kinderreichen Familien hungern
bitter Tag für Tag und gehen zugrunde . Hohläugig und blaß
wanken diese Kinder in die Schule und müsien dann noch arbeiten ,
wo andere Kinder sich vergnügen . Die Bekleidung ist mehr als not -

dürftig . Taufende haben kein Hemde anzuziehen .
Die Mutter hat schon ihre eigenen und die des Mannes für die
Kleinen verwendet und Stoff zu neuem können sie sich nicht mehr
kaufen . Die Schuhe sind zerrissen und Tuchfetzen ersetzen die

Strümpfchen . Tausende kampieren auf fauligem Stroh ;
neues Stroh kostet viel Geld ! Zerrisiene Lumpen sind ihr Deckbett .

Tausende kinderreiche Familien hausen in Dachgeschossen , wo Wind
und Wetter hindurchdringt , oder in dumpfen Kellern , den Seuch -
Herden der Tuberkulose . 10, 12 und noch mehr Köpfe haben als

Wohnung nur eine Stube , eventuell noch eine Küche . "

Der Bund knüpft an diese Schilderung die Bitte , sich an die

Geschäftsstelle des Bundes der Kinderreichenwon
Verlin ( zugleich Geschäftsstelle des Verbandes des Bundes der Kin -

derreichen , Charlottenburg , Kaiser - Frisdrich - Straße 61a , II , bei Herrn

Willy Söhner ) zu wenden , wo Angebote in Nahrungsmitteln , Be -

kleidungsgegenständen usw . zu mäßigen Preisen angenommen werden .

Darlehen zum Ankauf von notwendigen Waren , die ohne Verdienst

an kinderreiche Familien abgegeben werden , sind willkommen und

werden verzinst

Obgleich wir im Prinzip gegen die private Wohltätigkeit sind
und in der Sorge um das Wohl aller die erste Pflicht des Staates

sehen , glauben wir in diesem Fall den Bund der Kinderreichen

unterstützen zu dürfen , da es sich um eine außerordentliche Notlage

handelt , der gegenüber eine Hilfe des Staates nicht mehr in vollem

Umfange und in allen Fällen möglich ist Bör allem sprechen wir

die Hoffnung aus , daß die Kinderreichen bei der Landaufent ,

Haltsbewegung für Kinder berücksichtigt werden .

Die Leistungen öer Invalidenversicherung .
Die Heilbehandlung der Jnvalidenvcrfiche -

run g hat im Jahre ' 1920 eine bedeutende Zunahme erfahren .
Es wurden insgesamt 221 512 Versicherte ( 1919 : 163 846 ) mit einem

Gesamtkostenaufwande von 145 439 922 M. ( 1919 : 47 903 913 M. )

in Heilbehandlung genommen . Von den behandelten Personen wci -

sen die größte Zunahme die Männer auf , von 83 646 auf 121 613 ,

wogegen die Zahl der behandelten Frauen von 80200 auf 99899

stieg . Mehr als die Hälfte der Zunahme der Zahl der behandelten

Personen entfällt auf Gie schlechtskrankheiten . 1919 waren

deswegen nur 7880 Personen in Heilbehandlung ( davon 5415 Män -

ner und 2465 Frauen ) , 1920 dagegen 30 676 Personen ( davon
19279 Männer und 11397 Frauen ) . Das starke Anwachsen der

Zahl der - behandelten Geschlechtskranken wird auf die werbende

Tätigkeit der Beratungsstellen für Geschlechtskranke und auf� die

erfolgreiche Arbeit der mit den Krankenkassen gebildeten Behand -
lungsgemeinschaften zurückgeführt .

Die Ausgaben für Heilbehandlung stiegen von 47 903 913

Mark im Jahre 1919 auf 145 439 922 M. im Jahre 1920 . Von

diesen Gesamttosten wurden 29 466 730 M. von Krankenkasien , Be -

rufsgenossenschaften , Angestelltenversicherung , Gemeinden . usw . er -

stattet : es blieben dadurch für die Versicherungsanstalten 115 973 192

Mark .

Eigene oder gemietete Lungenheilstätten besaßen die

Landesversicherungsanstalten Ente 1920 : 47 mit 6270 Betten , 1919 :

45 mit 5690 Betten . . '

87 SO

KEezderstoffe

Kleider - u . Blusenschottea
In aparten Farbenstellungen . . Meter

Reinwol ! . Cheviot iSaf/n"' und qoso
schwarz

. . . . . . . . . .
Meter fw

Wnll . VnilF modernen Farben , 1OKJ0Vt üli " V UlIC 1,0 cn, breU Meter 16Q

Korsette

rel - Stoff , vornReform - Leibchen ■?t ' cke'

: n

. . . . .

lange Form , grau , Stickerei - fjg'

SO

00

mit! 85 «

zum Knöpfen

iwrowll stoff , mit Haltern .

Hüftformer Än �

Taschentilcher

Damentuch 97S

Herrentuch 10°"

BERLIN SW 68

Markgrafemir . 84/85 BEINBICH ICRPAN BERLIN SWAS

Lindensfrahe 91/92

Herrenkleidung
Meti - toD rorm�SaiLr . 950K

FfÜlprS - üto modefar"' bunt IKflflOO
denopptcm Hnmespune . . . . 10 " "

Sport-ÄiuogliiFjinglinge kkif
eemust . Stoffe , kurze Hose . . . JuU

Herren - tiarderobe nach Hau , guter
Sitz und vorzügi . Ausführung arantiert .
Neuheit , in Früh jahrssloH . In groll . Auswahl .

Knabenkleidung
Schlupf - AozugS��Ä
für 4 bis 6 jahte 78 . % für 7 bis 8 Jahre 98 . U0

Ein Posten Herrenatoffreat e in verschied .
dunkl . prakt . Farben , für Knaben - Anzüge .

AuSerordenllich preiswert 1

1 Gewehter Tüll 7oni St&ek,
CSsrdinen mvmmvm

100 cm breit
- - - - -- - - - -- - - - - -Mtr . t7 . 00u30 . se I

> 125 cm breit . . . . von 40 . 00 bis 00 . 00 J
aus

I Tlili-YOrMlIjje 1 KftOO
135 cm breit , 200 cm lang , . . UU

Aus Erlistlil! oder Etamlns m,tE ! Sn
und Filet — antik — Motiven , 1 KrtÖOO

Mk. 800 . 00 bis 1 JUÜ

UeMgewedteTillWlM W' Z !
' reiche Muster - Auswahl , 2 Flügel i OKW j
[ ca. ijo cm br. , 3 m lang , das Fenster * « 10 j

«fcfwauxuaaai

Möbel - Ausstellung

BaskffiscIikleSdung

Frühjahrsmantel 771 : 00
flotte Form

. . . . . . . . . . .

ö/J

Jackenkleid bsrpr. 0r�aub0 . d: nnftoo
sonders preiswert

. . . . . . . .

itdv

Mädchenkleidung
VfaM marine , weiB getupft , ■mit grüner
MeiU Häkelet

Länge 60 65 70 75 80 cm
M. 128 . 00 140. 00 188. 00 170 . 00 185 . 00

Ein Posten Frühjahrsmäntel
auSergewShnlich billig !

Länge 50 bis 70 cm M. 75W

Länge 75 bis 90 cm M. 95° °

Damenkleidung
Rlii « pnfiPtnH au5 vorzügi . Flanell , mittel -
Diusennema fart,en mit aparten Streifen ,
offen und geschlossen zu tragen , prima 1 äOM
Verarbeitung

. . . . . . . . . .
1 * 0

Idloi/lorrni - lr aus kräftigem Noppenstoff ,IVlCiUCrrULK moderne Form , mit 1 K| | 00
Stepperei und Biesen

. . . . . . .
UJ

himnor Rlucn aus gutem Seidentrikot
Jümper - Oluse jn mod. Farben , äOEU )
flotte Form mit Fransengarnitur . . Töil
LVrtll Clotri aus prima reinwoll . Foul « in
Wüll - Mcm dunklen Farben mit IJOKOO
Häkelei u. Stickerei , ( unendliche Form UOu
Manfol aus vorzüglichem Covercoat , flotte .
lUdlUCl weite Form , offen und ge- O7KÜ0
schlössen zu tragen

. . . . . . .

Ol J

Putz

Regenhüte imprägniert . . . . .85° °
riamenhlif Se,denl - ! agal , mittel - 14K00Udluconiu groBi marine u. seht ». 143

Kleidsamer Damenhut h4n
nne - oo

marine und braun

. . . . . . . .

uuü

Cr. Auswahl in aamsn- u. ßacktischhlitEn
Neueste Modelle

mmmmm

Grosse sebeaswerte

Möbel ' Ausstellung
\ Speisezimmer , Herrenzimmer , "Schlafzimmer |
1 Wohnzimmer , Wohnsalons , Dielen , Küchen usw . \
j Klubsessel und Garnituren in Leder , Cord und Gobelin . |

— — —

. . . . . . . . . .

in allen Stilarten und Preislagen ! In nur guter and bester Ausfübrnn gl

M . Schlewinsky & Co .
Berlin C, Dircksenstr . 31am ÄaSÄ " "

An der Zentral - Markthalle .

WM» WMW « MWtzMiW « W

. . . . .

...............................................................

J | P
� TeiHch ' Ung. 5J.

Gar.�
KrOOCn

schmerzld . Ilmarb . schle ' chtsitz . Geb. Rep,sof
Zlhlüßt Dr. WOll, Potsd . St . 5S, Hochb . - St Sprz . 9- 7Dram prüfe , wer sich ewig bindet !

Ais Selbsthersteller
liefere ich in Qualität

Sund Preisen einzig da-
> stehende

�Trauringe
t - 1 Ring, Dukalengolit, ton 200, —an

1 lins , 585 gistanpeil , tob 180, —an

l Riag, 333 geslein| isit , loa 70, — an

Saraaüascheia für gesabllGlien Eoldlabalt .
AnslführHcher Katalog gratis !

H. Wiese , Juwelier
Ariilleriestraße 30 und Passauer Straße 12
SMIn. v. BahDh . Frlcdrlchstr . 1 Min. v. Wittenb . - PL Nähe Zoo
Telephon ; Norden 1030. — fiandelsgerichtllch eingetragene Firma .

Patentevemertenn
Inj, ) i8 ; Eri,Dr . Ereslaiier ,
Berlin , Gllschin . Str . 106c
Brosch . u. Beratg . gratis .

Brillanten

Platin 5fr - Silber
- Gold

Zahngebisse , Quecksilber
kauft zu enorm hoben Preisen EdelmetallzroBhandlung

Heinrich Trapp
handelsgerichtlich elngetr . Firma

BeuMiitr . i 0 ( lailen ) SSST . f ?
iiiiiaiiiiiHiiiiiiiiniiNiiiiiiiiimumHinmliiiuiMUiiiiiiiiiiiiiiiuniiiiiiIiiiiiiimiiiiiiminiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii' -

Ausses - �ewöh ra ncH billige

rühjahrs Angebote
Reichste Auswahl zu Reklame - Prelsee !

Rayrnwollwaren

Tennis - Flanell . . . . . . .Meter 2975
Renforc� hervorrag . Qualität Meter 3
Schfirzenstoffe la Qualität Meter 3976
Seiden - Satin

Köper- Inlett Jederdicht . . . Meter 72� "
Prima weißer Opal d,TÄ 7500
Dowlas, 130 cra breit . . . meter 7500

BeStwische •

DeellbettbeZUJfBenforc», 125x200 23800
'

Kissenbezug 8ox8o cm . . . . .6850
Bett - Laken u Qualität . 100x200 15800

KleidersWfe

Mir.Gestreifte Blusenstoffe

KJeider - Musseline . . . . Mtr.

Bestickt . Schieierstoffe

3976
3450
5850

Reinw . Popeline
" ° " mmSt 10800

Römische Streifen . . . . wr . 3975
Fesche Rockstoffe — »1«. 4850

Reinw. Kammg. Chev5oläoi,fö ; 9500

Rosa - Gabardine 120 � 14800

, mit
Damen- | Tagheniden lstick,rei .

i \ Beir ' "
�hrattar �50

WS sch el Beinkleider Ä�' li . r 5950

Prima Drell - Korsett . . 5460
Hochfeine Schlupfhosen5850

Gardinen , Möbelstoffe

Moderne Schalgardinen 2850 1975

Allovernett 130 cm br . Met « 3850

Etamine 150 cm breit u » « » 5950

Eleg . Erbstüll - Stores — 12500

Engl. Tüll - Garnituren stein , 15800
lein . - Künstl - Garnituren steu . 22500

Möbel- SatinettriOOcm br . mit . 4500

Jute -Läufer Ä 3250

Waffel - Bettdecken uoxuo . . 14800

Tüll - Bettdecken

. . . . . . . .

148 ° °

Tüil - Bettdecke obetü , . . . . .295 ° °

Das modern © Kaufhaus

LOEBMANN & SINGER
Berün - SchSneberg , Hauptstr . 113 , Ecke Temnelliofer StraBe



Herrensüefel

Orig . - Goodyear - Well ,

aus prima Rindbox¬

leder , bequemer� mod .

Sh - assensüefel , ganz
besonders preiswert

Damensüefel

aus feinstem Doxcalf -

leder , vorzüglich in

Form und Verarbei¬

tung , ganz mod . ele¬

ganter Strassenstiefel

Herren '

Lackstiefel

crstkl . Rahmenarbelt ,

vorzügl . Mater ! a ! ,beste
Verarbeii . , mod . aus¬

gestattet . Siicfel in eleg .

Form�tuffalLpreiswerl

Braune

Spangenschuhe
für Damen , In gutem

Chevrette , vorzüglich
in Form und Verar¬

beitung , sehr ele¬

gant und modern

Lackhalbschahe

für Damen , aus vor¬

züglichem Material , in

bester Verarbeitung ,
sehr e 1 e >g a n t und

modern ausgeführt

» • m

Spangenschuhe
für Damen , solides

Fabrikat in bester

Verarbeitung , hübsche

moderne Form » ganz

besonders preiswert

M - M « m . *
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Zweigniederlassung Charlottenburg

Wilmersdorfer Strasse 117 DER ICHUHHOF

»erwallungslelle Berlin 1 54, LlnlenstraBe 83 85.
Seschlst - zeit von vorm . 9 Uhr die nachm . 4 Uhr

Telephon : Amt Norden 83Z, »34, »35, »3».
DUnsfog , von 7. AlSrz , abends 6 Ahr .

In der Schnlanla , Weinmeisterstr . lS/I7 :

Branchenversammlimg
der Schnittarbitter . Stanzer , presser ,

Zuschneider und Arbeiieriuoeu .

Tagesordnung !
X Branchenangelegenhetten .

1. Umgruppierung
5. Derschiedienes .

Dienstag , den 7. Marz , aachmlttag » S Ahr .
in den ArmiahaNen , Aommandanienstr . bSchS

( großer Saal ) :

Branchenversammlnng
der ZNetallschlelser , Galvaniseure , Der -

zluuer , Silberpollerer , Sraher , hilss -
arbeiler uod Arbeilerinnen .

Tagesordnung ! I. Jahresbericht der
Vronchenkvmmillion . 2. Sisfuffion , 3. Neuwahl
der gesamten Branchenlommission . t. Branchen -
ongeiegenhelten und Berschiedene ».

Achtung ?Achtung ?

Dienstag , den 7. Marz , abends 7 Ahr ,
im Lolai von Hummel , Sophirnftr . S:

Branchenversammlnng .
Tagesordnung : Schiedsspruch .

Z « SMe litt Mlmniwe 4.
Dienstag , den 7. INär, . abends S>/ , Ahr .

im �Alu/italischen Zuchs » , Zostystr . 7:

NM ' Sitznng
der LelrlebsrSle der Automobil ' . Lufk -

sahrzeug » und Fahrrodiudustric .

Dlenslaa . dem 7. Marz , abends 7 Ahr ,
in Wollschlager . Ad- ib - rtstr . 21:

Branchenversammlung
der Vrahlarbetter Sroß - Berlias .

Tagesordnung : I. Bericht der Tom-
»liision Uder die Taristiindigung ( Lohnadlommen ) .
X Branchenangelegenheiien und Berschiedene «.

DSV Mitgliedsbuch legitimiert . " WAR
Tie Vertrauensleute treffen (ich ein « halbe

Stunde früher

vleuulag . den 7. »flrj . uachialMoas 5 » Hr .
im Aaseulhaler Hos . Aofenih - ier Straß « ll/lS :

ÜBT Versammlung " WU
aller verlrouensleule und Vetriebsrälc

der chirurgischen Branche .
Tagesordnung : St - llungnshme »u den

btvorslehenden Lohnverhandlungen .
ghM ' Die Versammlung wird pünktlich erßssnet.

Il »,20 Die Ortsuerwalluug .

Für einige Schüler der O- ibesterschule dei der
Si - aii . Alodem . Hochschule für Mufft , um 13. «prii
einfache , doch geeignet « Antertuus , ml » oder
ohne Verpflegung gesucht. Niedrige Preis , Bc
dwgung . Ausiunft durch Deuischer Muffterverdand ,
5V ll , Bernburger Str . ZI. Aug- d- tc ebendahin .

Dei ' Konflltt zwischen

A. SeeSl!sLC! !. °- m°
( Inhaber (i. Laub )

und

Ms MM
S . m.
b. h.

ist durch einen Vergleich vor dem Land -
gericht I zu Berlin am 27. Februar
1922 aus der SScIt geschafft worden .

Der Verlag von A. Seehos u. Co.
lawie die Bochdandlung in der Neuen
Schönhauser Str . 9 wurde dem bis »
herigen Inhaber E. Laub
zugesprochen . 10 ! 9b

Sttlcnxeseliscdatt für
ehern . Produkte Torrn
H. ScheldemandcI , Berlin

Hierdurch laden wir
unsere Aktionäre zu der
am Sonnabend , den
25 . Mfirx 1922 , vorm .
ll Uhr , in Berlin . Hotel
Bristol , Unt. d. Und . 3/6,
•tatt findenden

26. ordentlichen
Qeneralversammlang
unsererOeseluchalt ein.

Tagesordnung : l Ge¬
schäftsbericht nebst Bi¬
lanz und Gewinn - und
Verlustrechnun ' fOrdas
Geschäftsjahr v. 1. Ok¬
tober 192(1 bis 30. Sep¬
tember 1921; BeschluB -
fassung über deren Ge¬
nehmigung sowie Uber
Venvendung des Rein¬
gewinnes . 2. Entlastung
»es Vorstandes und des
Aufsichtsrates . Z. Auf-
sichtsratswaMen .

Stimmberechtigt sind
diejenig . Aktien , welche
beim Vorstand der Ge¬
sellschaft oder bei den

aclistehend Anmeide -
s teilen mindestens am
dritten Tage vor der
General - Versammlung
entweder unter Vorzei¬
gung der Aktien oder
unter Vorlage eines Be¬
sitzzeugnisses , welches
von einem Notar oder
einer öflentliichen Be¬
hörde ausgestellt sein
rmid. angemeldet sind .

Laut besonderer Be¬
kanntmachung läuft die
Bezugstrist ( Or die jung
Aktien gemäß Beschlus¬
ses der General - Ver¬
sammlung vom 25. Ja¬
nuar 1922 In der Teil
vom 1. bis 22. März 1922
h' ür nie bei einer Be-
zugsstelle zwecks Aus¬
übung des Bezugs -
rechtes hinterlegten
Aktien kann auf Wunsch
dos Aktionärs gleich -
zeitig auch die Eintritts¬
karte für die ordent -
IlcheOenerai - Varsamm -
lung ausgestellt werden

Anmeldestellen sind :
Der Vorstand der Oe¬
sellschaft in Berlin , die
Dresdner Bank InBerlin ,
Dresden und München .
die Bayerische Hypo
iheken - u. Wechselhank
In München u, Land - hut,
das Bankhaus Dingel
4 Co. . Magdeburg , die
Unionbank , Wien , die
Zivnostcnslca Banka ,
Prag , die Ungar . Allvem .
Credltbank . Budapest .

Berlin , 2*. Febr . 1922
Der Aufalcbtsrat .

Dr. Kcmpncr , Vorsiiz .

Schlaf ?

zimmer
Mahagoni . Eiche ,

weis lackiert

Herren »

zimmer
Eich « gebellt

Spelsezlouner
Mellen

Gobelin *

und Leder «

Garnituren
in großer Auswahl
bei billigen Preisen .
Auf Wunsch Zah¬
lungserleichterung

und ab Fabrik

ISI
pastanienailseJOl
mwM

Ulie fopzuge
des leijlunqsfd�' qen �e[cfhäfk/

mit langer Jacke von

750 . - " i
• nr Straße o. G .seil - &

wmmmmm ® -
BEHLIN . N . BauNNENST » . 56- 57.

Achtung , Brautleute !
Genaue Tagespreise für

rauringe
Dukaten perOramm

900 gest . schon iflr ITS00

585 h schon für 130 ° °

333 k schon fQr 85 ° °
Preise elnschlleBUch Luxusstcuer

Außerdem ein - AZ \ i aulw . bis zu den telnste *
fache Ringe v. Auslührungen am Lager
Moderne Bti c r Inte — Neuzeitliche Muster

|» Aparte Ziselierungen « " »»»» »» »» »»

Wir sind das elnzip Spezialgeschäft Deutschlands
welches mit direktem Verkauf an Private nur Tranringo führt
Ausführliche Preisliste gegen Rückporto I Versand noch auswärts gfgen

Voreinsendung des Betrages I

IiautlnjfalirikQ . Albert Thals ( gSi", ' r ' ,flJ [ l

EeMmoSinna « mew .
Für das Versorgungsgebiet der au , den bis -

herigen Gemeindewasserwerfen , nämlich den ehe-
pioligen Berliner , Cdariolienburger , Lichtenberger ,
Epandauer , Pankower , Reinickendorfer , Tegeler ,
k>ermsdorfsr , Rosenihaier , Nieder - und Hohen -
schäniiauiener . Köoenicker Wasserwerken und dem
Verbandswasserwerk Au- ihiiemcke mit Wasser de-
iieierten Teile der Siadt Berlin wird der Preis
für I cbm aus dem Wasserrohr »- » adgegedenen
Waffers , zufolge Besdiinffes d- r Siadtnerorbneten -
Versammlung vom Iii. Februar 1923 für die geil
deainnend mit dem Tage der Verkündung dieses
Beschlusses bis »0. guni ISA auf 1,90 M. fest-
gesetzt. Für die zwischen den Tag der Verkündung
und die daraus soigrnde Wassermefferabiesung
fallende ?!eit wird a! » Wasserverbrauch der durch -
schniiiiiche tägliche Verbrauch desjenigen geil -
adschnitte » zugrunde geiegi , der durch di, i-tzie
vor dem Siichiage und durch die nächste hinter
dem Eiichiag » ilegende Wassetmefferabiesung de-

Die neben dem Wafferpre ! » bisher erhobenen
«ebühren bleiben bis zur Einführung tinheiilicher
Aafferiiesetungsbedingungen bestehen ,

Berlin , den 2 März 1933.

Magistrat .
A. m 43 Waffer 23.

Golii-, Siiaeriimeti

( pro Zahn M. 20 . —)
uauit z. reell . Tagespr .

Lemberg
Ncukälin , Bergstr . 14«

Eingang Ooethestr .
im Laden : tägi v. 9- 7

Fahrgeld wird lergDlel
ohnr Abzug I •

nfklärend . Bnoh
1. 50Bildern über
Bier äüfebrin -
endes nOrl «
Inal - System
aas " bei Rück -
ratverkrüroiuung ,
jb #r Scttultor u.
üfts ( keine Be-
ifsetOr. ). Zu de-
eh. geg. Eine . t .
! 4. od . }tMhn. T09
ranz Menzel ,
trllnW ?, Magde-
arger Strus « es

Iii relchhilllg. Aasvahl
wirklich preiswert

kauft man
iin altrenommierten

Beriinerlbeiliaus
üorilzliifsciiowitz

im Südosten

SH8! itzerStr . 2S
Hochb . Kolibus . Tor

Sehenswerte

tOOGO DftarU
für Borwartsrebende und

Erfinder !
AufN. . Tnreg . , gute Ber
dl«nstmäglicht . blet . Bosch. «
Hln NvtZtP därbikt
arot . d, P. ErdmannSco .
bin. , Iiv »! gllrä >isrälr . 7l

SSeiier
HaDnemannt BuchhaDdliini
Berlin , Frlcdrichstr 20»

bietet

Teppiclthaus
a . WBmll

MIß
fessssp

Seit 1682 nur BerünS

OraDlenstr. 158
Nirgend » Filialen

Trotz

Warenknappheit
MT Riesen -

TCHPlfll

lagcr
Ulli Crölen u. tu

SSL 350 - 150

GrtSßa
Rß, ; - �Kn

875 - 9GrSBe

Brflcke
( Persisch » Muster )

350 525b . 7850

Gardinen , Portieren ,
Mbbelstoife , Tisch -

decken , Steppdecken
usw.

Eine grolle Anzahl

TeppSehe
mit Felzleml
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Raßiaus
Ohne Rücksicht auf die grossen Aufschläge bieten wir eine grosse Menge Waren noch zu besonders billigen Preisen an

Der Verkauf findet vom 6 . bis Inkl . II . d . M statt

Oiamenstrümpfe
Eaiiralle 2ro
MB schwarz , gewebt , mit Doppelsohle . . �8�
? Lgms8k ! Zö 125�

» SrrsnZokken
Krs « KsmiwoIIk stark

. . . . . . . . . .
Schisarz Wolle gewebt , pi - miert . . ,

11 "
23 50

Einfarbig Baumwolle 32 " °

Harren - Ciarmturen
Jacke u . Mose Äf!b. u. nd. i ??, . 0. d!r. n; 235 ° °
Morreu - Hosea « ako , pnma Quamat . . . . 95 ° °

Trikotagen
Poröse Gesundheitswäsche für Herren

Hemden

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
112 °

Hosen

...........................
81 ° °

Bamen - Hemdliose mschwenerart . . . . .55 ° ° | Coalenrtebaaniw . Dam. - Sch ! iipfer 42so

Grosse Auswahl in Tüchern , Schlaf ' und Reisedecken etc ,

Alle Angebote sind nur aus guten , bewährten

Damenwäsche

Damentaghemd 12 ° °

Damentaghemd �Ä�scphanHÄ 85 ° °
öamenbelnkleid 65 ° °
Dameabeinkleid 18 ° °
Damennachthemd AÄnu ; 189 ° °
Sticherclrocke �„Le"c. hiede?en Aus «n 52 ° °

Harren - Artikel
AiianTiamf ! Pa Perkai , moderne Dessins ,
UUcIlltiiiiU mit 2 Kragen und Faltenbrust

�ntirfhomr ) farb ' g- 0lfen und . hoch -
OjlUi UlClliu geschlossen zu tragen

. . . . .
Serrentaghemd lÄe ? " �® . .m' !

Herrennachthemd �■jLa %\ n�un . d
Strickbinder in Kunstseide

. . . . . .
von

26090

195 ° °

145 ° °

165 ° °

18Sa °

Strick waren

Reinwollene Damsastrickjacke 325 ° °

solange Vorrat reicht .

. . . . . . . . . . .
und 450 ° °

Kunstseideae Jumper 298 ° °
Rciawoil . Kindergamituren Jamu
Mütze , 50 lang , jede weitere üröSe 25. 00 mehr

Qualitäten . — Mengen - Abgaben vorbehalten .

mit 30Q9O

Fiir die FpShiahrs - Saiacn emfsfeh ' en ¥rir unser reicfshaEtiges Lager in

Kleidern , KostQmen , Blusen , handgestrkkten Jumpers ,

.
Seklen - u . Weil - TsUteS - Kleidern , eudi Näßteln .

lonfeMtionshaus des Westens , Potsdamer Str . 132 , I.

Verkäufe

Sie sparen Geld !
Wen » Sie im Leihliatis
Humboldt , Getichtsir . 23,
gegenüber der StöMi -
frfien Badeanstalt , An¬
züge, Ulster , Schlüpfer ,
Hosen, Pelzwaren lau -
sen. Enottbillige Preise .
Keine Lombardwore . '

Leihhans Friedrich -
strahe 2 sHallesdies Tor >
verlauft spottbillig
Hrrrengarderobe und
Pelzworen . Keine Low-
bnrdware . '

Bettwäsche ! I Bettwäsche billiger ,
Trotz Warenknappheit da eigene Fabrikation .
immer noch günstige . Bettlaken SS. —, Inletts
Angebote . Bettbezüge ' 155. —, Deckbe. . bezüge
06. - , Kissen 25. —, i 05. —, 129. —, 145. —,
Bettlaken 66. — an. Kissen 29. —, 42. —> 48. —.
Loustanatnch , 130 breit , lHandtücher , Tischtücher ,

Federdichte In - �Ääschestosse,

Sibirischer Kreuzsnchs ,
seilen schön, 475. Pracht -
voller Silberfuchs 575.
außerdem Eilderwolf
und »Blaufuchs billig
«erkäuflich , ivoldmann ,
Alexandrinenftraße 4411,
Ecke Kommandanten -
straße . »

52. —.
leite 196. —. �WW
lleberschlaglaken ÄS.
Pliimos , Paradekissen ,
Wäschesloffe , Dimiti an-
erkannt billig ! Nur re-
elle Qualitäten ! Riesen -
auswählt Wäschefabrik
Etumpe u. Jäger ,
Landobergerstraße acht-
unoachtzig . Größtes
Bcttwüsthe - Spczialge -
schäfi .

Bettwäsche billig !
Bettbezug 98. —, Kissen
32. —, Laken 68. —, In¬
lett » 155. —, allerreellste
Bezugoanelle . Bessere
Qualitäten aus nur
erstklassigen . Stoffen »»
Hemdentuch , Linon und
Haustuch , staunend bil¬
lig . Laken, Wäschestoffe ,
Handtiicher , Damaste ,

Ehe Sie kaufen , gestreifte Satins . Fa-
besichtigen Sie bitte lbrikpreife . Massenaus -
unsere Riesen - Läger , wähl . Gelegenheit wahr .
ohne Kaufzwang , in
erstklassigen Herren -
Moden . Anzüge , Pale -
tots , Schlüpfer , Euta -
ways , Tovereoats ,
Etreifhofen usw. in un-
überirefslicher Auswahl
und Schönheit zu ko».
iurrenzlos billigen
Preisen . SämtUdie
Waren sind Ersatz für
Maßverarbeitung . Fohr -
aeld - Vergütung . Keine
Lombardware . Leihhaus
Brunnenstraße 5, oti
Ziosenthalertor .

UtOltl

Bus Zeilzahlung -
Derrcnauziiqe , Euta -
man. Ulster , Schlüpfer .
Moderne Maßarbeit .
Bequeme , diskrete Na.
tenzahlung . Leiser
Gottlieb , Nollendorf »
straße 22a, Nähe Rollen -
dorfplatz . Geöffnet 9—7.

Aniiige .
Sommerpoletots , Som -
merfchlllpfer , Cover -
eoats , Cutaways , (Seh-
rockanzllge , Gummimän -
tel , Hosen , jetzt fäns -
tzig Prozent billiger .
ffriedensstoffe . Keine
Lombatdware . Leih -
haus Rosenthalcrtor ,
Linienstr . 203/4, Ecke
Rosenthalcrstraße .

_ _
nehmen , da Preissteige¬
rungen unausbleiblich .
Berliner Bettwäsche ' a-
brik , Chausseestraße ad) t .
»ndachtzig iHaliestelle
Lieseustraße ) . Größte
Spezialfabrik mit De-
trilverkauf . Geöffnet
! 49 bis 7. _ J

Friihjahrsmäntel ,
hochelegant , 475, 550,
750, 975, Frauenmantel ,
Tuch und Covercoat ,
825, 750, 650. Backfisch.
Mäntel 475. 525,
Kostüme 450. 675, SSO,
1225, Alantelkleider und
Wollkleider für Dame »
und Backsische, elegant «
Seidenkleider , Falten -
rocke, Jumper 325, 275,
Blnsen 73. 125, 175,
Eommerkleioer jetzt 193,
275, 325. Aus Muster .
kollektion einzelne Mo-
delle spottbillig . Clara
Michaelis , Mauer -
straße 89. •

Bettsatins
Primat in nur wirklich gute »
ÄS . —. lQualitäten zu fabelhaft

billigen Preisen . Nie- .
senauswahl . Streng re-
elle Bedienung . Bett .
Wäschefabrik Puitkamer -
straße 1, Ecke Wilhelnr -
strotze. Alte , bestrenom -
mierte Spezialfabrik .
Gellffnet �S- 7 . _ _ -

Bettwäsche alleebilligst !
Trotz steigender Ko».
junttur immer noch
konkurrenzlos billige
Preise . Deckbettbezng
von 88. —, Laken 01. —,
Inletts 176. —. Aus -
steuer Eonderrodatt .
Wäschestoffe , Handtücher ,
Bettsatins . Nur wirk »
lich gute Qualitäten .
Aiefenauswahl zu En-
grospreisen . Reelle Be-
dienung . Aelteste Epe -
zial - Bettwäschefabrik .
Gräfestrabe ncunund -
dreißig <Hasenheide ) . '

Sardineukänser !
Noch größeren Vorrat
in «llnsttergardinen ,
Stores , Bettdecken zu
meinen billigen Prei -
sen. Witte , Charlotten -
bürg , Wilmersdorser -
straße 66,1. _ _ >

Tapeten ,
Wachstuche , Linoleum ,
Douerwäsche verkauft

Eardinenangebotl
tKllnstlergardinen 125, —>
lMadraszardinen 190, —,
�Stores 75, —, Bettdecken
! 85, —, Tardinenstoffe
!äußerst preiswert .
Deutsch , Landsberger

i straße 18, parterre .
. Kein Laden.

Ii .
i Spottbillig ,

CeschSf srev känfe | Marsiliusst
_ » Alerander

Szillai . Kolonieftraße 9.

Verkaufe
billig erstklassigen Geh-
rockanzug , Iackettanzug .
Cutawayanzug , Pale -
tot , Schlüpfer , Hose.
Weingarten , Prinzen -
straße 83. _ 84/19 '

Leihhaus Spiegel ,
Chausseestr . 7. Eon -
derangebot in Anz ».
gen, Schlüpfern , Pelz -
waren , Stoffen . Rur
beste Qualitäten . Enorm
billige Preise . Keine
Lomdarchware . '

Stauueuer regend !
Wunderbare Neuheiten
in Kreuz- , Alaska - , sto-
bel - und Silberfüchsen !
Riefenauswohl aller
Pelzarten zu fabelhast
billigen Sommerprei -
sen! Keine Versatzwaren .
Spezial - Pelzverkaus im
Leihhaus ! Warschauer -
straße 7.

Silberfüchse 4»0, - .
Kreuzfüchse 300, - . Wöl-
se 409. - . Weißfüchse ,
Zobel- , Alaslafüchse ,
Slunls , Marder eiiorm
billig . Pelzmäntel
2000 . —, Sportpelze
800, —, Gehpelze . Fer -
ner : Herrenanzüge , Ul-
ster , Cutaways . Ko-
stUme, Mäntel . Tep -
piche, Gardinen , Wäsche
verlauf ! Leihhaus
Moritzplatz 58, . Keine
Lombardware . IS1K'

Iackett - Anzäge.
Paletots , wenig ge-
brauchte , auch neue ele -
gante , verkauft dilligst
Schneidermeister Für -
stenzett , Berlin . Rosen -
tholerftraße 10. '

Laden- , Khaki- ,
Manchester - , Tord - ,
Sport - und Ardeitsan -
zllae . Loden - und Gum-
miregenmänkel , feld -

aue Joppen und H° -
anterikanifche Uni -

armen , Sporthemden ,
Stutzen , günstiges An-
gebot , solange alter
Vorrat , zu alten Prei -
sen, große Auswahl .
Bonin u. Pasche , Beuth -
straße 6 tSpittelmo - ks) .

psoi

Perser - ,
Plüsch - , Gobelindecken ,
Tischdecken , wunderbare
Wandbehänge . spott -
billigst . Pavvelallee 12.

Gardinenverkauf !
Riesenauswahl , beson¬
ders in besseren Künft -
lergardinen , Ctamin ,

Kreuzfüchse .
Alaskllfüchse , sämtliche ,

«"j Madras , Erbsiüll , Engl
ne Lombardware! ' L?ih- "l - ' -Wl- . 1A . aufwärts ,
Haus Rosenihalerior ,
Linienstr . 203/4. Ecke
Rosenthalerstraße . , '

Teppiche .
Sardinen , Tüllbett -
decken, Diwandecken ,
Tischdecken , Läufer -
decken, spottbillige Ge-
legenheiirn . Poisda -
mcrstraße lOO, Fischer .

Monaisanziige ,
Winiervoletots zu stau -
»cvd billigen Preisen .
Z! - ß, Gormannstraße
25/26. «rühe - Mulack
Pvßee

elegante Halbstores 95,
Tmlbeitdecken 125, Me-
terware , alle Breiten ,
12 aufwärts , ferner
Spannstoffe , Etamin ,
Kuagardinen , Tisch-
decken, Messingstangen .
Gardinenhaus Hugo
Roick, Sebafttanstr . 24,
Streite Etage , nahe
Moritzplatz . Inserat
mitbringen , Fahrtver -
glltung . _

•

„Weißer Rabe ' ,
extra starke Dauer -
wäsche, »erlaust Barn ,
Rrichenhtrghrsstgße ?, »

Kinderwagen
zu verkaufen . Putbuser -
straße 39 bei Dietrich . �

Ans Teilzahlung !
Moderne Herrenanzüge ,
Cutaways , Streifhosen ,
Schlllps - r . Ulster . Eämt .
liche sind Ersatz sllr
Maßverarbeitung . Be-
queme , diskrete Teil¬
zahlung . Gebrüder Fe-
Niger , Oranienburger -
straße 58 ( am Oranien -
burger Tor ) . Geschäfts -
zeit 9- 7.

_ _ _

Bettwäsche - Fabrik
offeriert sehr preis -
werte Bezüge , Laken
eigener Fabrik . Auf
Wunsch Ansertignng .
Spezialität : gestickte
Bettwäsche . Großes
Lager in Wäschestoffen ,
Handtüchern . Fahrtver -
aütnng . Bettwäsche -
Fabrik an der Ianno -
witzbrücke , Alexander -
straße 14c. _

ssixarre - geschast ,
31 Jahre bestehend , mit
2 Stuben und Küche,
gegen Wohnungstausch
sofort zu verkaufen .
Sdwlz , Sophie - Char -
lotten - Str . 89, Eingang
Potsdamerstraße .

j Cesefeltlsankäufe {
Snigeheudes

Eeifengefchäst gesucht.
Offert . Eraud «, Bastian -
straße 5.

« öbel

Möbelkredit
bei kleinster An- nnd
Abzahlung . Komplette
Wohnungs - Einrichtun¬
gen, eichene Schlafzim -
mer, farbige Küchen.
einzelne Möbelstücke .
Eärisch . Stralauer Platz
1—2, Ecke Fruchtstraße .
am Schlesijchen Bahn -
Hof.

! Chaiselongue
>Chaisclonguedecke 125. —,
Auflegematratzen , wuu -
derbare Wandbehänge .

l Polsterer , Pappelalle 12,
Einzelmöbel .

/ Komplette Zimmer ,
Chaiselongues , «üdien .
Bar - sowie Teilzahlung .
Spottbillig . Wenger ,
Morsiliusstraße acht

! i�lexanderplatz ! . '

Mäbel - Lechner ,
Brunnenstr . 7, offe -
riert Schlafzimmer ,
Speisezimmer , Herren -
zimmer , Äliibgarni -
iuren , Küchen usw. ,
große Auswahl . Besud)

j lohnend . Anj Wunsch
! Zahlnngs - Erleichterung .

Küche
oerkauft Funke , Ziethen -
straße 25 il . _ _ t41

Schlafzimmer ,
Speisezimmer , Herren¬
zimmer , Küchen, Nuß-
baummöbel , Sofas , So-
faumbauc , Klubgarni -
turcn , sehr preiswert .
Möbelhaus Kamerling .
Kafranien - AIM 56 (Ecke
Wclnbcrgswcgl . '

1 Erzentee - Preste ,
1 elektrische Bohr¬
masanne bis 12 Milti -

. Meter bohrend . Schraub -
!stöcke, Ambosse , Werk-
!zeuge für Schlosserei ,
jLeitspindel , Mechaniler -
idrehbank , Transinifsion ,
! laufen bei günstigem
�Angebot Q. Schifsner
U. Sohn , Eisenwaren -

[ febril , Nenlölln , Knese-
i oeckstraße Iii ).

17 « 6 Mark
zahlt wirklich slir Pia -
nos Boigt , Neukölln ,
Kaiser - Friedrichstr . 58.

Raschinenschranben ,
Altmetalle laust Al¬
brecht , Reinickendorfer -
straße 10. 80/1

Dillardbälle ,
Elfenbeinzöbne - AbsaN,

alte Schmucksachen kauft
Schönfklb , Stollschreiber -
straße 9. ch47

Schteibunterricht ,
Steuographie . Mafchine -

! ichreiben , Buchführung ,
! Rechnen , Schriftverkehr ,
Richtigfchreibcn . kauf -
männilche Privotschuic
Gegrg Grunow , Belle -
allienccstraße 106. An-
Meldungen jederzeit . '

Fröbelschule .
Frau Clara Krohmann ,
Berlin , Bülowstraße 82.
Privat - Koch- , Saushal -
iungsfdtule Töchterven -
fion . Kurse sitr Haus
und Beruf , Stützen ,
Kinderfräulein , Jung -
ferne Stubenmädchen .

Ece, Prospekt . Eigenes
aus . 10141'

Chaiselongue »,
Umbausofas , Auflage -
matratzcn , Patentma -
ttatzen 240 . —. Walter ,
Eiargarder Straße
achtzehn . _ _ •

Teilzahlung .
Einzelne Möbel , ganze
Einrichtungen , sarbige
Küchen in seltener Aus -
wähl , bequemste Zahl -
weile bei kleinster An-
und Abzahlung , ver -
kauft Möbel - Cohn ,
Große Frankfurter -
straße 58 <5 Minuten
vom Alexanderplatz ) ,
im Norden : Badstraße
47/48.

Möbelpreise
steigen weiter ! Wer
deshalb ein Schlafzim -

!mer anscklaffen will ,
( versäume nicht die sich
[setzt bei mir noch die -
tende Gelegenheit wahr¬
zunehmen und mem
reichhaltiges Lager in
kompletten Slblofzim -
mern jeder Größe und
Ausführung zu besich-
tigen . Getauftes kann
kostenlos beliebige Zeit
lagern . Schlaszrmmer -
Epezial - Fabrik Hans
Senkel , Burgstraße 37,
Bureauhaus Börse . '

Konzertmaschine »!
Wirklich

i, winzeimooein
Sofas . Besichti -
iohnt . Tischler -

r Julius Apelt ,

Möbel werden teurer !
Wer wirklich solide und
trotzdem preiswerte
Möbel sucht, bestditige
unbedingt mein gro¬
ßes Lager in tomvle ! -
ten Zimmer- Einriih -
tungen , eleganten
Küchen, Einzelniödeln
und Sofas .
gung
Meister WW
Adaldertstr . 6, am Kott
buser Tor . _ _ '

Möbel
immer noch zu alten

f reisen . Bar - oder
eilzahlung . Kleinste

An- und Abzahlung .
Ganze Einrichtungen .
einzelne Möbel . Kosten .
lose Lagerung . Liekere
auch auswärts . Land¬
wehr , Müllerstraße 7
( W- ddingplatz ) . '

Metallbette »
200. —, Chaiselongues
100. —, Potentmalratzen ,
Polsterauflagen , Kin-
derdrahlbett . Meicke,
Auguststr . 32», Quer¬
gebäude . _ _ *

Unterricht

ürbeitsrnarkt

Verschiedenes

Technische
Prlvatschule Dr. Wer
ner , Regiernngs - Bau -
Meister a. D. , Berlin .
Neanderstraße 3. Ma.
schinenbau , EIcktrotech »
nik, Hochbau . Abend -
lehrgänge . Tageslehr -
gänge . '

Stenographie ,
Schreibmafdnne 50. —,
landwirifdiasiliche Buch¬
führung 75, —. Halles
Lehranstalt , Potsdamer¬
straße 116a.

Sliihstrumpsasche
kauft Blümel , Etlasser -
straße 25» I. *

aus
.. . . . einzig

der Welt .
allein
Kein

Vierteljahre ».
Sonderlehrgänge , Buch-

WnsItinitrameBle |
ataphie , Maschine -
schreiben . Halbjahres - ,
Iahrcs - Lehrgänge , San -
derlchrgänge für Schü-
ler höherer Lehransta . ' -
ten . Englisch , Franzö -
sisch. Kaufmannische
Privatschulen Ludwig
Rösner , Inhaber Ernst
Rösner , Neue Prome -
nade 8 ( Dörscbahnhof ) ,
Scydelstraßc 1 (Spittel -
markt ) . 121/4

Zederbruch . Grammo
phon- Pietsch . Strelitzer -
straße 47. Bertauf . An-
kauf , Verleihung , Ne-
parahiten . Vertreter
gesucht . _

*

Stutzflügel 16 8901 —
Pianos 9600, —, Har¬
monium 6800, —. Na-
benstcin , Münzstrabe 10.

Diana »,
großes Lager neuer und
gebrauchter Instrir -
mente . Scherer .
Ehausseestraße 105.

Ranfgeznehe

Klavierschule ,
Harmonium , Biolinen .
Mandolinen , Gitarre .
Zitherschule . Acker-
straße 69, Schönhauser
Allee 126. '

Eardinenverkausl
Ausnahme - Angebot ver -
länger ! bis 13. März .
Ungewöhnlich billige
Preise . Künstlergardi -
nen 110, 175, 275, 350.
Bettdecken , zweibetttg ,
130, 175, 300. Stores ,
elegant , 120, 160, 240.
Bettenverkouf , Wäsche,
Nene Ware . 6 Prozent
Rabatt . Leihhaus Ad-
miralstraße 4, 1. Etage ,
Hochbohnstgtigi , Kott -
duicrtb. tz . .

Möbel - Sonderangebot
zu denkbar niedrigsten
Preisen . Speisezimmer ,
moderne Ausführung ,
mit schwerem Auszug -
tisch und Lederstühlen ,
nur 8730, Schlafzimmer ,
eichenfarbig , großer
dreiteiliger Spiegel -
schrank , echtem Marmor ,
Stofsauflagen , nur
10 500. —. Nußbaum -
möbel , Küchen , Umbau -
sofa » selten billig .
Moebel - Bordel . Oranien -

Fahrradantani .
Linienstraße 19. 1494t'

Monserpistelen ,
mit und ohne Ansd' lag -
kästen , auch Jagdge¬
wehre kaust Hellfritsch .
Tempelhoser User 10,
am Halleschen Tor . _ �

Fahrradaukans ,
öchstzahlend , Gilschiner -

straße 78. _ _ _
*

Schnelldrehstahl
kauf! Hirsch, Ruppiner -
straße 37. _ _ _ _ _SS/ll *

Metallschmelze ,
Neanderstraße 33 ( nur
im Loden) , kauft Zahn -
gebisse , Platinabsälle .
Goldsachen , Silber -
fachen , Quecksilber .
sämtliche Metalle . _

*

Nähmaschinen ,

Sebrauchte. kauft zu
ohen Preise » Schle -

singer . Wilmersdorser -
straße 50/51. _

•

Kugellager ,
Moznete . Vergaser .
Zündkerzen kaust Pilz ,
Reinickendorferstraße gö,
Hos SUiillt Haft ,

Kaufmännische
. Privatschule Hugo
sStrahlendorff , Spittel -
!markt , Beulhstraße 11,
l Zentrum 1750. A. Halb -
Iiahres - und Iahreslehr -
gänge für jüngere und
ältere Damen »nd Her-
ren getrennt , zur Bor -
bildung für dos Kon-
tor . Ii. Halbjahreslehr -
gänge für Damen mit
höherer Schulbildung
zur Ausbildung von
praktischen Eeschäfls -
stenographen , die min -
bestens 290 Silben sie-
nographieren , fertig
Maschine schreiben und
mit allen kansmänni -
schen Arbeiten verttant
sind. Englischer , iran -
zösischer Schriftverkehr .
C. Vierte ljahreslchr -
gänge . l. BuchsA,rung ,

[ Ned»>en, Schriswerkehr .
Scheck- , Wcchselkunde .
Wahtsächert Kurzschrift ,
Maschinenschreiben . II .
Vorbildung für das
Bankgeschäft . Amerika -
Nische und Bantbuchfüh -
rnng . Bankrechnen ,
Bankschrtstverkehr . Geld- ,
Bank- , Borfenwesen ,
Scheck- , Aechselkunde .
Lchrplän « itnentgell -
sich» '

Wöchnerinnenheim ,
Reinickendorserftr . 55.
nimmt Frauen und
Mädchen zu mäßigen

i Preisen auf . Einzel -
! zimmer .

_ _ _

Bertrouensuolle Au».
tu i>st, gewissenhost .
Frau Chm, Hebamme
a. D. . Elorgarderstr . 75.

Vertrauensvolle
Auskunft . Untersuchung ,
gewissenhafte Behand -
lung , diskret , Damen ,
Sonntags auch. Frau
Schneiderin , ärztlich
ausgebildet . Lange -
straße 4, IN links ,
Röhe Schlesifcher Bahn -
Hof, Iannowitzbrücke . '

Höchstprovifion
für Lebens - , Sterbe -
lassen - , Kinder - , Un-
fall -, Haftpflicht - , Glas - ,
Einbruchs », Feuer -
anträge gewährt Enb -
direktton . Oranien -
straße 138. _ 151/4

Bcrtranensvolle
Auskunft , Arzt ' zur
Stelle . Hebamme Opitz.
Neue Königftraße 57
( Alexanderplatz ) . _

•

Jede
Ungeziefer - Vertilgung
übernimmt . Wirksame
Präparate versendet
KammerjäaereiRudolph ,
Lindenstr . lOS, Mpl. 3888 .

Vertrauensvolle
Auskunfi , Untersuchung ,
diskret , langjährige Er-
fahrung , gewissenhafte
Behandlung , Damen .
Frau Zoidau , kreisärzt -
lich gerrüst , Frucht -
straße 35, vorn lll
links (direkt Schlesifcher
Bahnhof ) . '

Lehrlinge
für Gerberei und Für -
berei bei sehr guter Be-
Zahlung gesucht. Leder -
fabrik Karplus u. Herz-
derger , Berlin , Pdn -
zen- Allee 60. +47«

4 - 6 Mäbeliischler ,
Ii . Kräfte , nach Zeich¬
nung , stellt ein Tisch-
lerei Iohannisstr , 2.

Junger
Laufbursche . Billy Hahn ,
Köthenerftr . 21. � 1018b

Mekallsormer
verlangt Metallgießerei

�Reichepbergerstraße 4,
Krawatten !

Perfekte Zuschneiderin
[sofort verlangt . Kctz
I u. Co. , Grünsir . 1.
Tapisserie - Handarbeiten .

iLehrsräulein für das
j Loger gesucht . E. Foerft -
,ner . Älexandrinenstraße
195/96. 85/19

Arfwartefrau gesucht !
2 Stunden täglich . 11
bis 1. Schiff , Großbee -
renstraße 21.
Schulentlassene » Mäd -

che» zum Liesern ge-
sucht. Stickerei Weiß,
Sedastiazistr . 27/28. _

Mamsells ,
verfekt . gute Jacken ,
Tarif II. Schultz , Reu-
tölln , Fontauestr . 27/28.

Für den Verlag und Vuchdmderci der „ Hhet -
! niiryon IDort «" G. NUb. H. , Eoblenz , wird ein

gesucht Bewerbungen mit Aufschrift „Seschästs -
sührer ' sind bis 12. März an den Borstiicnden
der Preßkommi/sion g. Scherber . Tadle , >z
Kastorpfoffenstr . 22—24, einzureickzen. Bevorzugt
werden Genossen , die bereits derartige stellen
belicidet haben Fachliche Vorbildung erwünscht .
Gehaltnad�lebereinknnfhAntrittn�

XlZüliesjeiisüllg
sucbr

Zehne- äör ' s Hotel
_ K3nl ra l?e 39 ,

| Bohrwerkdreher5 !
iSgsitzendreher uniip
| Hav ver drehei *
i > welche bereits im Präzisions - oder Werk-
5J zd jgmaschinentau tätig waren , verlangen <
« sotort <

| Sarl Hasse & Wrede, G. in. li . H. t
IS ZU, Cbrlstlaniastr . 116 a

Fliefenmeister
eventuell Techniker von größerer Firma in Dauer -
steünng p r 10 ort aelnd » Angebote sub L. 3 »
an die Liauvlexpedition des „Bormorts " . lO' OV

VtzienNz «

Soillmsd » .
sclilosser

und Dreher sowie je
I Lliktriker und

I Rohrleger
ES sofort gesucht . W

Schütte - Laaz ,
Kflnias « us ( ernausen .

AEG
sucht ■

Vermietungen
inerii

Hielgesucbe

Möblierte « Zimmer
/von Handwerker ge-
/ sucht. Gegend SW.
iOfserten unter F. 38
!Hauptexpedition Bor -
/wärt » erbelen . 1021b

! Meldung von 9 bis
[ 11 Uhr vorm . im
! Arbeiter - Cinstel -
! lungebnreau .

! tkk IlülieiM ! !

lhimps BerL-
IßhersciJöaeweide

MasehiDenineister
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiniiiiimiiiiiiititiiiiiiiiiiiiiiii

für Flachdruck , der Hervor -

ragerdes leistet , bei hohem
Lohn iür dauernde Stellung
per sofort gesucht . Gefl .
Anerb . unter Angabe der

Lohnansprüche , Tag des
Eintritts und der bisherigen
Tätigkeit unter D . 38 an
die Expcd . d. Ztg . erbeten .

sÜllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllillllimillllllliHlllllllillllllisih

Flotte GIpsfigurengleSeKliinen)'
und RetoiicliGiire(innen)

per sofort gesucht .

F. Kadow , Skolpturenwerke
Kiel - Gaarden , Rathausstr . 4.

Botenfrauen
u . Männer
werden zu den neuen , sehr stark

erhöhten Löhnen eingestelltt
Markusftraße 36
Müllerstraße 34 a
Petersburger Platz 4

r " tUthiltfe erfahrene

Prazlsäon §n\ €€! ianii £€r
auf wissenschauiiche und geodätische

Instrumente , sowie ein

perSeüfer
der auch drechseln Kann, sofort ßesucht ,
Persönliche Vorstellung bei der Hauptbe -

triebsleitung der
Optisdien Ansiall C. P. Gcerz A. - S.

Uerlin - Fricdcnau , Rheinstr . 4j/46 .

Ackerftt. l74 ! Koppenplaß )
Bärwald straße 42
Bastianlttaße 7
Borhagener Straße 62
Gr- iienhageiler Straße 22

tmmanueitirchstraße
24

austtzer Platz 14- 15
Lüdecker Straße II

zzarslgivalde , Ron

Prinzenlttaße 81
Steglitzer Stroh -
Waitstraße 9
Wilhelms ! , avener Str . 48

chstraße 10
Llchlanbe - a , Warienbergfteaße 1
ItaniöK «, Reckarstr 2 und Siegiriedstr . 28/29
ZtteberichSneiveide , Brückenstr . 10
Itiederschönhausea , Treakowstraße 27
Schöneborg , Belziger Straße :7
Teinpelhos . Kaiser - Wilhelm - Ettaße 13

Former Lel >r ! ing
sucht Metallwcrk Preissing ,

Rewickeudorf , Scharuweberstr . tW/29 .

aul beste icostüinjucben und pateto «»,
Stücklohn , Parii I. finden in unseren
Ateliers Krauseystraßr und Kastanienallee
dauernde Beschä/tlgung . Meldungen nur

KrausenstraBe 31 32 1013b
Oppenheim & Stern , DamenkonfektioD



äiwealer

. . . . . . . . . . . . .
m. 27 ° �

lieöerzieiilüsRilien SO*1

ßamen lieaiden �T . ' ""m. 20 #u

Herren - Hesiden Ät . ,c " .

UcrrcQ - tlciKlcn iri <i . Trikot haiibw 57 *

« errea - intemoseD � . ITKum 12*

Herren - Unterhosen SSSi . �. tÄ U "

Herren - Unterhosen p . . k5p « - n « �m. 45 "

Servltenrs . .

. . . . . . . . . . . .
* 8 "

S(hielten »»i, »», mu»* « « i i *

\ >hfllC ' ®r Herr «» and üamtn . ralnii Woll«, ZGtV
5CnalS K- Seid « . . . . . . .M 66. 00, 54,00

Herren - Handsdmhe - ° u . . « . ln

17 "Damen - Handsdmhe

Herren - Stepp - n. FUzhflte » ä
formen . • • • M. 66. Oü, 52. 06

Stntzen v - u .

.............
m.

Hosenträger i�. 17 "

42 "

17 "

Rcrren - Soshen

Strümpfe und &! «) • >

Damen- strflmplc ' • r��

in moderaei
färben M,

bUo, schwere
Ware. Gr. 60. M.

| 0U

57a

24 "

45 '

11 *

OL

lütl . Qual, i M. 27. 00

Oamen- Sdilnpthdsdten
Damen - Retormhosen

ünterwesten 55'

Herren - Hosen >n cut . r uuiiutca toh m, 85 "

Feldgraue MUitärhosen . . « u « 148�

M| Ulär DreUhosen z 75 "

Herren - Ulster n»itb . gHUQ« * utiiTOnM 175 «

Wlnter - Anzfige
SchuU ßegen streng , frost . , . . von M.

Vasdl - und Fraikwesten . . . « n m. 60�

Herren - Litewken . » « » m. 110� .

DreUanzüge ä , «" £ 130 "

Montenr - Anzüge 60 "

rFlir * hOtd0 «® brttt , Torrfi dünkt QiwUttt , Uta and ichwtn . Mr AnxOJ. und Dnmtnkortflmt 1 A�OO
1 UtilC « < • • • • • ■ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . .M. läu . Uj, IJtMO { UÜ

�
Pelzjoppen und p nl�pelze �. lt �Ul » «- 10 «- � . . . ». «ca. 00, <00. 00, 31)11�

ü rj I rtStCITl tu I n I In braunm . M. rter Farbe , au» dickem, «etterfeitem and K/�OO

� Sjiiy je Ul HZll vi aUluUlvl waaatrdi eilten VFoliatoti mit wolltatA UibkU — , M. f / j 0

Herren - Litewken . . - 1 - « . . � . — « , . ™ ™ » � . « . 49M

BAER SOHN
Berlin ühe Chausseesir . 29/30

Annu Unser « Angebot « sind stets freiblsiband

Aufträg « ron « ußerhslb werden in der Keibtnfolj « des Einganf «« ansgoführf

BiftffiwtstTt . iMäffliwisiwtaitiffiWfflrtiiTiffi . fltwiBiWffitiwictwwniwflwtffliiiwwttiftfflwaffiffliftia . ' aflMMwwwilBffilWfflaMttRa

ilerionn M
Landsberger Sir . SS , SO , S7 .

Lefler-Dafflen-Sansschnh
mit Iii *der » ohle in ffuter 7050
Veratbeitnngr . . . . .Paar /O M.

Leder -Herren-HaBsschHh
mit tsedersohle in guter 005O
Vemibeitapg . . . . .paar 85 M.

mit den Anschaffunaen für FriiSiiahr und Sommer ,

sondern kaufen Sie jetzt !
EEs muß Ihnen in der henttf en schweren Zell daran aeleuen

sein , Hip Geld 90 ! anzuleaen ,

daher bitte kommen Sie !
Srofiff FtfiiijohR -SBlson- Erüffnongs -Oerlnnif

in wanderbarer Modell - Konfektion n . Modell - Hüten .

j
QroBe Auswahl in eleganten Cevartcoatmänttin und Jacken , auf reiner Seide gefüttert , in tltef -
"gfftf " * te ! "ste T" ch - und Velours - de Laine - Mänlel , neueste ModeUe , zu äußerst vor¬
teilhaften Preisen . * Seiten schöne Modellkostüme in allen Parken , auch Coverteoat , in englischemund fiaBzoiischem Geschmack , Ersatz für ieinst « Schneiderarbeit * Entzlckende Capes , das
Ntutste derMode , in weicher , fließender Seid « und feinsten Tuchen . * Eleganteste Nachmittage -kleider in feinsten V\ ollstoffen , mit Crtpe - Georgette kombiniert u. mit reichen Stickereien verziert .
Blendende bchöpfungen feineter Seidenkleider aus Taffet , Crtpe de Chine . Kaschmir und CrÄpcmarocain ramagä * Größte Auswahl schöuster und modernster Waschkleider in reichhaltigen
ParbeDsortiments , darunter feenhafte lichte und praktisehe dunkle Farben , aUerneMste Macbarten ,

« uch elegante ganz echte Weile Kleider .
100 em breite Prima Volle , entzückende Muster , Mtr . 87 . 50 , HO . —. » 80 cm breite Dirn « -
Sloffe , gute Qual , reuende Dessins , Mtr . 88 50. * 70 cm breiter Köper Velvef Mtr . 195 . - M. in
vielen Farben . * Jumper aus Wolle , große Farbenwahl , 235 . - . Jumper aus Kunstseide , fesche
Formen 435 — . 305 . - , 3G6 . —. * Weiße Waschbinsen aus Prima Voll - Voile , mit Handajour ,
handgeitiekt u echtem Filet garniert * Modernste Frühjahrsstoffe für Damen - Kostüme und
- Miniet , Mtr . 185 —, 150 —, 1S5 . —. * 140 em breite Herrenetofle Meter 11 » —. » 8 50, 86 . —.

nerrenstoffe in modernstem Geschmack n gutcri Qualit . Mir . 250 . —, 825 . —, 200 . — M.
S * miBcr > H» rr « n - Sock « ii in schwarz und

farbig , Paar 25 » M, 10 « >M. , 18 » M. , I2 » M.
Baumwellan « Narran - Backan in grau

und braun . Paar 0 » M. . 8 « M, 7S0M , 5 » M.
Hof - a . Moussaliaa - Damaii - Stranipfa .

schwarze , farbig , Paar 87 » , 32 » . 18 » , 1076 M.

Dentsehlanga FraMaMsirlmpfc . vorzüg¬
liche Qualität , Paar HO » m.

Saiden « DemanstrOaipfa In allen Farben
Paar 268 » M, 288 » M. , 198 » M. t
175 » M, IST » M, 149 » M.

Seldenflar - Daatanalrlinepra , schwarz ,
mode u. grau , Paar 11 2 » , 53 » , 49 » , 46 » M.

Schwane Kmdersßckchen
mit Wollrand

QrBsw »_ 8 4IS 788
Paar 1 * 76 1475 j » fs 1875 2976 2376 2676 30Tu

Schwane enalischlange
Kinderslrttnipfe

ar « M» III IT V TL TU VIII IL X XI
Paar 4 » • « > 7 « 9 » äO » 18 » 14 » 15 » 17 » 1

SroBer UM - 1. TIsdiziig -AossteDefOsrkinif
iraiWe , Me Bwe , spaniii Basiraaei !

Lassen Sie die Oeiegenhoit zum Einkauf veu ganzem Wäsehe - und Tischzeug » Aussteuern und zw
Ergänzung nicht vorfibergehea , es ist nicht verasszuaehso , welche Sfeigermigen die Preise

mch erfahren Kinne « .

Großer , außerordentlich billiger Verhaut
ven Tepplehen , Uuf erste hon , Behvertagce , MäbebteHe� Ttechdedun , Bcthteekeu . » Iwandeeken ,

Reissdecke «, Gardinen , Ware « .

»-fc•.'/ 4 : ' iti1' -- dwtTW. •y.' jcÄ.i' f7 -JA' . ' ' , .
■< » .'k v ' > V*' .

ötzow - Brauerei
Berlins größte und älteste Privatbrauerei

Neu ab 1. März :

Export - Ounkel
Flasche

Syphon i Liter Inhalt )

Obarall erhKItlich ! Oberall erhältlich !



Qucrfoi m ,
Vis ka borte mit fescher
Seiäenschleife and
Zitrmdel

Baumwollwaren Damen - Wäsche
Hemdentuch öS m * « 26 18O

Dreispitz aas Stroh -

Stoff , in verschied . Farben 185

Renforce u * uit . . . . .28 ' "

Louisiana SÄ " . « - » , 29 ™

Hemdentudi SSait 54S0

Louisiana SÄÄ 54 ™

Handarbeiten
Kissenbezug SÄXS 2Z ™

Besenvorhang 89s0

Küchenhandtudi 7450

Küchentisdidecke 69 - °

Bettwandschoner vo�Äet 4S - °

Ködienkante voreerefchnet . Meter 5 - °

Coque aas Slrohsiojj Qua ( Jrate weißer Stoff , vorgezeichnet 2 ° °
mU flotter - f Q CCO

Taschentücher vorgezeichnet

Taghemd mit Stickerei

. . . . . .
56 5

Taghemd mit breiter Stickerei 67� °

Kniebeinkleid ungultte 46�

Kniebeinkleid mit sückerti 64w

Unterrock mit Stickerei - Volant 69 '

- Gardinen
Tüllgardinen 23 "

Bettdecken eng! . Tön . . . . .12500

Kunstlergardinen temg125 ° °

Halbstores 128�

Madrasgamitur FeÄ 29500

Damen - Handschuhe
in verschiedenen Ausführungen

19 " Seri . U. 24 " Serie 29 "Paar : Serie I :

Bandrosetie . 495

Schuhwaren
Damen - Hausschuhe fSSSSSSs &l�t�T . 59 "

Damen - Spangenschuhe 159 "

Damen - Schnürstiefel 225 "

Damen - Schnürschuhe 258 "

Herren - Schnürstiefel LÄSfiÄTÄ 258 "

175 ° °

Frott� - Bortc
viele moderne Farben

Meter l95

Moderae

Uni Urformen

975

Breton aas Sirohstoff ,
zweifarbig m. Bandgarntiur

WeiBs Glace-

Leder - Hüte
fesdie Formen

24500
BeUe- Alaoce - Slr . Gr. FrasWarler Str. Bruonen - Str . KoöBiiserDainin WflinersößrlerStr .

Königstrafie 33
Ab Bahnhof Alaxandarplatx

Wir beginnen die

Saison� indem wir

Ihnen 2wei ent¬

zückende Neuheiten

vorführen , wie sie dem

Charakter der kom¬

menden Mode ent¬

sprechen

Das Kleid
• oi guter , bleuer TviUvare
gefertigt , mit ueuertiger
reicher Trcucngernicrnng .
Besondert bcadilcntwcrt
durch die tdiinndic Selten -

pertte .

Der Mantel
aus tchOner , welcher Tndb -
wäre . Gaus neuartiger
Schnitt mit der verengerten
Taille und flottem Schleifen
gnrt . »ehr apart mit Sticke¬

reien verziert .

795 . - 795 . -

• •..'..'■-iri. '
wVj ; . . . 1

" \ - 2 ' ■' ■• " ... . . V - r -T* s' ■<i . ■ H '

ChausseastraSe 113
Beim stettiner Bahnhof
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